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Foto: Eckhard Lange

Der Stieglitz ist Vogel des Jahres 2016
Der Naturschutzbund Deutschland (NABU) und sein bayerischer Partner, 
der Landesbund für Vogelschutz (LBV), haben den Stieglitz (Carduelis 
carduelis) zum „Vogel des Jahres 2016“ gewählt. Auf den Habicht, Vogel 
des Jahres 2015, folgt damit ein Singvogel, der zu den farbenfrohesten Vö-
geln Deutschlands zählt. Der auch Distelfink genannte Stieglitz steht für 
vielfältige und farbenfrohe Landschaften, denn er ernährt sich vornehm-
lich von den Samen zahlreicher verschiedener Blütenpflanzen, Gräser 
und Bäume. Bunte Landschaften mit ausreichend Nahrung gibt es jedoch 
immer weniger, daher ist der Bestand des Stieglitzes in Deutschland in 
den vergangenen Jahren stark zurückgegangen. 

„Allein in der Agrarlandschaft sind seit 1994 fast 90 Prozent aller 
Brachflächen mit ihrer heimischen Artenvielfalt verloren gegangen. Auch 
Randstreifen mit Blumen und Wildkräutern an Feldern und Wegen 
werden immer weniger und artenärmer. Im Siedlungsraum verschwinden 
wildblumenreiche Brachflächen, öffentliches und privates Grün wird zu 
intensiv gepflegt, Wildkrautvielfalt gar weggespritzt. Für den Jahresvogel 
wird es in Deutschland inzwischen eng. Es gibt viele Möglichkeiten, den 
Lebensraum des farbenfrohen Finken zu erhalten. Schon kleine unbelas-
sene Ecken in Gärten, an Sport- und Spielplätzen, Schulen, Ackerflächen 
oder Straßenrändern, tragen dazu bei. Private Gärtner können sich für 
den Erhalt von Lebensräumen des Stieglitzes einsetzen. Das Anlegen von 
Blühflächen mit heimischen Wildkräutern sowie Obstbäumen und der 
Verzicht auf Pestizide helfen dem zierlichen Finken. 

Der Bestand des Stieglitzes hat in Deutschland laut den Daten des Dach-
verbandes Deutscher Avifaunisten von 1990 bis 2013 um 48 Prozent ab-
genommen. Offizielle Schätzungen gehen derzeit von 305.000 bis 520.000 
Brutpaaren in Deutschland aus. Stieglitze leben sowohl auf dem Land 
als auch in Siedlungen, solange es einen geeigneten Brutplatz und genug 
Nahrung gibt. Knapp 60 Prozent des bundesweiten Bestandes leben im 
Siedlungsraum, die restlichen 40 Prozent in der Agrarlandschaft. 
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Das Amt Oeversee informiert...

BEAUTY ANGEL
Das Licht der Schönheit!
BEAUTY ANGEL
Das Licht der Schönheit! GUTSCHEIN

für eine einmalige Nutzung
des neuen BEAUTY ANGELS!
Gutschein einfach ausschneiden und beim 
nächsten Besuch bei uns vorzeigen. Nur 1 Gut-
schein pro Person einlösbar.

jetzt ausprobieren!
(max. 20 Minuten, gültig bis 29.02.2016)

Wir freuen 
uns auf Sie!

Industriestraße 18 • 24963 Tarp • Fon 04638. 81 98  • info@moll-moll.de • www.moll-moll.de

Für einen strahlenden Teint
• angenehm und natürlich (ohne Chemie) 
• Hautverjüngung ohne Nebenwirkungen
• mindert Falten und strafft die Haut
• verfeinert die Poren & verbessert das Hautbild

Für einen strahlenden TeintFür einen strahlenden TeintFür einen strahlenden TeintFür einen strahlenden TeintFür einen strahlenden TeintFür einen strahlenden TeintFür einen strahlenden TeintFür einen strahlenden TeintFür einen strahlenden TeintFür einen strahlenden TeintFür einen strahlenden TeintFür einen strahlenden TeintFür einen strahlenden TeintFür einen strahlenden TeintFür einen strahlenden TeintFür einen strahlenden TeintFür einen strahlenden TeintFür einen strahlenden TeintFür einen strahlenden TeintFür einen strahlenden TeintFür einen strahlenden Teint

Eine ärztlich begleitete Studie belegt die Wirksam-
keit des BEAUTY ANGEL. Die behandelten Testper-
sonen hatten ein signifi kant vebessertes Hautbild 
und Hautgefühl, eine verringerte Hautrauigkeit und 
einen gestiegenen Collagengehalt. Der sichtbare 
Rückgang der Falten wurde außerdem durch verblin-
dete Ärzte bestätgt.

NEU!
ab Februar 2016

Flüchtlinge - Menschen wie du und ich
Menschen wie überall

Liebe Leser/Innen des Treenespiegels,
Was könnte uns die Überschrift des Februar-Bei-
trages „Willkommen in Tarp“ sagen?  Wir sind alle 
betroffen von den Vorfällen in Köln und an anderen 
Orten nicht nur in Deutschland, sondern überall auf 
der Welt.  Ganz leicht entsteht dadurch ein falsches 
Bild von Flüchtlingen. Es sind nicht DIE FLÜCHT-
LINGE, die Gewalttaten begehen, sondern es sind 
einzelne von ihnen, so wie es in Deutschland und 
auf der ganzen Welt in jeder Kultur gute Menschen 
gibt und einzelne, die kriminelle Straftaten begehen. 
Man wird nicht verhindern können, dass die Unter-
schiedlichkeit der Menschen auch die Flüchtlinge 
betrifft. – Wir von der Flüchtlingshilfe Tarp sind 
bemüht, jeden einzelnen Flüchtling kennenzulernen 
und ihm zu helfen, in Deutschland Fuß zu fassen. 
Das bedeutete für sie, sich an Gepflogenheiten an-
zupassen, die sie aus ihrer Heimat nicht kennen. Von 
uns ist da Geduld gefordert. Wir machen dabei die 
Erfahrung, dass genau das – also der Kontakt zu uns 
-  dazu beiträgt, dass sie einen Sinn im Neuanfang 
sehen, der sehr schwer und manchmal leider auch 
nicht möglich ist.  Eines können Sie uns glauben:  
Die Flüchtlinge möchten gerne selbst ihren Unter-
halt verdienen und nicht ständig auf die Hilfe des 

deutschen Staates angewiesen sein.  Dazu muss man 
ihnen aber die Möglichkeit geben.  Deutschlands 
Hilfe ist nötig.  Gerade  konnte man im Flensbur-
ger Tageblatt ein interessantes Interview mit Rüdi-
ger Tietz,  dem Berater für  Flüchtlingshilfe beim 
DRK Kreisverband, lesen. Hieraus nur eine Frage/
Antwort:
„Wie können wir den Ansturm von Flüchtlingen 
bewältigen?“
Antwort: 1945 gab es in Schleswig-Holstein 1,6 
Millionen Einwohner und 1,5 Millionen Flüchtlin-
ge. Jetzt haben wir 2,8 Millionen Einwohner – da 
sind wir mit 33 000 Flüchtlingen in diesem Jahr 
noch nicht überfordert!Eine Anmerkung dazu: Da-
mals ging es vielen Bürgern schlecht und sie mus-
sten trotzdem teilen. Heute geht es den meisten 
Menschen in Deutschland sehr gut, aber das teilen 
fällt schwer.  Übrigens:  Wir stellen oft fest, dass 
für die Flüchtlinge das Teilen eine Selbstverständ-
lichkeit ist.  Könnte es etwas mit dem inzwischen 
gelebten Individualismus und dem Wohlstand  bei 
uns zu tun haben?  In den Ländern unserer Neubür-
ger kennt man diese Dinge eher nicht.
Die Gemeinde Tarp hat ein Konto für die Flüchtlings-
hilfe eingerichtet. Wer gerne etwas spenden möchte, 

um die Arbeit der eh-
renamtlichen Helfer zu 
unterstützen,  kann dies 
tun auf das Konto der 
Gemeinde Tarp IBAN DE90 2175 0000 0018 016060. 
Bei dieser Gelegenheit möchten wir uns ganz herzlich 
bedanken sowohl für Sach- als auch für Geldspenden.  
Wer sich telefonisch informieren möchte, kann dies 
bei José van Gils-Most, Tel 04638-1856, oder bei 
Martje Ketels, Tel 04638-899004 tun.  Aber auch  per 
email können Sie sich melden unter fluechtingshelfer.
tarp@gmx.de Tun Sie das ruhig auch dann, wenn Sie 
sowohl positive als auch negative Kritik loswerden 
wollen, damit wir Abhilfe schaffen können, wenn das 
nötig ist. Der nächste Treffpunkt Willkommen in Tarp 
findet statt am 10. Februar, um 17.00 Uhr, in der 
Mensa der Alexander-Behm-Schule
Außerdem gibt es jeden Mittwoch von 16 bis 17 Uhr  
Gelegenheit,  im Bürgerhaus reinzugucken.  Es wird 
immer ein Mitglied der Initiative WILLKOMMEN IN 
TARP dort sein, um bei einer Tasse Kaffee Fragen zu 
beantworten oder Anregungen entgegenzunehmen. 
Was wir unbedingt benötigen: gut erhaltene Teppi-
che bzw. Auslegeware, noch gut benutzbare Fahrrä-
der und vor allem weitere Helfer!
Es grüßen herzlich José van Gils-Most, Martje Ke-
tels, Sina Dellmann
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   Redaktionsschluss 

für die März-Ausgabe 

ist am 15. Februar 2016

Jugendferienwerk 2016
Auch in diesem Jahr besteht wieder die Möglichkeit, 
Kindern aus den Gemeinden Oeversee, Sieverstedt und 
Tarp im Rahmen des Jugendferienwerkes einen Ferien-
aufenthalt zu ermöglichen.
Bei einer Eigenbeteiligung der Eltern in Höhe von 60 € 
stehen Plätze in den Ferienlagern Neukirchen, Rantum, 
Weseby und Maasholm durch das Kreisjugendamt zur 
Verfügung.
Bei einer Eigenbeteiligung der Eltern in Höhe von 60 Eu-
ro stehen Plätze in den folgenden Ferienlagern durch das 
Kreisjugendamt zu Verfügung
Neukirchen I	 24.07. – 10.08.2016		    
8 – 12 Jahre (geb. 11.08.2003 – 24.07.2008)
Neukirchen II	 14.08. – 31.08.2016	
13 – 15 Jahre (geb. 01.09.2000 – 14.08. 2003)
Rantum I	23.07. – 11.08.2016	
12 – 15 Jahre (geb. 12.08.2000 – 23.07. 2004)
Rantum II	 12.08. – 26.08.2016	
12 – 15 Jahre (geb. 27.08.2000 – 12.08. 2004)
Weseby I	 24.07. – 09.08.2016 
8 – 12 Jahre (geb. 10.08. 2003 – 24.07. 2008)
Weseby II	12.08. – 28.08.2016	
8 – 12 Jahre (geb. 29.08.2003 – 12.08. 2008)
Maasholm 	 25.07. – 04.08.2016	
8 – 12Jahre  (geb. 05.08.2003 – 25.07.2008)  
Teilnehmen können Kinder und Jugendliche im Alter von 
8–15 Jahren, deren Familien eine der folgenden Voraus-
setzungen erfüllen:
* Familie erhält Leistungen nach Hartz IV (Arbeitslosen-
geld II)
* Familie ist wohngeldberechtigt oder 
* sonstige soziale Gründe
Um Anmeldung wird bis spätestens 26. Februar 2016 
beim Amt Oeversee in Tarp bei Frau Bastian-Evers, Zim-
mer 4, Tel. 04638-8862, gebeten.

Rentensprechstunden
Die Rentensprechstunden finden jeweils am ersten 
Montag im Monat von 8.30 bis 12.00 Uhr im Großen 
Sitzungssaal statt. Der Sprechstundentermin für den 
nächsten Monat ist wie folgt vorgesehen: 01.02.2016, 
07.03.2016, 04.04.2016.
Um Wartezeiten am Beratungstag zu vermeiden, ist mit 
dem Versichertenberater Herrn Michael Klatt unbedingt 
vorher telefonisch (04636-1316) ein Termin zu vereinba-
ren.Terminabsprachen: Montag bis Freitag von 9.00 bis 
12.00 Uhr und von 15.00 bis 18.00 Uhr.

dern wir Konzentration, Merkfähigkeit, Wortfindung und 
schulen das Kurzzeit- als auch das Langzeitgedächtnis. 
Wie jeden Muskel müssen wir auch unser Gehirn trainie-
ren, um die geistige Leistungsfähigkeit zu erhalten oder 
zu verbessern. Die Übungen finden in entspannter Atmo-
sphäre ohne Leistungsdruck statt – es kommt nicht auf 
Schnelligkeit an, sondern darauf, sich mit der Arbeitswei-
se des Gehirns vertraut zu machen und von diesen Kennt-
nissen zu profitieren.
Infos und Anmeldung bei Martina Petersen unter Tel. 
04630-1472 , Gedächtnistrainerin im BVGT (bvgt.de)

Ganzheitliches Gedächtnistraining

„Bleib fit, denk mit!“
Ein ganzheitliches Gedächtnistraining, unter dem Mot-
to „Bleib fit, denk mit!“ findet ab dem 04. Februar 2016 
donnerstags von 9:45 bis 10:45 Uhr in der Bibliothek der 
Seniorenresidenz Tarp statt. 
Der Kurs richtet sich an alle Senioren, die mit Spaß und 
Humor etwas für ihre geistige Fitness tun wollen. Das 
abwechslungsreiche und vielseitige Programm regt das 
Denken und die Fantasie an. Auf spielerische Weise för-

Unbefugtes Betreten von 
Koppeln
Leider kommt es in der letzten Zeit immer wieder vor, 
dass Spaziergänger und Hundebesitzer beim Gassigehen 
nicht nur die Wander- und Gehwege benutzen, sondern 
sie queren die landwirtschaftlichen Flächen.
Dies ist nicht erlaubt!
Die Koppeln sind Privateigentum von den Landwirten 
und somit könnte das „unbefugte Betreten“ auch eine 
Anzeige zur Folge haben, da dadurch Schäden für den 
Landwirt entstehen. Außerdem bei Grünflächen, wo Rin-
der weiden, kann für den Spaziergänger auch eine große 
Gefahr entstehen. 
Wir fordern daher im Interesse des guten Miteinanders, 
das Betreten von landwirtschaftlichen Flächen zu unter-
lassen.

Wir gratulieren
Gemeinde Oeversee
Vera Gülich		  04.02.1937	 Achter de Schmee 23
Ruth Husfeld		  07.02.1930	 Süderweg 24
Egon Husfeld		  07.02.1937	 Süderweg 24
Elise Rieth			  08.02.1925	 Dorfstr. Munkwolstrup 1
Hans Heinrich Christophersen	 08.02.1937	 Sankelmarker Weg 23
Detlef  Nissen		  09.02.1937	 Barderup-Nord 13
Inge-Marie Tausendfreund	 10.02.1944	 Kallehoe 6 A
August-Werner Jensen	 18.02.1938	 Barderup- Ost 8 
Ruth  Strohmeyer		  26.02.1938	 Sankelmarker Weg 1
Helmut Jensen		  26.02.1941	 Barderup-Ost 10
Gemeinde Sieverstedt
Hermann Jöns		  10.02.1936	 Poppholz 6
Helma Langholz		  15.02.1932	 Lehmland 2
Bernhard Börensen		  21.02.1928	 Oberdorf 9
Elfriede Ohm		  21.02.1935	 Raiffeisenstr. 18
Gemeinde Tarp
Liese-Lotte Bastian		  02.02.1925	 Jerrishoer Str. 6

Geburtstage im Februar 2016

Hermann Müller		  03.02.1935	 Klaus-Groth-Straße 35
Fritz Gafert		  05.02.1936	 Hamphof 2
Ernst Thomsen		  06.02.1928	 Oelmarkweg 9
Gerda Asmussen		  08.02.1943	 Im Wiesengrund 30
Edith Schulz		  09.02.1938	 Johannisburger Str. 58 
Lisa Seemann		  17.02.1927	 Im Wiesengrund 28
Helga Andresen		  17.02.1929	 Wanderuper Str. 21
Fritz Kruse		  18.02.1927	 Wanderuper Str. 3
Gisela Quermann		  19.02.1933	 Im Wiesengrund 3
Anna Dreier		  20.02.1914	 Jerrishoer Straße 6
Bruno Peitsch		  20.02.1936	 Jerrishoer Str. 6
Bothilde Carstensen		  28.02.1935	 Schulstr. 4

Beim Standesamt Oeversee wurden folgende Personenstandsfälle beurkundet, bei denen 
die Betroffenen bzw. Angehörigen sich mit der Veröffentlichung einverstanden erklärt ha-
ben. Entsprechende Erklärungen liegen dem Standesamt vor.
Sterbefälle:
20.12.2015	 Hans Georg Diehl, Sieverstedt
26.12.2015	 Anne Kathrine Simbt geb. Jensen, Tarp
30.12.2015	 Inge Maria Ehlers geb. Jürgensen, Tarp
06.01.2016	 Erich Kiesbye, Sieverstedt

Mitteilungen des Standesamtes

HerzlicheGlückwünsche
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Kultur im Amt
Donnerstag, 11. Februar 2016
THE  GLORY GOSPEL SINGERS
aus New York wieder in concerts in der Kirche Tarp
Ein unvergessliches Erlebnis!
Karten im Vorverkauf 19.90 Euro (an der Abendkasse  22 Euro).
Termin Donnerstag, d. 11. Februar 2016 
Einlass: 17.00 Uhr  Beginn: 18: 00 Uhr
Auftrittsort:  Ev. Versöhnungskirche,  Alte Straße, 24963 Tarp
Kartenvorverkauf: Touristinformation, Dorfstr. 8, 24963 Tarp,  Telefon: 0 46 
38/898 404  
Öffnungszeiten Touristinformation Tarp:
Montag bis Freitag 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr und zusätzlich Donnerstag 15.00 
Uhr bis 17.00 Uhr 

BILDUNGSCAMPUS www.bica-tarp.de
Dinge, für die wir uns interessieren, können wir in der Regel ohne Probleme be-
halten. So ist es nicht ungewöhnlich, dass bereits Grundschulkinder alle Namen 
und Stärken aller Pokomonhelden auswendig runterbeten können, oder auch lei-
stungsschwache Kinder die Nationalspieler der Fußballmannschaften inkl. deren 
WM-Leistung auswendig können. 
Dieses Wissen erschafft Anerkennung bei den Mitschülern und lässt Papa bei 
Fußballfachgesprächen vor Stolz fast platzen. Dies spornt wiederum an. 
Damit wir möglichst effektiv und einfach lernen, benötigen wir Spaß am Lernen. 
Zielorientierung, Selbsteinschätzung und die richtige Lernstrategie sind weiter 
Puzzle-Teile des Lernerfolgs. 
Einen Teil eines umfangreichen Werkzeugkoffers stellt Ihnen der Bildungs-
campus in Zusammenarbeit mit der Schulsozialarbeiterin Sabine Bölke am 
17.02.2016 um 19:00 Uhr bei einem Vortrag von Claudia Winkel (Lerncoach) in 
der Aula der Alexander-Behm-Schule vor. 
Lassen Sie sich überraschen, wie Ihre praktische Anwendung, Ihr Üben, Ihr Aus-
probieren Lernen vereinfacht. Spaß, gute Laune und „AHA-Erlebnisse“ sind ga-
rantiert. Eintritt frei!

Lernen 
leicht-
gemacht  
mit der 
richtigen 
Lern-
strategie!
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Schulnachrichten

Die Alexander-Behm-Schule Tarp veranstaltet 
am Samstag, 13. Februar 2016 in der Zeit von 
8.00-12.00 Uhr ihren 2. Tag der offenen Tür, zu 
dem sie alle Schülerinnen und Schüler, Eltern, Ge-
schwister, Interessierte, Ehemalige und Zukünftige 
herzlich einlädt.
Erwarten werden die Besucher die Ergebnisse der 
vorangegangenen Vorhabenwoche in den einzelnen 
Klassen der Grundschule, der Gemeinschaftsschu-
le und des Förderzentrums. Die Schülerinnen und 
Schüler der 9. Klassen präsentieren die Ergebnisse 
ihrer Projektarbeiten.
Im Schulgebäude verteilt finden sich zudem Infor-
mationsstände zu den unterschiedlichsten Aktivi-
täten innerhalb und außerhalb der Schule, wie z.B. 
Schulsozialarbeit, Hort, Schulsanitäter, Theaterpro-
jekt Pilkentafel, Schülerlotsen, Konfliktlotsen, Est-
land-Austausch, Schulförderverein, MINT, Roberta, 
LüttIng usw.  Die offene Ganztagsschule (OGATA), 
das BBZ (Berufsbildungszentrum Schleswig – 
gymnasiale Oberstufe), die Mensa und das Jugend-
freizeitheim (FRITZ) stellen sich ebenso vor.

Achtung:
In diesem Jahr zum ersten Mal anstelle des Info-
Abends: Zukünftige Fünftklässler und ihre Eltern 
können diesen Vormittag nutzen, sich über die 
Räumlichkeiten, die Ausstattung und das Unter-
richtsangebot der Alexander-Behm-Schule umfas-
send zu informieren. Jeweils um 8.30 Uhr und um 
10.30 Uhr informiert die Schulleitung in der Aula 
über die Alexander-Behm-Schule, insbesondere 
über die Orientierungsstufe, die Besonderheiten der 
Gemeinschaftsschule und die Profile der Klassen-
stufen 5 und 6: „Ästhetik“ (Musik, Theater, Kunst), 
„MINT“ (Mathematik, Informatik, Naturwissen-
schaften, Technik) und „Sport und Gesundheit“.
Im Anschluss an die Informationsveranstaltungen 
gibt es die Gelegenheit, individuelle Fragen zu 
klären oder die Schule zu erkunden, entweder auf 
eigene Faust oder geführt durch Schülerinnen und 
Schüler der Gemeinschaftsschule. Die Kinder kön-
nen an einer Schulrallye teilnehmen.
Auch für das leibliche Wohl ist gesorgt! Wir freuen 
uns über eine große Beteiligung.

Tag der offenen Tür + Info-Tag für die zukünftigen 5. Klassen

Abitur – geht auch in Tarp
Bereits zwei Jahrgänge des Berufsbildungszentrums 
Schleswig werden bereits an der Alexander-Behm-
Schule in Tarp auf das Abitur vorbereitet. Jetzt geht 
es in die nächste Runde: vom 01. bis zum 29. Fe-
bruar dauert der Anmeldezeitraum für den neuen 
Jahrgang zum Schuljahr 2016/2017. 
An der Außenstelle in Tarp wird das Profil-Fach 
Wirtschaft mit Deutsch angeboten, welche den frü-
her so genannten Leistungskursen entsprechen. Das 
erreichte Abitur berechtigt die zukünftigen Abituri-
entinnen und Abiturienten aber zu jedem Studium 
ihrer Wahl an allen Hochschulen, egal ob ein Studi-
um in Jura, Medizin oder Medienwissenschaft an-
gestrebt wird. Bedingung für die Aufnahme ist ein 
Zeugnis des Mittleren Bildungsabschlusses (MSA) 
mit höchstens einer „Vier“.
Gerade die räumliche Nähe zum Wohnort wird von 
den Schülerinnen und Schülern positiv gesehen, als 
Laptop-Klasse mit einem Gerät pro Schüler und 
Smartboards in den Klassenräumen ist die Ausstat-
tung sehr modern. Die Klassen sind entgegen den 
Schülerzahlen in Schleswig eher klein, dies ermög-
licht eine intensive, aber auch sehr persönliche Zu-
sammenarbeit. Zusätzlich wird in Zusammenarbeit 
mit den Kooperationsschulen in Eggebek, Satrup 
und Tarp versucht, den Übergang von der jeweiligen 
Gemeinschaftsschule an das Berufliche Gymnasium 
möglichst fließend zu gestalten. Einen kleinen Ein-
blick in die Arbeit der Oberstufe können Sie am 13. 
Februar am Tag der offenen Tür an der Alexander-
Behm-Schule erhalten, wenn der 11. Jahrgang die 
Ergebnisse seiner Projektwoche vorstellt.
Bewerben können sich Interessierte mit dem Halb-
jahreszeugnis im gesamten Februar. Die Bewer-
bungsunterlagen finden Sie unter www.bbzsl.de . 
Bei Fragen nehmen Kontakt mit der Außenstellen-
leiterin der Oberstufe in Tarp, Dörte Wolff, auf unter 
wod@bbzsl.de oder dem Koordinator des Berufli-
chen Gymnasiums am BBZ Schleswig, Andreas 
Koziel, unter 04621-9660 216.

Klassenfahrt, wie packen wir es an?
Das Reiseziel unserer Klassenfahrt stand fest: Es sollte nach Lenggries gehen. 
Doch das benötigte Geld fehlte noch. So stellte sich die Frage: „Woher sollen 
wir das Geld nehmen?“
Dann kam uns der wunderschöne Tarper Weihnachtsmarkt in den Sinn. Doch 
was könnten wir dort anbieten? Nach einem kurzen Gespräch mit den Organisa-
toren der IG Tarp wurde schnell eine Lösung gefunden. Wie in jedem Jahr spen-
dete auch 2015 Famila 150 Lebkuchenhäuser, die auf dem Weihnachtsmarkt mit 
reichlich Nascherei von Kinderhand verziert werden sollten.  Wir boten sofort 
unsere Hilfe bei der Betreuung an. Dank der Mithilfe von Schülern unsere Klasse 
9b und dank Frau Nehls wurde die alle Häuser verteilt und verziert. 
Wir hatten sehr viel Spaß daran, anderen eine Freude zu bereiten. Nach der Zäh-
lung der Spende freuten wir uns umso mehr, da wir nun über 400 € mehr in 
unserer Klassenfahrtskasse haben. Die Spenden, die während der Aktion ein-
gesammelt wurden, haben wir nun im Januar vom stellvertretenden Filialleiter 
Herrn Kretschmer erhalten. Besonderes zu danken haben wir der Firma Famila 
Tarp, der IG Tarp und allen Menschen, die uns unserem Reiseziel ein großes 
Stück näher gebracht haben. 

Ganztagsschule mit Schulsanitätsdienst
Meike und Silvia Beye bieten dienstags einen Ganztagsschul-Kurs „Schulsani-
tätsdienst“ an. Der Schulsanitätsdienst erfreut sich wachsender Beliebtheit.
Mit den überwiegend 4.-6.-Klässlern bauen sie ein neues Team von Ersthelfern 
und Sanitätern an der Alexander Behm-Schule auf.   Sie hoffen auf Unterstüt-
zung aus dem Lehrerkollegium, denn ohne KooperationspartnerIn geht es leider 
nicht.
Auch im Jahr 2016 werden Meike und Silvia den Kurs für die angehenden Schul-
sanitäter wieder anbieten und freuen sich auf zahlreiche Anmeldungen.
Am Ende dieses aktuellen Durchlaufs zu den Osterferien hin wird es wieder eine 
Erste-Hilfe-Ausbildung für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer geben – noch 
könnt ihr dabei sein.
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Alexander-Behm-Schule Tarp
Grund- und Gemeinschaftsschule

Schulart
Grund - und Gemeinschaftsschule mit angeschlossenem Förderzentrumsteil

Anschrift
Klaus-Groth-Str.29, 24963 Tarp

Schulträger
Schulverband Tarp-Jerrishoe

Telefon + Mail
04638-8946-0, sekretariat@abs-tarp.de

Homepage
derzeit in Überarbeitung

Schulleiter
Gerhard Kirschstein, Koordinatorin Grundschule: Frau D. Jürgensen

Anzahl der Lehrkräfte
45 inkl. GemS und FöZ-Teil

Schülerzahl
>200 SchülerInnen

Anzahl der Klassen
9 Regelklassen + 1 Klasse DaZ-Grundschule seit 1. Februar 2015

Personelles
Schulassistenz mit 25 Stunden/Woche, Schulsozialarbeit mit 30 Stunden/Woche für 
Grundschule und Gemeinschaftsschule, Schulbegleitungen, Förderschullehrkräfte,  Aus-
bildungsschule für Lehrkräfte im Vorbereitungsdienst, Schulkiosk, Sekretariat besetzt von 
7.15-15.45 Uhr, zwei Schulhausmeister, Erziehrinnen im Hort, Mensamitarbeiterinnen, 
Kursleiter in der offenen Ganztagsschule, Lesepaten im Ehrenamt
                     Lage + Außengelände
Zentrale Lage, Busanbindung direkt am Schulgelände, fußläufig zur Treene, fünf Minu-
ten zur Bücherei, fünf Sporthallen, neu renovierte Umkleiden, großes Außengelände mit 
Stadion und Tartanbahn, Fußballfelder, neu gestalteter Pausenhof der Grundschule, KiTa 
Pastoratsweg in direkter Nachbarschaft, Mitbenutzung der Sporthallen durch die KiTas 
ADS, Clausenplatz und Pastoratsweg

VORGESTELLT:

Gebäude/Raumangebot
Neun große Klassenräume verteilt auf zwei Geschosse in einem eigenen abgeschlossenen 
Grundschule-Gebäude, zwei Gruppenräume: einer davon mit Smartboard, ein PC-Raum, 
Antolin-Raum mit PC, English-Class-Room, Mathewerkstatt, NaWi-Werkstatt, Musikraum, 
drei verbunden Räume für den Hort in Haus 4, Sporthallen im Sporthallentrakt, Mensa.

Unterricht
Unterricht in Jahrgangsklassen, verlässliche Grundschule, erweiterte Eingangsphase, Dä-
nisch-AG in Klasse 4, DaZ-Unterricht, wahlweise Ethik/Philosophie od. ev. Religion, kath. 
Religionsunterricht, Förder- und Forderkurse, Präventionsprogramme Lesen-macht-stark 
und Mathe-macht-stark, LRS-Förderunterricht, Textil- und Kunstunterricht in Klasse 3, 
Verbraucherbildung und Technik in Klasse 4, Unterstützung durch Förderschulkollegen, 
FiSCH-Projekt, pädagogische Insel, Schulassistenz. Handball-AG,  Einschulungsspiel 
„Hexe Mirola“

Besondere Vorhaben im Jahr
Zwei Vorhabenwochen im Schuljahr, Teilnahme an Matheolympiade, Lauftag, Bundesju-
gendspiele, Aktionen mit Frau Thomes im Bereich Umweltpädagogik, Schnuppertag für 
Erstklässler, Klassenfahrt 4. Klassen, Weihnachtsbasteln, Ich-Stärkung in Klasse 3, Kon-
zert für das Schulpatenkind Carolyn 

Kooperationen  
TSV Tarp, offene Ganztagsschule, Jugendfreizeitheim, Florian Punke vom I–GSK (Ich-Stär-
kung, soziales Training), Kindergärten vor Ort mit „MINT-einander“ der TelekomStifung zu 
den Themenbereichen „Magnetismus“ und „Schweben und Sinken“, Präventionsprojekt 
„Forschen mit Fred“ mit den KiTas, Kooperation mit der Uni Flensburg als Praktikums-
schule für Lehramtsstudenten, Kirchengemeinde Tarp für Schulgottesdienste, Raumgeber 
für die Kreismusikschule und VHS

Betreuungsangebote
Offene Ganztagsschule ab 3. Klasse mit über 40 Angeboten von Mo-Do, Hausaufgaben-
betreuung, Mensa von Mo-Fr wird frisch vor Ort gekocht, Hort mit Frühbetreuung vor 
Unterrichtsbeginn, Hort-Betreuung mit unterschiedlichen Betreuungszeiten, Ferienspaß-
aktionen in den Sommerferien, Jugendfreizeitheim   

Grund- und Gemeinschaftsschule Tarp

In monatlicher Folge stellen die Ämter Eggebek und Oeversee ihre Schulen vor. Im Februar Grund- und Gemeinschaftsschule Tarp. Im März folgt die Dänische Grundschule Tarp.

Klassenraum Pausenhof
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  Öffnungszeiten    

Jugendfreizeitheim Tarp 
am Schulzentrum · Telefon 0 46 38 -89 87 43

montags – donnerstags (bis 16:00 Ganztagsschule)
16:00 - 19:30 Uhr Offener Treff ab  9 Jahre
Freitag: 13:00 - 19:00 Uhr Offener Treff ab 9 Jahre

Und regelmäßig für EUCH:
Dienstags haben wir unseren aktiven Tag und bie-
ten verschiedene  Indoor- Sports an (Tischtennis, 
Darts, Billard, Tischkicker). 
Donnerstags widmen wir uns EURER kreativen 
Ader: Basteln, malen, gestalten… 
Freitags wird gebacken/gekocht und gemeinsam 
genossen!
Ausserhalb der Aktivitätstage darfst du natürlich 
im Rahmen des Offenen Treffs  auch:  Malen, Dar-
ten oder Basketball spielen (auf unserem Outdoor-
bereich) usw. usw. ….
Am 15.Februar Movie-Donnerstag mit 
„Quatsch und die Nasenbärenbande“!
Am 19. Februar ist Kids-Disco für ALLE 
von 9 - 14 Jahren! Wie immer 18:00-20:30 
Uhr!

Treenespiegel  für die Jugend

MovieTag
Quatsch und die Nasenbärbande
Ein kunterbuntes Märchen zum Lachen und Stau-

Jugendgruppe 
immer donnerstags
Treffen immer um 17.00-19.00 Uhr im ev. Gemein-
dehaus Pastoratsweg 3 in Tarp
Na, öfter mal Langeweile? Am Donnerstag-
abend nichts vor? Dann bist du bei uns genau 
richtig! Wir bieten dir jede Woche wieder ein Ex-
klusivprogramm!
Du fragst dich: „Hm, Jugendgruppe...was 
macht man da eigentlich? Muss ich da hin?“ 
Quatsch! Wir machen nur, wozu wir Lust ha-
ben: Wir kickern, gucken Filme, spielen Kar-
ten, quatschen, chillen, kochen und, und, und.
Und ganz wichtig ist: Die Jugendgruppe ist 
keine Verpflichtung - davon hast du sonst 
schon genug. Sieh es als netten Zeitvertreib! 
Also: Nix wie hin!  Wir freuen uns auf jeden 
Fall auf dich! 

Liebe Grüße, die Teamer der Jugendgruppe

Die Kirchenstrolche
Ev. Kinder-Gruppe - Wir machen viel, 
macht einfach mit! Infos 04638/2136839
WANN NEU!: Immer mittwochs von 15.00–16.30 
Uhr (außer in den Schulferien)
WO: Im ev. Gemeindehaus am Pastoratsweg und an 
jedem letzten Donnerstag im Monat Treffen in der 
Versöhnungskirche
ALTER: alle Kinder im Grundschulalter
Zu dem abwechslungsreichen Programm ge-
hört: Abenteuer, Theaterspielen, Filme anschauen, 
biblische Themen bearbeiten, Kirchenbesuch, ba-
steln, backen, singen, Spiele spielen und  mehr…

Es freut sich auf Euch Euer Kirchenstrolche-Team

Einladung zur 
Kinderkirche 
Hallo, liebe Kinder, wusstest ihr, dass die Kirche 
ein ziemlich spannender Ort sein  kann? Es gibt 
dort nämlich einiges zu erkunden… Habt ihr Lust 
auf Entdeckungsreise zu gehen. Kommt doch mal 
vorbei!  Nächste Kinderkirche in der ev. Versöh-
nungskirche findet wieder am Mittwoch, den 24. 
Februar, ab 15.00 – 16.30  statt.  Wir freuen uns 
auf  Dich!                 Dein Kindergottesdienstteam

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Oeversee-Jarplund  

In Oeversee: MoKis - die Montagskinder 
- für Kinder von 6-14 Jahren montags 16.30 - 18 
Uhr im Jugendtreff ·

Offener Jugendtreff freitags 15 - 18 Uhr 

In Munkwolstrup: Projektnachmittage
für Kinder von 5-10 Jahren dienstags 16-17.30 

Uhr im Gebäude der Freiwilligen Feuerwehr. Die 
nächsten Termine: 9. und 23. Februar

Abenteuer Kinderkirche
für Kinder von 5-12 Jahren samstags von 10-12 Uhr 
im Gemeindehaus. 

Nächster Termin: 27. Februar

Kinderchor in Tarp
Liebe Eltern! Liebe Kinder!
Der Kinderchor unter der Leitung unserer Organistin 
Frau Sanita Igaunis trifft sich in der ev. Versöhnungs-
kirche und zwar (außer in den Schulferien)  immer 
montags von 14.45 bis 15.45 Uhr. Hierzu sind alle 
Kinder bis 12 Jahre herzlich willkommen.

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Tarp  

Bilderbuchkino
Am Donnerstag, 
den 11. Februar 2016
ab 15.00 Uhr. 
In der Bücherei Tarp. 
Ohne Anmeldung!

nen, das vor kindlicher Fantasie schier überspru-
delt.
Bullerbü war gestern, jetzt kommt Bollersdorf!
Das Leben der Kinder von Bollersdorf könnte 
so schön sein, wenn der Ort wegen seiner Durch-
schnittlichkeit nicht von der Gesellschaft für Kon-
sumforschung entdeckt worden wäre. Hier sollen 
neue Produkte getestet werden. Was den Bollers-
dorfern gefällt, lässt sich überall gut verkaufen, 
wissen die Marktforscher. Doch während die Eltern 
des Ortes begeistert mitmachen, haben ihre Kinder 
schnell die Rotznasen voll von den lästigen Wa-
rentestern. Erst recht, als sie ihre geliebten Omas 
und Opas ins Heim abschieben wollen, damit der 
Altersdurchschnitt wieder passt. Das ist ein Fall für 
die Nasenbärbande! Gemeinsam mit dem pfiffigen 
Nasenbären Quatsch hecken die Kinder einen cleve-
ren Plan aus: Mit abenteuerlichen Erfindungen und 
verrückten Weltrekorden wollen sie Bollersdorfs 
Einzigartigkeit beweisen, damit die Konsum- for-
scher endlich wieder verschwinden ...
In der Tradition frecher Kinderhelden wie Pippi 
Langstrumpf, Michel aus Lönneberga und Die klei-
nen Strolche mischen sechs Kindergartenknirpse 
und ein putziger Nasenbär mit verrückten Ideen 
ihren Heimatort auf, bis kein Stein mehr auf dem 
anderen steht.
15. Februar um 16:00 Uhr - Eintritt frei!  
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Erwachsenenbildung

Schulstraße 7b · 24963 Tarp
Telefon 0 46 38-78 85 · Fax 8113
E-mail: fbstarp@aol.com
Bürozeiten Mo-Do 10-12 Uhr + Do 18-20 Uhr
Beratung: Freitag nach Anmeldung

Kursangebot im Februar 2016
Basisangebot
Im Folgenden finden Sie einen Ausschnitt aus unserem 
Angebot. Viele dieser Angebote bieten wir mehrfach zu 
unterschiedlichen Zeiten und an unterschiedlichen Tagen 
an. Aktuelle Informationen entnehmen Sie bitte auch unse-
rem Schaukasten am Mühlenhof und dem Terminkalender 
unserer Einrichtung auf www.bica-tarp.de. Wir würden 
uns sehr über Rückmeldungen zu diesem neuen Informa-
tionsportal und Ihre Anregungen dazu freuen. Unsere An-
meldebedingungen und viele weitere Angebote finden Sie 
im Programmheft und unter www.DGFeV.net . Klicken 
Sie bitte den Reiter „Wir über uns“ an. Gerne informieren 
wir Sie ausführlich unter 04638 7885.
0101 Geburtsvorbereitung (9x 1,5h)
Kostenträger ist Ihre Krankenkasse.

0102 Säuglingspflege (1x 6h, 42,-/Paar)
Für werdende Eltern
0103 Rückbildungsgymnastik (8x 1,25h)
Ab der 6. Woche nach der Entbindung (mit Kind)
Kostenträger ist Ihre Krankenkasse bei Beendigung des 
Kurses bis zum vollendeten 9. Lebensmonat Ihres Kindes.
0104 Babymassage nach Leboyer (5x 1h, 27,-)
Ab der 6. Woche bis zum Krabbelalter
0105 Babytreff (4x 1,5h, 10,-)
Bis zum 12. Lebensmonat mit Eltern
Offener Treff (1x 1,5h, 3,-)
0106 PEKiP® (10x 1,5h, 59,-)
Für Eltern und Kinder im 1. Lebensjahr
0108 Erste Hilfe am Kleinkind (1x 3h, 16,-)
Für Erwachsene 
0201 Kinderspielstube (6x 1,5h, 18,-)
Für ein- bis zweijährige Kinder mit Eltern
0202 Mini-Club (6x 2h, 23,-)
Für zwei- bis dreijährige Kinder mit Eltern
0306 Aquarellmalerei (5x 1,5h, 26,-)
Für Kinder ab 10 Jahren und Jugendliche
0403 Liedbegleitung auf der Gitarre (8x 0,5h, 22,-)
Für Kinder ab 8 Jahren, Jugendliche und Erwachsene
0404 Ballettunterricht (10x 45 min, 35,-)
Für Kinder ab vier Jahren und Jugendliche
0408 Melody Chimes Choir (je 1h)

Für Jugendliche und Erwachsene
0510 Freie Malerei (6x 2h, 34,-)
Für Jugendliche und Erwachsene
0801 Gesunde Säuglingsernährung (1x 3h, 11,50)	
Für Erwachsene
0806 Yoga (10x 1,5h, 53,-)
Für Jugendliche und Erwachsene
0807 Fit für den Tag (5x 1,5h, 26,-)	Für Erwachsene  
1001 Frauentreff am Mittwoch Für Erwachsene  
1006 Selbsthilfegruppe für Krebskranke
Für Erwachsene  
Ausstellung  Freie Malerei

Hinweise: 
0201 Kinderspielstube: In unserem Freitagskurs 
von 08.45 bis 10.15 Uhr sind noch Plätze frei.
0512 Stricken für Anfänger I (5x 1,5h, 21,- + Mate-
rial)  Für Jugendliche und Erwachsene
Kurstag und Beginn erfragen Sie bitte im Büro.

Haben Sie Lust, unsere gemeinnützige Vereins-
arbeit zu unterstützen und für uns als Lehrkraft 
tätig zu werden? Wir suchen kurzfristig eine 
qualifizierte Lehrkraft für Yoga. Bitte wenden 
Sie sich unter 04638 7885 an unser Büro oder 
senden Sie uns eine Email. 

Volkshochschule Tarp
Postfach 10, 24963 Tarp · Geschäftsstelle: im Gebäude der 
Alexander-Behm-Schule, Klaus-Groth-Str. 29, Tarp · 

	 Leitung: Gabriela Heybrock · Tel.: 04638/21 00 38, Fax: 04638/21 02 57 · 
	 E-Mail:   vhs-tarp@t-online.de · Internet: www.vhs-tarp.de

	 Bürozeiten (in den Schulferien geschlossen): Mo – Do: 18:00 – 20:00 Uhr
	 Außerhalb dieser Zeiten sprechen Sie bitte auf den Anrufbeantworter; wir rufen Sie auf Wunsch zurück.

Bitte melden Sie sich rechtzeitig zu jedem Kurs telefo-
nisch oder per Email an, damit wir wissen, ob die Min-
destteilnehmerzahl erreicht wird und der Kurs auch statt-
finden kann. Bei weniger als 5 Anmeldungen müssen wir 
Kurse leider absagen. Ausführlichere Kursbeschreibungen 
stehen auf unserer Internetseite.
MALEN, WERKEN UND GESTALTEN
Malen nach Herzenslust, Kurs 161-2051 
mittwochs 18:45 – 20:45 Uhr, 10 Termine 62 €, Elke 
Schulz-Obermaier 
Der Kurs beginnt, wenn genügend Anmeldungen vorliegen.
GESUNDHEIT
Fit im Kopf – ganzheitliches Gedächtnistraining, Kurs 
161-1061
donnerstags 11:15 – 12:15 Uhr, 5 x, 18,70 €, Bürgerhaus, 
Martina Petersen 
Der Kurs beginnt, wenn genügend Anmeldungen vorliegen.
Klangmeditationsabend, Kurs 161-3019

Di, 23.02.16, 19:00 – 20:30 Uhr, 1 x, 9 €, Bettina Dahlke
Klangmeditationsabend, Kurs 161-30110
Di, 26.04.16, 19:00 – 20:30 Uhr, 1 x, 9 €, Bettina Dahlke
Klangmeditationsabend, Kurs 161-30111
Di, 14.06.16, 19:00 – 20:30 Uhr, 1 x, 9 €, Bettina Dahlke
NEU! Hatha Yoga Schnupperkurs, Kurs 161-301041
Yogahaltungen und Bewegungsabläufe bieten einen 
Ausgleich zu den oft einseitigen Alltagshaltungen. Ver-
spannungen werden gelöst , die Muskulatur gestärkt, das 
Körperbewusstsein belebt, Beweglichkeit aufgebaut und 
erhalten. In Verbindung mit Atem- und Meditationsübun-
gen fördern sie das körperliche und seelische Wohlbefin-
den. Der Kurs ist geeignet für Anfänger und Teilnehmende 
mit Vorkenntnissen.
Di, 9.2.16, 18.30 – 20 Uhr, 5 x, 30 €, Tina Christiansen
NEU! Yoga am Morgen – Schnupperkurs, Kurs 
161-301042
Dynamische Bewegungsabläufe, kräftigende und entspan-

nende Yogahaltungen bringen Energie und Gelassenheit 
für einen guten Start in den Tag.
Mi, 13.04.16, 08:00 – 09:00 Uhr,  5 x, 20 €, Tina Chri-
stiansen
NEU! TAI Bo - Schnupperkurs, Kurs 161-3029.2
Do, 4.2.16, 19:00-20:00 Uhr, 5 x, 20 €, Doris Anthonisen
NEU! ZUMBA® Gold – Schnupperkurs, Kurs 
161-302.51
Speziell für Sportanfänger oder  Menschen mit Bewe-
gungseinschränkungen 
Di, 9.2.16, 17.30 – 18.20 Uhr, 5 x, 16,70 €. Susann Kuhn
ZUMBA®, Kurs 161-3022
dienstags 18:30–19:30 Uhr, 9 x, 36 €, Heideleh, Jerrishoe, 
Susann Kuhn
ZUMBA®, Kurs 161-3023
dienstags 20:05 – 21:05 Uhr, 10 x, 17 € für Mitglieder des 
TSV Eintracht Eggebek, 37 € für Nichtmitglieder , Sport-
halle Eggebek, Doris Anthonisen
ZUMBA®, Kurs 161- 3024
mittwochs 19 – 20 Uhr, 10 x, 40 €, Doris Anthonisen
ZUMBA®  am Sonntag, Kurs 161-3025
sonntags 11 – 12 Uhr, 8 x, 32 €, Juana Riepe
Gesunde Schlemmerrunde – „Grundlagen der Voll-
wertküche“, Kurs 161-3072
Do, 18.02.16, 18:30 – 21:30 Uhr, 1 x, 9,50 € + 6 € für 
Lebensmittel, Anne Bieback
Gesunde Schlemmerrunde – „Frischkostwoche“, Kurs 
161-303
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Erwachsenenbildung
Mo,14.03. – Fr, 18.03.16, 18:00 – 20:00 Uhr, 5 x, 29 € + 
30 € für Lebensmittel, Anne Bieback
Gesunde Schlemmerrunde –„Neue Brot- und Bröt-
chenrezepte“, Kurs 161-3074
Do, 14.04.16, 18:30 – 22:00 Uhr, 1 x, 11 € + 8 € für Le-
bensmittel, Anne Bieback
Gesunde Schlemmerrunde –„Alles neu macht der 
Mai“, Kurs 161-3075
Do, 19.05.16, 18:30 – 22:00 Uhr, 1 x, 11 € + 8 € für Le-
bensmittel, Anne Bieback
Gesunde Schlemmerrunde –„Coole Sommerküche “, 
Kurs 161-3076
Do, 16.06.16, 18:30 – 22:00 Uhr, 1 x, 11 € + 8 € für Le-
bensmittel, Anne Bieback
Schüssler Salze, Kurs 161-304.2
Di, 23.02.16, 19:00 – 21.15 Uhr, 1 x, 7 € + 2 € f. Kopien, 
Angelika Goldmann
Entsäuern und entgiften, Kurs 161-304.3
Di, 08.03.16, 19:00 – 21:15 Uhr, 1 x, 7 € + 1 € f. Kopien, 
Angelika Goldmann
BOWTECH, Kurs 161-304.4
Do, 28.04.16, 19:00 – 21:15 Uhr, 1 x, 7 €, Angelika Goldmann
SPRACHEN
Englisch für Senioren mit Vorkenntnissen I, Kurs 
161-4062 
montags 11:10 – 12:10 Uhr, 10 x, 30 €, Gabriela 
Heybrock
Spanisch für Fortgeschrittene, 161-4221
Fortsetzung des Kurses aus dem Vorjahr, Probestunde 
möglich - mittwochs 19:00 – 20:30 Uhr, 10 x, 45 €, Sa-
ribell Catano
Spanisch für den Urlaub (Anfänger mit Vorkenntnis-
sen), 161- 4222
Fortsetzung des Kurses aus dem Vorjahr, Probestunde 
möglich - donnerstags 19:00 – 20:30 Uhr, 10 x, 45 €, Sa-
ribell Catano
Dänisch für Anfänger mit Vorkenntnissen, Kurs 
161-4031
Fortsetzung des Kurses aus dem Vorjahr, Probestunde 
möglich - mittwochs 18:00 bis 19:30 Uhr, 10 x, 45 €, Jenni 
Marquardt
Digitale Bildbearbeitung mit Photoshop Elements 12 
(Anfänger), Kurs 161-5012
Mo, 08.02.16, 19:00-20:30 Uhr, 6 x, 36 €, Frank Jurczyk
Internet für Einsteiger, Kurs 161-5015
Do, 25.02.16, 19:00 – 20:30 Uhr, 3 x, 18 €, Frank Jurczyk
Dozentinnen und Dozenten gesucht

Vorsitzende: Silke Hargens, Tel. 04630/9376161
Mail: ortskulturring-oeversee@web.de
und www.ortskulturring-oeversee.de

Kursangebote Februar 2015:
JAHRESZEITLICHES BASTELN für Kinder
Mittwoch,03.02. um 15:30 – 17:30 Uhr
im Jugendtreff Oeversee. Leitung: Renate Kutsche, Oe-
versee, Tel. 04638/7144, 1 Nachmittag 4,-- €
MINI-BACKEN UND BASTELN FÜR 3-6-JÄHRIGE 
KINDER
Gruppe 1: Dienstag, 16.02. um 15:30 – 17:30 Uhr
Gruppe 2: Mittwoch, 17.02. um 15:30 – 17:30 Uhr
1 Nachmittag: 4,00 €, Leitung und Anmeldung: Renate 
Kutsche und Elisabeth Asmussen
BACKEN FÜR KINDER
Gruppe 1: Dienstag, 23.02. um 15:30 – 17:30 Uhr
Gruppe 2: Mittwoch, 24.02. um 15:30 – 17:30 Uhr
beide im Jugendtreff, Oeversee
Leitung: Elisabeth Asmussen, Tel. 04602/1310
1 Nachmittag 4,--€
YOGA für Seele, Geist und Körper
Nur ein bewusst gelebter Augenblick birgt das wahre 
Glück. Bringe bitte eine Matte, eine Decke, ein Kissen 
und warme Socken mit.
Donnerstags 17.00 – 18.30 Uhr in der Grundschule,
Oeversee. Leitung und Anmeldung bei Cordula Köneke,
Tel. 04638/222 40 10, 5 Abende 30,-- €
RÜCKENFIT FÜR JEDERMANN
Mitzubringen sind Iso-Matte oder Wolldecke, Kissen
und warme Socken. 
Montags 19.45-20.45 Uhr, Schulsporthalle, Oeversee. 
Kursleitung und Anmeldung: Carmen Tschackert
Tel.: 0176/52814239, 10er Block, pro Stunde 3,00 €
LATE-NIGHT-FITNESS
Ran an den Winterspeck und unterstützend beim Abnehmen!
Montags um 20:45 -21.45 Uhr. Im Anschluss an Rücken-
fit! Schulsporthalle, Oeversee.

Ortskulturring Oeversee e. V.

Kursleitung und Anmeldung: Carmen Tschackert
Tel.: 0176/52814239 - 10er Block, pro Stunde 3,00 €
BAUCHTANZ für Frauen mit u. ohne Vorkenntnissen
Termin: Mittwochs von 18.30 – 20.00Uhr
Ort: Mensa Grundschule Oeversee
Leitung: Karin Albrecht. Anmeldung:04609/ 682
10er Block/ pro Std. 4,50 €
Neu! Wir freuen uns, anbieten zu können:
FRISCHE FARBE FÜR DIE GRAUEN ZELLEN!
Ein neuer Kurs spricht besonders Menschen ab 50 an, 
die etwas für ihre geistige Fitness tun wollen. Es wird die 
Konzentration, Merkfähigkeit u. Wortfindung gefördert 
und das Kurzzeit- und auch das Langzeitgedächtnis ge-
schult.
Die Übungen finden in entspannter Atmosphäre ohne 
Leistungsdruck statt – es kommt nicht auf Schnelligkeit 
an, sondern darauf, sich mit der Arbeitsweise des Gehirns 
vertraut zu machen und von diesen Kenntnissen zu pro-
fitieren.
Freitags, 05.02., 12.02.2016 von 09.30 – 10.30 Uhr - Ein-
stieg jederzeit möglich!
Ort: Schulungsraum der Freiwilligen Feuerwehr Oeversee, 
Stapelholmer Weg
Leitung, Info und Anmeldung bei: Martina Petersen, Oe-
versee, Tel.: 04630/ 14 72, Kosten: 5,00 € pro Termin

WINTER-KÜCHE Warme Speisen für Leib und Seele
Jetzt nur nicht frösteln! Wir heizen uns ein mit frisch 
zubereiteten und wärmenden Suppen und Eintöpfen, 
Aufläufen und herzhaften Snacks- und für die Seele 
gibt’s was Süßes! In diesem Kurs verwöhnen wir uns mit 
allem, was wir „zum Überleben“ bis zum Frühling gut ge-
brauchen können! Bitte bringt eine Schürze und kl. Vor-
ratsbehälter für eventuell übrig bleibende Kostproben mit.
Termin: Dienstag 08.03.,18:30 – ca. 22:00 Uhr
Ort: Schulküche der Grundschule Oeversee,
Stapelholmer Weg 39
Leitung: Anne Bieback, Ärztlich geprüfte Gesundheitsbe-
raterin GGB
Anmeldung: anne.bieback@t-online.de 
oder Tel.: 0 46 38/21 03 86                                
Kursgebühr: 9,00 €, Lebensmittelumlage: 8,00 €, Kosten 
für Rezeptkopien: 2,00 € (oder kostenfrei per Mail)

Der Veröffentlichung von Fotos, die während der Veran-
staltungen zum Zwecke zukünftiger Dokumentationen er-
stellt werden, wird mit der Anmeldung zur Veranstaltung/
Kursus zugestimmt!

Wir sind stets daran interessiert, unser Kursangebot 
zu erweitern. Wenn Sie eine geeignete Befähigung 
haben und als Dozentin oder Dozent für die Volks-
hochschule tätig werden wollen, melden Sie sich 
bitte im VHS-Büro. 

Stellenanzeige

Vermietung

      Redaktionsschluss für die März-Ausgabe ist am 15. Februar
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Aus der Region

Frauentreff e.V.
Information und 
Beratung für Frauen und 
Mädchen, Eggebek  
Tel. 04609 - 765

Veranstaltungen im Februar
Anmeldungen und Informationen für alle Veranstal-
tungen bei Ute Ringel, Tel. 04609-765.
Unsere Aktivitäten finden in der Seniorentagesstätte 
in Eggebek statt, sofern nichts anderes angegeben ist.

Nähtreff
Der Nähtreff findet wieder am Samstag den 
13.02.2016  von 14.00 bis 17.00 Uhr statt. 
Ausgerüstet mit eigener Nähmaschine geht es un-
ter fachlicher Leitung mit Spaß und Kreativität ans 
Werk. Wer Lust und Interesse hat, darf auch gerne 
mal zum Schnuppern kommen 
Interessierte melden sich bitte bei Karin Albert un-
ter der Nummer 04609 682 an.

Jahreshauptversammlung 
Am 26.02.2016 um 19.00 Uhr findet unsere diesjäh-
rige Jahreshauptversammlung statt. Eine gesonderte 
Einladung wird folgen

Vorankündigung für den März
Der Frauentreff e.V. wird anlässlich des 3. Egge-
beker Frühjahrsmarkt am 13.03.2016 den Kuchen- 
und Kaffeeverkauf übernehmen.
Hierzu benötigen wir wieder fleißige Helfer und 
auch Kuchenspenden.

„Wohlfühltage“
Vom 08.04 - 10.04.2016 bieten wir wieder auf viel-
fachen Wunsch „Wohlfühltage“ im Ostsee Resort 
Damp an. Nähere Informationen gibt es bei Ute 
Ringel. Jede Frau darf sich angesprochen fühlen! 
Bei Interesse bitte sofort melden!  
Weiterhin alles Gute vom Vorstand des Frauentreff

Regionaltag in Friedrichstadt: Aussteller willkommen

Die Vorbereitungen für den Regionaltag der AktivRegionen Eider-Treene-Sorge und Südliches Nordfries-
land sind in vollem Gange. Am 1. Mai verwandelt sich der historische Marktplatz der Holländerstadt in ein 
buntes Treiben: Künstler und Musiker aus der Region zeigen von 10 bis 17 Uhr ihr Können, Projekte der 
AktivRegionen stellen sich vor und regionale Produzenten bieten ihre Waren feil. Weitere Anmeldungen 
nehmen die Veranstalter gern entgegen.
Mehr als 40 Aussteller aus der Region zwischen Husum, Heide, Flensburg, Schleswig und Rendsburg ha-
ben sich bereits angekündigt. Wer ebenfalls Interesse hat, sollte sich bald für das zweijährlich stattfindende 
Großereignis anmelden. „Jetzt können wir noch Stände in allen Größen einplanen, nach hinten raus wird 
es erfahrungsgemäß eng“, sagt Yannek Drees von der Eider-Treene-Sorge GmbH. Im Jahr 2014, so Drees, 
habe man am Ende vielen Interessenten absagen müssen, da der Marktplatz bereits voll gewesen sei. Für 
gewerbliche Anbieter kostet der laufende Meter 10 Euro netto, für Vereine, Verbände und Projekte der Ak-
tivRegionen ist die Teilnahme kostenlos.
Wer am Regionaltag teilnehmen möchte, meldet sich bei der Eider-Treene-Sorge GmbH, 04333-992490, 
info@eider-treene-sorge.de.

Mit dem Drahtesel Schleswig-Holstein erkunden
Broschüre führt Radler durch den Norden/Neues Gastgeberverzeichnis für 

das Binnenland
Der Eider-Treene-Sorge-Radweg schlängelt sich 
durch das Herz des Binnenlandes, vorbei am Hol-
länderstädtchen Friedrichstadt, durch das Storchen-
dorf Bergenhusen und immer wieder über die na-
mensgebenden Flüsse Eider, und Sorge. Er ist einer 
von 18 Radwegen, zu deren Eroberung „Schleswig-
Holstein per Rad entdecken“ einlädt.
Radfahren steht auf der Liste vieler Urlauber, die 
nach Schleswig-Holstein kommen. Die Broschü-
re soll es ihnen leicht machen, das Land auf zwei 
Rädern zu erkunden. Sie beinhaltet die unterschied-
lichen Touren mit Streckenlänge, nennt Sehenswür-
digkeiten am Wegesrand und bietet passende Über-
nachtungsmöglichkeiten an. Dazu gibt es verschie-
dene Pauschalangebote und praktischerweise auch 
die jeweiligen Kosten für Leifahrräder. Zusätzlich 
buchbar ist bei vielen Touren im nördlichen Binnen-
land die „Schönwettergarantie“. Marianne Budach 
von der Gebietsgemeinschaft Grünes Binnenland 
erklärt, was es damit auf sich hat: „Wir und die Ur-
lauber wissen ja, dass es bei uns im Norden nicht 
nur eitel Sonnenschein gibt“, so Budach. Deshalb 
hat sich der Tourismusverein ein besonderes An-
gebot ausgedacht. „Wenn es morgens Schietwetter 
gibt, bringen wir die Gäste kostenlos zum nächsten 
Quartier“, so Budach. Die Garantie gilt, wenn es bis 
10:30 junge Hunde regnet.

Die weiteren Touren führen durch ganz Schleswig-
Holstein: entlang der deutsch-dänischen Grenze, 
auf den historischen Ochsenweg, den Wikinger-
Friesen-Weg zwischen St. Peter-Ording, an den 
Nord-Ostsee-Kanal, in die Holsteinische Schweiz, 
oder in und die Städte Neumünster und Bad Bram-
stedt. Natürlich dürfen auch die Küstenradwege an 
Nord- und Ostsee nicht fehlen. Wer zwei Wochen 
Zeit hat, könnte an der Schleswig-Holstein-Rund-
tour Gefallen finden: Dabei handelt es sich um eine 
13-tägige Radreise durchs ganze Land – Übernach-
tungen, tägliches Radlerfrühstück und Lunchpaket 
inklusive.
Flankiert wird die Publikation vom neuen Gastge-
berverzeichnis der Tourismusvereine Grünes Bin-
nenland und Viöler Land. Dieses beinhaltet alles, 
was man für die Urlaubsplanung im nördlichen 
Binnenland braucht. Neben einer Darstellung der 
Unterkünfte finden sich darin Ausflugstipps und 
Hinweise zu Angeboten für diejenigen, die gern 
ein Komplettpaket buchen möchten. Besonderes 
Augenmerk legen die Touristiker auf die Verbin-
dung zum Internet: Leser können per QR-Code zu 
Videoportraits vieler Gastgeber gelangen. Darin 
stellen diese sich und ihre Unterkunft persönlich 
vor. Das zugehörige Projekt „Wissen, bei wem man 
wach wird“ hat kürzlich den ADAC-Tourismuspreis 

Schleswig-Holstein gewonnen.
Schleswig-Holstein per Rad entdecken und das 
Gastgeberverzeichnis können auf www.eider-tree-
ne-sorge.de und www.gruenes-binneland.de her-
untergeladen werden. Die Printausgabe ist in den 
örtlichen Tourist Informationen erhältlich.

„Schleswig-Holstein per Rad entdecken“: Die neue 
Broschüre lädt zu 18 Touren im ganzen Land ein.
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Aus der Geschäftswelt
Veranstaltungen FEBR. 
Seniorenwohnpark „Villa  Carolath“Den passenden Schulranzen zu finden ist nicht so 

einfach - er muss den Kindern optisch gefallen und 
trotzdem sehr gut sitzen. Worauf man bei der Wahl 
achten sollte, können interessierte Eltern, Großel-
tern und (zukünftige) Schülern und Schülerinnen 
am Samstag, 20. Februar von 10 - 13 Uhr bei der 
sechsten Tarper Ranzen-Party in den Räumen des 
Autohaus Hans Carstens erfahren. An diesen Tagen 
dreht sich alles rund um das Thema Schulranzen 
und Schulstart. Gemeinsam mit der Firma Landkids 
wird ein buntes Programm für die ganze Familie 
geboten.
Wie der Name schon sagt, geht es um die neusten 
Ranzen- und Rucksackmodelle, die natürlich un-
verbindlich begutachtet und ausprobiert werden 
können.
„Wir sind mit einer großen Schulranzen-Verkaufs-
ausstellung, Beratung und ergonomischer Anpas-
sung am Start”, erklärt Landkids-Chefin Sandra 
Blenckner, die sich auf einen Besucher-Ansturm 
freut. Aber das ist kein Problem: „Wir werden über 

Alles rund um die Einschulung
Bewegung und Sport 1. Febr., 9.30-10.30  Uhr
Hannes der Musikus 1. Febr., 15.00-17.00  Uhr
Strickrunde 2. Febr., von 9.30-11 Uhr
Treffen des Villa-Chores 3. Febr., 10-11  Uhr
Gottesdienst m. Pastorin Schildt 3. Febr., 15.30-16  
Uhr
Bessuch des Langstedter Kindergartens 4. Febr., 
10.30-11.30  Uhr
Gemütliche Runde 5. Febr., 9.30-10.30  Uhr
Treffen der Zeichengruppe mit Antje Nickels 6. Fe-
br., 9.30-11 Uhr
Bewegung und Sport 9. Febr., 9.30-10.30  Uhr
Strickrunde 9. Febr., von 9.30-11 Uhr
Treffen des Villa-Chores 10. Febr., 10-11  Uhr
Kino 12. Febr., 15.30-17.00 Uhr
Auftritt der „Ein-Mann-Kapelle” Philipp Scheel 
14. Febr., 15.00-17  Uhr
Bewegung und Sport 15. Febr., 9.30-10.30  Uhr

150 Modelle der Firmen Scout, Step by Step, erg-
obag, McNeill, School Mood, Spiegelburg, Cooca-
zoo, satch, Take it Easy und Syderf vorrätig haben, 
damit die Kinder ihren Lieblingsranzen auch gleich 
mitnehmen können.” Eine EC-Karten-Zahlung ist 
möglich.
Neben der Beratung zur richtigen Schulausstattung 
steht das Thema Sicherheit im Vordergrund. Der 
ADAC gibt Tipps für das sichere Verhalten der 
Schulanfänger im Straßenverkehr und informiert 
über den richtigen Einbau von Kindersitzen im Au-
to. 
Die DAK-Versicherung möchte Eltern und Kinder 
mit verschiedenen Aktionen „in Bewegung” brin-
gen und hat Tipps für ein gesundes Pausenfrühstück 
parat.
In der Autoausstellung können die neuen Familien-
modelle begutachtet werden.
Rabatt- und Sonderaktionen beim Ranzenkauf kom-
plettieren das Programm.

Strickrunde 16. Febr., von 9.30-11 Uhr
Treffen des Villa-Chores 17. Febr., 
10-11  Uhr
Lotto 19. Febr. von 15.30-17 Uhr
Treffen der Zeichengruppe mit Antje 
Nickels 20. Febr., 9.30-11 Uhr
Bewegung und Sport 22. Febr., 
9.30-10.30  Uhr
Strickrunde 23. Febr., von 9.30-11 Uhr
Treffen des Villa-Chores 24. Febr., 
10-11  Uhr
Tanztee 26. Febr. von 15.30-17 Uhr
Gäste sind herzlich willkommen!

Mobile
Fußpflege
Marlies Schäfer
Anruf genügt!
Komme ins Haus!

H 0152 27189103

Das Amt im Internet 
www.

amt-oeversee.de
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Aus den Gemeinden

              Gemeinde Oeversee

Bevor es für die anwesenden Bürgerinnen und Bür-
ger, die Mitglieder des Gemeinderates, Patrik Keh-
ler von der Amtsverwaltung und Bürgermeister Ralf 
Bölck, traditionell ein Glas Punsch und Schmalzbrot 
gab, war zuvor eine umfangreiche Tagesordnung 
auf der letzten Sitzung im Jahr 2015 abgearbeitet 
worden. Tagungsort war das Gasthaus Henningsen.
Nach der Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
stellte Bürgermeister Bölck zunächst Herrn Loell, 
Mitarbeiter der Schleswig-Holstein Netz AG, als 
Vortragenden zum Thema „Möglichkeiten der Ak-
tienbeteiligung der Gemeinde an der SH-Netz AG“ 
vor.
Der Einwohnerfragestunde folgten die Genehmi-
gung des Protokolls der vorhergehenden Sitzung 
und die Mitteilungen des Bürgermeisters. Die von 
ihm wahrgenommen Termine zwischen den Sitzun-
gen des Gemeinderates waren vielfältig und um-
fangreich.
Der Vorsitzende des Bau- und Umweltausschuss, 
Adolf Brodersen, berichtete über die Fläche des 
gerodeten ehemaligen Gemeindeparks. Die neu 
geschaffenen Parkplätze an der Zufahrt Schule, 
Sporthalle sind vorhanden. Die Fläche soll im Som-
mer nachgearbeitet werden, Wallbepflanzung und 
zukünftige Wegeführung auf der gerodeten Fläche 
sind Thema im Ausschuss.
Hans-Jürgen Beck, Vorsitzende Straßen- und We-
geausschuss, berichtete über kleinere Schäden an 
Straßen und der Straßenbeleuchtung.
Beratungen zum Kindergartenhaushalt gab es im 
Schul- und Kindergartenausschuss, Vorsitzende 
Monika Thomsen. Tariferhöhungen für die in die-
sem Bereich Beschäftigten haben zu einer Steige-
rung der Personalkosten geführt. Der im evangeli-
schen Kindergarten im Jahre 2015 erwirtschaftete 
Überschuss soll für die Möblierung der neuen Krip-
penräume genutzt werden. Mit dem Planungsbüro 
Sass wurde ein Gespräch zur weiteren Ausstattung 
des Kinderspielplatzes an der Schule geführt. Eine 
auf dem Gelände stehende kranke Kastanie wird 
durch die FFW Oeversee-Frörup gefällt.
Der Sozial-, Sport- und Kulturausschuss, so berich-
tete Vorsitzende Peter Löw, hatte sich auf seiner 
letzten Sitzung mit den Zuschüssen an Vereine und 
Verbände in Oeversee beraten.
Für den Finanzausschuss erläuterte der Vorsitzende 
Eckhard Sarnow die Eröffnungsbilanz der Gemein-

de für das Jahr 2011. Über- und außerplanmäßige 
Aufwendungen und Auszahlungen im Haushalt 
2014, eine überplanmäßige Amtsumlage für das 
Jahr 2015 waren weitere Beratungspunkte. 
„Der Winterdienst wurde durch den Gemeindearbei-
ter bisher gut erledigt, leider dauerte es oft länger“, 
so Bürgermeister Bölck. „Um den Winterdienst auf 
verlässliche Beine zu stellen werden die Gemein-
destraßen in zwei Kategorien eingeteilt. Kategorie 
1: Schulbusstrecken und überörtliche Verbindungs-
strecken. Kategorie 2: sonstige Straßen. Die Aufträ-
ge zum Winterdienst umfassen je Kategorie nur das 
Schnee räumen, das Streuen wird weiterhin durch 
den Gemeindearbeiter erledigt“. Die Aufträge wur-
den an den günstigsten Anbieter vergeben.
Im nicht öffentlichen Teil wurden Grundstücksan-
gelegenheiten beraten.
Die Sitzung schloss mit einem Rückblick des Bür-
germeisters auf das abgelaufene Jahr und einem 
Dank an die Amtsverwaltung, an die Mitglieder und 
bürgerlichen Mitglieder des Gemeinderates und 
seiner Ausschüsse, für die gute und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit im abgelaufenen Jahr.       

Aus dem Gemeinderat
Ortsverband
Oeversee

Februar
Sonntag, 14. Februar „Wi geiht, Herr Dokter“  Thea-
terfahrt, „Andersen-Hüs“, Risum-Lindholm
Begrenzte Anzahl, nur Mitglieder, Warteliste
Abfahrt: 13.20 Uhr TopKauf, 13.25 Schule,  13.30 
Uhr Am Marktplatz
Vorschau
März
Freitag, 04. März  Mitgliederversammlung, 18.00 
Uhr Bilschau-Krug
Anmeldung bis 25. Februar an Bernd Rabe, Tel.: 
04638-898888 oder Klaus Helle, Tel.: 04630-376
Beratungszeiten
Kreisbüro Schleswig, Stadtweg 49, Schleswig
Neue Tel.:04621-48123-00 Fax: 04621-4812310
Dienstag von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Don-
nerstag 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 14.00 Uhr 
bis 17.00 Uhr
Büro Flensburg Sprechstunden in Flensburg 
Dorotheenstraße 22 (Haus Michael), Mittwoch in 
den ungeraden Wochen von 09.00 Uhr bis 12.00 
Uhr. Telefonische Anmeldung über das Kreisbüro 
empfehlenswert.

Seit 1991 wird bei der Freiwilligen Feuerwehr Bar-
derup Skat gespielt. Zunächst traf man sich nur zwei 
Mal im Jahr zur Skatrunde. Heute finden sich in der 
Regel am letzten Montag im Monat ca. 23 Skatspie-
ler in der Gaststätte Henningsen in Barderup zusam-
men, um die Besten zu ermitteln. Der Einsatz pro 
Person beträgt 10,00 €, davon wird 1,00 € an die 
Jugendfeuerwehr Oeversee-Sankelmark abgeführt. 
2015 konnten so der Jugendwehr 150,00  € über-
reicht werden. Gespielt wird nach den Deutschen 
Skatregeln. Die Skatspieler kommen nicht nur aus 
der Gemeinde Oeversee; mit dabei sind auch Spieler 
aus den umliegenden Gemeinden sowie aus Flens-
burg und Harrislee. Das Geld für verlorene Spiele 
und auch etwas vom Einsatz wird einbehalten und 
am Jahresende ausgeschüttet. Dezember und Januar 
sowie Juni und Juli sind spielfrei. Um in die Jah-
reswertung zu kommen, muss man in den anderen 
acht Monaten mindestens fünf Mal dabei sein. 2015 
konnten so an 15 Spieler Geld ausgezahlt werden. 
Den ersten Platz belegte in 2015 Johannes Hansen 
aus Barderup mit 9809 Punkten (50,00 €), den zwei-
ten Platz Walter Petersen aus Tarp mit 9181 Punkten 
(45,00 €). Weitere Mitspielerinnen oder Mitspieler 

Lions Club Uggelharde

Bücherflohmarkt	
Der Lions Club Uggelharde veranstaltet am Sams-
tag, 13. Februar in der Zeit von 08.30 Uhr bis 14.00 
Uhr,  seinen  traditionellen Bücherflohmarkt im 
Kaufhaus „Famila“ in Tarp.
Erneut wird ein reichhaltiges Sortiment ausgesuch-
ter Bücher aus vielen Wissensgebieten und Litera-
turbereichen preisgünstig zum Verkauf angeboten. 
Darunter viele Romane und Fachbücher. Der Erlös 
ist für gemeinnützige und wohltätige Zwecke in 
unserer Region bestimmt. Der Lions Club bittet um 
regen Besuch. 

Skatabend bei der Freiwilligen Feuerwehr Barderup
sind herzlich willkommen. Der nächste Skatabend 
ist am Montag, 22. Februar um 19.30 Uhr. Die Ter-
mine werden jeweils im Treenespiegel unter der Ge-
meinde Oeversee „Veranstaltungskalender“ bekannt 
gegeben. Ansprechpartner Hans-Peter Thomsen 
hofft Ihr Interesse geweckt zu haben und freut sich, 
wenn er am 22. Februar einige neue Skatspieler be-
grüßen kann. Bei Fragen ist er unter der Telefon-
nummer 04630-5157 oder E-Mail-Adresse h-pcth.
barderup@t-online.de zu erreichen.
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Veranstaltungen

Schulnachrichten

Traditionelles Fast-
nachtessen in Barderup
Nach dem es zahlreiche Nachfragen aus den Reihen 
des ehemaligen AWO und auch von Mitgliedern des 
SoVD Ortsverbandes Oeversee zum traditionellen 
Fastnachtessen gegeben hat, bietet das Gasthaus 
Henningsen das Fastnachtessen „Frische Suppe, 
Tafelspitz, Kartoffeln, Meerrettichsoße, eine Tasse 
Kaffee und Gebäck“ allen Gästen am Dienstag, 09. 
Februar ab 11.00 Uhr in seinen Räumen an.
Um Anmeldungen wird gebeten bis zum 04. Febru-
ar an Gasthaus Henningsen Tel: 04630 - 472

Verspielen
Der Lions Club Uggelharde veranstaltet am Frei-
tag, den 27. Februar sein traditionelles Verspielen 
im Gasthaus Frörup, Salz & Pfeffer. Beginn ist um 
19.00 Uhr.
Der Preis für drei Karten beträgt 10 €, jede weitere 
Karte kostet 4 €.
Der Hauptgewinn: ein Schinken im Wert von 50 €. 
Der Überschuss kommt hilfsbedürftigen Menschen 
in unserer Region zugute. Helfen Sie uns helfen.
Die Lions freuen sich auf Ihren Besuch.
Veranstalter: Fördergesellschaft des Lions Club Ug-
gelharde, Sitz Oeversee e.V.

Vortrag für Eltern 
Diplompädagoge Torsten Heuer kommt 
zum Elternvortrag nach Oeversee 
Sein Thema: „Selbstständigkeit“
Herr Heuer wird auf die bekannte kurzweilige Art 
über ein Thema sprechen, dass für alle Eltern ei-
ne Herausforderung darstellt: Wie viel Unterstüt-
zung braucht mein Kind, wo kann oder muss  ich 
loslassen,  um seine Entwicklung zu einem selbst-
ständigen Menschen zu unterstützen?  Viele Eltern 
kennen Herrn Heuer aus vergangenen Jahren und 
waren jeweils angetan über seine anschauliche und 
Mut machende Art und Weise über Erziehungsfra-
gen zu sprechen. Der Vortrag richtet sich an Eltern 
von Kindergarten- und Grundschulkindern 
Ort: Grundschule Oeversee, 9. März 2016, 19.30 
Uhr. Eintritt 3 € , für Elternpaare 5 €

Stunde der Wintervögel
Wir haben mitgemacht!
Das haben wir gesehen:
* 19 Hausspatzen * 3 Blaumeisen * 4 Kohlmeisen
* 9 Amseln * 3 Rotkehlchen * 2 Grünfinken
* 2 Elstern * 8 Nebelkrähen * 6 Silbermöwen
* 17 Haustauben * 17 Feldspatzen (?) * 8 Graugän-
se * 4 Stockenten
Es ist an unserer Schule mittlerweile schon Traditi-
on im Januar an der bundesweiten Mitmachaktion 
des NABU ‚Stunde der Wintervögel’ teilzunehmen. 
In diesem Jahr war es sehr kalt an dem Tag. Deswe-
gen haben wir teilweise auch durch die Fenster der 
Schule nach den Vögeln geschaut.
Bei der „Stunde der Gartenvögel” am 13. Mai in 
diesem Jahr sind wir natürlich auch wieder dabei.
Die Ergebnisse der Vogelzählung stammen von der 
Klasse 4 unserer Schule.

Containergestellung kostenlos   ·    Schrottabbrüche

Februar
Mi., 03.02.	 Kirchengemeinde Oeversee-Jarplund: 
Gemeindenachmittag, Gemeindehaus, 15:00
Freiwillige Feuerwehr Oeversee-Frörup: 
Dienstabend, Feuerwehrgerätehaus, 19:30
Do., 04.02. Sydslesvigsk Forening e.V.  + SSW: Ge-
neralversammlung, Gasthaus Frörup, 19:00
Fr., 05.02.	Freiwillige Feuerwehr Barderup: Jahres-
hauptversammlung, Barderup Krug, 19:30
Sa., 06.02.	Blasorchester Uggelharde: Spielen zum 
Oeversee-Marsch, Oeversee, 11:00
So., 07.02.	FC Tarp/ Oeversee: Hallenfußballtur-
nier, Eekboomhalle, 9:00 + 14:00
Mo., 08.02. Freiwillige Feuerwehr Munkwolstrup: 
Feuerwehrdienst, Gerätehaus, 19:30
Di., 09.02.	Ulla Johannsen/Ulla Thomsen: Karten-
spielen am Nachmittag, Bilschau Krug, 14:30
Mi., 10.02.	Schützenverein Barderup: Übungsschie-
ßen, Barderup Krug, 18:30
Freiwillige Feuerwehr Oeversee-Frörup: Dienst-
abend Atemschutz, Feuerwehrgerätehaus, 19:30
Freiwillige Feuerwehr Barderup: Atemschutztrai-
ning in Oeversee, Feuerwehrgerätehaus, 19:30
Fr., 12.02.	TSV Oeversee: Mitarbeiteressen, Club-
heim Eekboomhalle, 19:30
So., 14.02.	Sozialverband Oeversee: Theaterfahrt, 
Klockries, 13:00-19:00
Schützenverein Barderup: Kinderkarneval, Barde-
rup Krug, 15:00
Mi., 17.02.	Kirchengemeinde Oeversee-Jarplund: 
Gemeindenachmittag, Gemeindehaus, 15:00
Freiwillige Feuerwehr Oeversee-Frörup: Dienst-
abend Maschinisten, Feuerwehrgerätehaus, 19:30
Do., 18.02. Kirchengemeinde Oeversee-Jarplund: 
Spieleabend, Gemeindehaus, 19:00
Förderkreis Arnkiel-Park Munkwolstrup e.V.: Mit-
gliederversammlung, Bilschau Krug, 19:00
So., 21.02.	FC Tarp/ Oeversee: Hallenfußballtur-
nier, Eekboomhalle, 9:00
Mo., 22.02. Freiwillige Feuerwehr Barderup: Preis-
skat, Barderup Krug, 19:30
Fr., 26.02.	FC Tarp/ Oeversee: Hallenfußballturnier 
Sen. (BG), Eekboomhalle, 19:00
So., 28.02.	Kreisfußballverband: Hallenturnier, 
Eekboomhalle, ganztägig
Sa., 27.02.	Landfrauenverein Sankelmark: Gedächt-
nistraining, Bilschau Krug, 09:00
Mo., 29.02. Freiwillige Feuerwehr Barderup: Feu-
erwehrdienst, Gerätehaus, 19:30
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    Gemeinde Sieverstedt

Ausführung aller Bauarbeiten,
auf Wunsch auch schlüsselfertig!
(Auch mit Planung und Bauantrag)
Termingerecht aus einer Hand,
in Verbindung mit 
über 30 Handwerksfirmen

24885 SIEVERSTEDT
Süderschmedeby, Flensburger Straße 20
Tel .  0 46 38 - 3 35 ·  Fax 0 46 38 - 14 84

100 Jahre

Weihnachtsfeier mit Renate Delfs

2015 – ein Jahr zum Ausatmen
Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr Süderschmedeby

Zu einer Weihnachts-
feier hatte die Gemein-
de Sieverstedt ins Ca-
fé Kaffeekanne nach 
Poppholz eingeladen. 
In den geschmückten 
Räumen konnte Bürger-
meister Finn Petersen 
am 17. Dezember 75 
Gäste begrüßen. Wie 
in alten Zeiten wurden 
Weihnachtslieder ge-
sungen, das Wichtigste 
war jedoch, dass sich 
der Ehrengast Renate 
Delfs eingefunden hatte. 
Sie las Weihnachtsge-
schichten auf Platt und 
auf Hochdeutsch vor, 
so unter anderem die 

Bürgermeister Finn Petersen heißt Renate Delfs und alle Gäste herzlich will-
kommen

Erzählungen von Bertold Brecht „Das Paket des lieben Gottes“ und von Erich Kästner „Das Märchen vom 
Glück“. Allen gingen die besinnlichen Stunden viel zu schnell vorbei.

Nach dem vorangegangenen Jubiläumsjahr war 2015 
ein ruhiges Jahr zum Ausatmen, meinte Wehrführer 
Sönke Simonsen auf der Jahreshauptversammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr Süderschmedeby. „Und 
das habt ihr euch auch verdient“, pflichtete ihm spä-
ter Amtswehrführer Gerhard Nörenberg bei. 
Zu vier Bränden sei man alarmiert worden, erläuterte 
der Wehrführer in seinem Jahresbericht. Im Februar 

löschte man einen Großbrand in der Schmedebyer 
Straße, einen Tag später musste eine Nachlöschung 
erfolgen. Im Juli hieß es, auf dem Schmedebyer 
Kreisel L317/L15 ein Motorrad zu löschen. Beim 
Werkstattbrand in Tarp Anfang September stand 
man als Reserve bereit. Bei den fünf Hilfeleistun-
gen kam im Januar in Norderholz die Motorsäge 
zum Einsatz. Im März und Juni leistete man Hilfe 

Großübung in Holmingfeld, an der auch die Wehren 
aus Großsolt und Hostrup und das Rote Kreuz betei-
ligt waren, hervor. „Eine perfekte Übung“, meinte 
Wehrführer Simonsen. Wie immer habe man sich in 
der Gemeinde engagiert: Einsammeln der Tannen-
bäume, vorsaisonales Säubern des Schwimmbads, 
Beteiligung an der Aktion Sauberes Dorf, Mitge-
staltung der Sieverstedter Festwoche und Durch-
führen des Laternelaufens.
Neben dem Stiftungsfest und Verspielen sei zwei-
felsohne im August das Besiegeln der Partnerschaft 
mit der Freiwilligen Feuerwehr Grünefeld ein Hö-
hepunkt im Feuerwehrjahr gewesen.
Am Jahresende 2015 verzeichne die Wehr 27 Aktive 
in der Einsatzabteilung, davon 11 Atemschutzgerä-
teträger. Unter den Aktiven seien drei Frauen im 
Einsatz. 12 Kameraden befänden sich in der Ehren-
abteilung. Außerdem gäbe es 28 fördernde Mitglie-
der. Der Jugendfeuerwehr gehörten fünf Kinder und 
Jugendliche aus Süderschmedeby an, schloss der 
Wehrführer seinen Bericht. 
Zu Beginn der Versammlung am 8. Januar im ei-
genen Schulungsraum in Süderschmedey hatte 
er neben den zahlreich erschienenen Aktiven und 
Mitgliedern der Ehrenabteilung Bürgermeister Finn 
Petersen, Amtswehrführer Gerhard Nörenberg, den 
Sieverstedt-Stenderuper Wehrführer Frank Petersen 
und den Anwärter Björn Spandek willkommen ge-
heißen. Aus beruflichen Gründen konnte der zweite 
Anwärter Stefan Strobel nicht an der Versammlung 
teilnehmen.
In einer Schweigeminute erhob sich die Versamm-
lung und gedachte des im Dezember verstorbenen 
Kameraden und Löschmeisters Hans Georg Diehl, 
der 45 Jahre lang der Feuerwehr gedient hatte.
Amtswehrführer Gerhard Nörenberg und Wehrfüh-
rer Sönke Simonsen beförderten den Kameraden 
Andreas Eckert zum Löschmeister. Das Brandschut-
zehrenzeichen in Silber am Bande für 25-jährige 
Pflichterfüllung nahm Frank Wriedt Andresen aus 
der Hand des Bürgermeisters entgegen. Die Spange 
für 20-jährige Mitgliedschaft erhielten Ulf Wriedt 
Andresen, Thorsten Johannsen, Bernd Beeck, Ste-
fan Andresen und Peter Andresen, für 10-jährige 
Mitgliedschaft Andreas Eckert.
Der Gruppenführer Carsten Peter wurde für weitere 
sechs Jahre wiedergewählt, ebenso der Schriftfüh-
rer Christian Seiffert. Zur Wahl des Amtswehrfüh-
rers und Stellvertretenden Amtswehrführers am 
9. Februar werden Delegierte aus dem Vorstand 
teilnehmen. Ebenso werden aus dem Vorstand De-
legierte zur anstehenden Wahl des Gemeindewehr-
führers und Stellvertretenden Gemeindewehrfüh-
rers entsandt. Zum Kassenprüfer wählte man Rainer 
Bundtzen. Jérôme Tonn wird dieses Amt noch ein 
Jahr ausüben.
In seinem Bericht listete der Kassenwart Andreas 
Eckert Einnahmen und Ausgaben auf und zeigte am 

Andreas Eckert, zum 
Löschmeister befördert, 
umrahmt vom Wehrfüh-
rer Sönke Simonsen (l.) 
und Amtswehrführer 
Gerhard Nörenberg

bei Verkehrsunfällen auf 
der Großsolter Straße. 
Bei zwei Autobränden 
im März und im Mai auf 
der L317 und A7 kam 
man nicht mehr zum 
Einsatz.
Unter den vielen Übun-
gen stach besonders die 
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Jahresende einen leicht verbesserten soliden Kas-
senbestand auf. Im verlesenen und von den Kassen-
prüfern Ines Martinen und Jérôme Tonn verfassten 
Kassenprüfungsbericht wurde eine ordnungsgemä-
ße Kassenführung bescheinigt. Die Versammlung 
erteilte dem Vorstand einstimmig Entlastung.
Der Atemschutzgerätewart Martin Diehl berichtete 
über die Arbeit der elf Atemschutzgeräteträger. An 
sechs Dienstabenden habe man mit den Sieverstedt-
Stenderuper Atemschutzgeräteträgern gemeinsam 
geübt. Man war jeweils einmal bei den Stammweh-
ren zu Gast, zweimal übte man auf der Atemschutz-
übungsstrecke in Schleswig und zweimal führte man 
gemeinsam separate Atemschutzübungen durch. 
Sönke Simonsen wies auf die hohen Anforderungen 
hin, lobte die hohe Zahl der elf Geräteträger und 
hob den Einsatz von Stefan Andresen mit 53 Jahren 
und Axel Jürgensen mit 56 Jahren hervor.
Der Funkwart Markus Diehl berichtete über zwei 
Funkübungen im April und September und sprach 
Probleme der beantragten, aber von anderen Weh-
ren ignorierten Kanalreservierung an. Die neuen 
Funkrufnamen seien gut angenommen worden. 
Beim Thema Digitalfunk habe es Bewegung gege-
ben. Erste Wehren im Kreis seien bereits umgestellt, 
die Wehren im Amt Oeversee würden voraussicht-
lich im August umgerüstet. 
Der Jugendwart Carsten Peter gab einen Überblick 
über die Arbeit der Jugendfeuerwehr Sieverstedt im 
vergangenen Jahr. Die Wehr habe zurzeit einen Be-
stand von 17 Kindern und Jugendlichen: 7 Mädchen 
und 10 Jungen. Die Ausbildung erfolge durch fünf 
Ausbilder: Michael Schulz, Eckart Wriedt Andre-
sen, Martin Diehl, Annette Rost und Carsten Peter. 
Unterstützt werde sie von Melanie Schulz, die die 
schriftliche Arbeit übernommen habe.
Das vom Schriftführer Christian Seifert vorgetrage-
ne Jahresprotokoll wurde einstimmig genehmigt.
Bürgermeister Finn Petersen dankte der Wehr für 
die geleistete Arbeit. Er erinnerte noch einmal an 
den im August unterzeichneten Partnerschaftsver-
trag mit der Freiwilligen Feuerwehr Grünefeld. Für 
dieses Jahr kündigte er die Neuanschaffung eines 
Fahrzeugs für die Jugendfeuerwehr an. Das Grillen 
mit der Jugendfeuerwehr habe 2015 stattgefunden, 
und er kündigte für Juli 2016 das Grillen mit den 
Aktiven und der Ehrenabteilung an. Einen ganz 
persönlichen Dank richtete er an den scheidenden 
Amtswehrführer Gerhard Nörenberg. Mit seinem 
Feuerwehrbedarfsplan habe er auf verbindliche Art 
und sachlich fundiert die Anschaffungen der einzel-
nen Wehren im Amt gerecht umgesetzt.
In seiner letzten Rede vor den Süderschmedebyer 
Kameraden  dankte Amtswehrführer Gerhard Nö-

renberg für die Arbeit der Feuerwehr in allen Be-
reichen. Mit elf Atemschutzgeräteträgern sei man 
gut aufgestellt, wenn er auch  immer wieder auf 50 
% der Aktiven hoffe. Der Brandübungscontainer 
in Schleswig sei an seinem derzeitigen Standort 
nicht zu halten, da das Übungsgelände inzwischen 
von Baugebieten umgeben sei. Man strebe einen 
Platzwechsel an. Lange Jahre belächelt, laufe der 
Digitalfunk jetzt wirklich an. Pro Monat werde ein 
Amt oder eine amtsfreie Gemeinde beliefert. Der 
Umbau vor Ort dauere pro Fahrzeug bis zu 1 Tag. 
Das neue Alarmierungssystem, in Nordfriesland 
schon erprobt, werde bald auch im Kreis Schleswig-
Flensburg eingeführt. Ab April/Mai werde es neue 
Pager geben und ihre Zahl werde auch erhöht, um 
Sirenenalarmierungen in der Nacht zu vermeiden.  
Seine Dienstzeit gehe nun nach zwei sechsjährigen 
Wahlperioden zu Ende, eine spannende und manch-
mal auch anstrengende Zeit. Die Feuerwehr sei in 
diesen zwölf Jahren nicht rückwärts gelaufen, das 
sei schon sehr befriedigend. Ein Trugschluss sei 
es, den jetzigen guten Zustand als endgültig zu be-
trachten. Immer wieder gäbe es Neuerungen, neue 
Aufgaben, neue technische Entwicklungen. Am 19. 
April laufe seine Amtszeit ab, er bleibe aber noch 
vier weitere Jahre im aktiven Dienst, drei Jahre ar-
beite er noch im Kreisvorstand mit und auch in der 
Ausbildung sei er noch aktiv. Er verabschiedete sich 
mit den Worten: „Ich danke euch für die Geduld. 
Alles Gute für die Zukunft und geht mit meinem 
Nachfolger so freundschaftlich und gut um wie mit 
mir!“ 
Wehrführer Simonsen dankte ihm für die gute Zu-
sammenarbeit und überreichte ein Präsent für die 
sich doch etwas vergrößernde Freizeit. 
Frank Petersen sprach erneut die Sorge an, dass die 
Feuerwehren fremdverwaltet würden, wenn die neue 
Feuerwehrsatzung des Landes in Kraft träte. Einher 
mit der allgemeinen Stagnation der Mitgliedszahlen 
in den Stammwehren gehe auch die immer gerin-
ger werdende Beteiligung beim Laternelaufen. Er 
plädierte für neue Baugebiete. Bürgermeister Finn 
Petersen wies auf die Notwendigkeit hin, dass nach 
der Überplanung der gesamten Gemeinde zuerst die 
Baulücken bebaut werden müssen, danach erst kön-
ne ein neues Baugebiet ausgewiesen werden. 
Übungsbeteiligung, das Tragen von Atemschutzge-
räten während langer Pausen und die Zugänglich-
keit von Hydranten waren Themen der allgemeinen 
Aussprache.
Sönke Simonsen dankte zum Schluss allen Kamera-
den und Kameradinnen für ihre Arbeit und wünsch-
te sich für 2016 ebenfalls gute Kameradschaft und 
Zusammenarbeit.

Als letzten Gruß an unseren Kameraden

Löschmeister Hans Georg Diehl 
† Dezember 2015 

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Süderschmedeby

Tel. 0 46 38 / 8 95 20

Leserbrief

Süderschmedeby, leidi-
ges Thema: Hundekot
Es gibt „sie“ immer noch, die Arroganten, am Ende 
der Leine. Wie hohl muss man sein, um sich über 
Pflichten hinwegzusetzen. Scheißhaufen, so groß 
wie Kuhfladen: „Ich geh mal in der Dunkelheit, da 
sieht man mich nicht.“ Frequentation: Mittelweg, 
Süderstraße.                                  Roswitha Honcia

Jagdgenossenschaft Sieverstedt

Einladung
zur ordentlichen Genossenschaftsversammlung 
des Jagdbezirks Sieverstedt
Zu der Jahreshauptversammlung unserer Jagdge-
nossenschaft laden wir unsere Mitglieder hiermit 
recht herzlich ein.
Diese findet statt am Donnerstag, den 10. März 2016 
Uhr in der Gastwirtschaft Thomsen in Eggebek.
Tagesordnung:
1. 	 Eröffnung und Begrüßung
2. 	 Feststellen der Beschlussfähigkeit
3. 	 Verlesen des Protokolls aus der letzten Ver-	
	 sammlung
4. 	 Kassenbericht
5. 	 Bericht der Kassenprüfer und Antrag auf 
	 Entlastung des Vorstandes
6. 	 Antrag und Beschluss zur Gründung einer 
	 Wildschadensausgleichskasse
7. 	 Wahlen
Nach der Versammlung erfolgt ein gemeinsames 
Essen.
Mit freundlichen Grüßen

Hans-Heinrich Petersen, Jagdvorsteher

Frauenfrühstück
So darf jeder Tag beginnen. Am 13.02.2016, um 
9.30 Uhr, treffen sich die Sieverstedter Landfrauen 
zum Frühstück in der Marien-Café-Villa in Flens-
burg. In gemütlicher Atmosphäre genießen wir das 
„Große Frühstück“ mit Heißgetränken „satt“ für 
13,00 Euro. Gäste sind herzlich willkommen. An-
meldungen bitte bis zum 05.02.2015 unter Telefon 
04638/899924

LandFrauenverein
Sieverstedt
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Fahrbücherei:
Nächste Ausleihtermine: Freitag, 12. Februar 2016 + Freitag, 11. März 2016
Februar:
01.02.	 Schule im Autal – Beweglicher Ferientag
02.02.	 Schule Im Autal – Schulentwicklungstag – Schule im Autal – ganztägig
02.02.	 Ev. Frauenhilfe Sieverstedt – Verspielen – ATS – 14.30 Uhr
02.02.	 FF Süderschmedeby – Sicherheitsunterweisung mit dem Kreissicher	
	 heitsbeauftragten, gemeinsam mit der FF Sieverstedt-Stenderup – FF-	
	 Schulungsraum Süderschmedeby – 19.30 Uhr
05.02.	 Ev.-luth. Kirchengemeinde Sieverstedt – Geburtstagsnachfeier für 
	 Senioren – ATS – 15.00 Uhr
06.02.	 FF Süderschmedeby – Kameradschaftsabend – FF-Schulungsraum 	
	 Süderschmedeby – 19.30 Uhr
08.02.	 Schule im Autal – Fasching am Rosenmontag – Schule im Autal – 	
	 vormittags
09.02.	 ADS-Kindergarten Havetoft-Sieverstedt – Fasching – Kindergarten 	
	 in Havetoft – vormittags
10.02.	 Jugendfeuerwehr Sieverstedt – Übungsabend – FF-Schulungsraum 	
	 Sieverstedt – 18.15 Uhr
10.02.	 Gemeinde Sieverstedt – Sitzung des Finanzausschusses – 
	 Amtsgebäude in Tarp – 19.30 Uhr
13.02.	 FF Süderschmedeby – Fortbildung Erste-Hilfe: Vollkurs – FF-
	 Schulungsraum Süderschmedeby – 9.00-17.00 Uhr
13.02.	 Landfrauenverein Sieverstedt – Frauenfrühstück im Marien-Café – 	
	 Flensburg, Ballastbrücke 22 – 9.30 Uhr 
15.02.	 DLRG Sieverstedt – Jahreshauptversammlung – ATS – 20.00 Uhr
16.02.	 FF Sieverstedt-Stenderup – Besuch der Leitstelle in Harrislee – 
	 Treffpunkt: FF-Gerätehaus Sieverstedt – 18.45 Uhr
19.02.	 DRK Sieverstedt – Jahreshauptversammlung – ATS - 15.00 Uhr
20.02.	 Freundeskreis Freibad Sieverstedt – Klönschnack und Punschen mit 	
	 Jahreskartenverkauf – Schwimmbad Sieverstedt – ab 11.00 Uhr 
22.02.	 Christlich Demokratische Union: Ortsverband Sieverstedt – Grün-		

Veranstaltungen
	 kohlessen – Gasthaus Thomsen, Eggebek – 19.30 Uhr
24.02.	 Jugendfeuerwehr Sieverstedt – Übungsabend – FF-Schulungsraum 	
	 Sieverstedt – 18.15 Uhr
25.02.	 FF Sieverstedt-Stenderup und FF Süderschmedeby – Atemschutz-		
	 übung für Geräteträger: Atemschutzübungsstrecke in Schleswig – 
	 Treffpunkt: FF-Gerätehäuser Sieverstedt und Süderschmedeby – 		
	 18.45 Uhr
25.02.	 Singkreis Sieverstedt – Jahreshauptversammlung – ATS – 19.00 Uhr
26.02.	 SoVD Sieverstedt – Jahreshauptversammlung – Hovtoft Krog, 
	 Havetoft – 19.00 Uhr
27.02.	 FF Sieverstedt-Stenderup – Auffrischung Erste Hilfe – FF-Schulungs	
	 raum Sieverstedt – 9.00-17.00 Uhr
montags	 alle 14 Tage: DRK-Gymnastikgruppe Sieverstedt – Gymnastik für 
	 Senioren – ATS – 14.00-15.00 Uhr und
montags	 alle 14 Tage: DRK-Seniorentanzgruppe Sieverstedt – Bewegung bis 
ins    Alter (ab 50 J.) – ATS – 14.30 Uhr – ca. 17.00 Uhr: Terminauskunft bei der 
Leiterin A. Reinhold 04603-446 
dienstags	 immer am 2. Dienstag im Monat: Ev.-luth. Kirchengemeinde Siever-
stedt – Spielenachmittag für Erwachsene – ATS – 14.30 Uhr
donnerstags dreimal im Monat (außerhalb der Schulferien): Singkreis Siever-
stedt – Proben am 04.02., 11.02. und 18.02.2016 – ATS Sieverstedt – 19.30-21.00 
Uhr: Auskunft bei der Vorsitzenden A. Knutzen 04603-1291	
TSV-Termine: Termine der aktuellen Heimspiele der Handballmannschaften des 
TSV Sieverstedt siehe unter: www.tsv-sieverstedt.de
März:
01.03.	 Ev. Frauenhilfe Sieverstedt – Lichtbildervortrag über Fahrradtouren, 	
	 Referent: Jörn Tietje – ATS – 14.30 Uhr
01.03.	 Freundeskreis Freibad Sieverstedt – Jahreshauptversammlung – FF-	
	 Schulungsraum Sieverstedt – 19.30 Uhr
02.03.	 Ev.-luth. Kirchengemeinde Sieverstedt – Gemeindeversammlung der 	
	 Kirchengemeinde – ATS – 19.00 Uhr
02.03.	 Gemeinde Sieverstedt – Sitzung des Finanzausschusses – 
	 Amtsgebäude in Tarp – 19.30 Uhr
04.03.	 1. Voltigier- und Reitverein Sieverstedt – Jahreshauptversammlung – 	
	 Reithalle – 19.00 Uhr 
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 LandFrauenverein
Jerrishoe - Tarp

  Gemeinde Tarp

Fingerfood 10 verschiedene 
Sorten
ab 8 Personen à 12,90

Im Rahmen des Neu-
jahrsempfanges wurden 
verdiente Tarper Bürger 
geehrt. Diese sind von 
Personen vorgeschlagen 
worden, die das außer-
gewöhnliche ehrenamt-
liche Engagement eh-
rungswert fanden.
Claudia Asmussen 
ist erste Vorsitzende 
des Freundeskreises 
der Diakoniestation. 
Sie nahm die Ehrung 
stellvertretend für den 
Freundeskreis in Emp-
fang. Der Freundeskreis 
unterstützt ältere und 
kranke Mitbürger, teil-
weise sogar mit eigenen 
finanziellen Mitteln.
Josè van Gils-Most, Sina 

Ehrung verdienter Bürger in großem Rahmen

Sina Dellmann, Josè van Gils-Most, Bürgermeister Peter Hopfstock, Claudia 
Asmussen und Judith Detlefsen

Dellmann und in Abwesenheit Martje Ketels wur-
den „verdiente Bürger“, weil sie „Willkommen in 
Tarp“ organisieren. Seit vielen Jahren kümmern sie 
sich um Flüchtlinge, seit 2015 mit dem großen Zu-
strom vermehrt. Waren sie zuerst allein tätig, haben 
sie jetzt eine große Helferschar in ihr Boot geholt. 
Sie organisieren alles von der Kleiderkammer über 
Deutschunterricht bis zur Fahrradwerkstatt Josè van 
Gils-Most trug dann in einer kurzen Dankesrede 
vor, wie fordernd aber auch wie erfüllend die Arbeit 

sei und dass immer neue Helfer benötig würden.  
Judith Detlefsen wurde geehrt für zahlreiche eh-
renamtliche Tätigkeiten, unter anderem als Vorsit-
zende der Interessengemeinschaft (IG) Tarp. Ob 
als Vorsitzende des Fördervereins der Alexander-
Behm-Schule (ABS), im Kulturkreis und jetzt im 
Bildungscampus (BiCa), überall ist ihre Handschrift 
zu sehen. Ganz besonders nachhaltig und erkennbar 
ist der durch die IG organisierte Tarper Weihnachts-
markt, der vor Jahren schon vor dem Aus stand.

Erfolgreich Schwimmen gelehrt
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
das „Neue Jahr“ ist nun schon einen Monat alt. Ihnen 
allen weiterhin ein gutes 2016 und natürlich sonni-
ge Tage, damit wir unser tolles Freizeitbad in Tarp 
wieder genießen können. Wir von der DLRG lassen 
uns vom Wetter nicht abhalten, unsere ehrenamtli-
che Tätigkeit in der Wasserarbeit durchzuführen. So 
konnten wir 2015 14 Seepferdchen, 11x Deutsches 
Schwimmabzeichen Bronze, 5x Silber und 7x Gold 
verleihen. Ebenso konnte Deutsches Rettungs-
schwimmabzeichen Bronze 7x,  15x Silber und 1x 
Gold abgenommen werden. Dazu kommt die Erst-
helferausbildung, die 24 Personen bei uns gemacht 
haben. Diese unsere ehrenamtliche Tätigkeit,wird 
von wenigen Ausbildern geleistet. Die Familie Fritz 
aus Tarp leistet die meisten Stunden mit Unterstüt-
zung unserer Jugendgruppe in der Wasserarbeit. 
Wolfgang Gorny leitet seit 28 Jahren das Erwach-

senenschwimmen und unterstützt im Freizeitbad 
die Sommerarbeit. Die DLRG-Jugendgruppe über-
nimmt in der Freibadesaison die Aufsicht über das 
Spielgerät Saturn, das alle 14 Tage je nach Wetter-
lage im Freizeitbad zum Einsatz kommt. So soll es 
auch 2016 wieder sein. Wir werden auch 2016 für 
Sie da sein und freuen uns auf die gemeinsame Ba-
desaison. 
Bedanken möchten wir uns bei der Gemeinde Tarp 
für die uns zugekommene Unterstützung. Nur dank 
dieser Unterstützung können wir diese Arbeit ge-
währleisten. Auch der Geschäftswelt in Tarp danken 
wir für die Unterstützung. Gerade in der heutigen 
Zeit ist unsere Arbeit sehr wichtig, da immer mehr 
Bäder geschlossen werden und in den Schulen der 
Schwimmunterricht deshalb oft ausfällt.
2016 wird für uns, die DLRG Tarp e.V., ein beson-
deres Jahr. Am 18.6. 2016 feiern wir unser 50-jäh-

riges Bestehen. Dieser Tag wird besonders gefeiert. 
Alle aktiven, ehemaligen und fördernde Mitglieder 
sollten sich diesen Tag vormerken, damit wir diesen 
Tag zusammen feiern können.

Ihre DLRG Tarp Wolfgang Gorny, Pressesprecher

Gemeinde bietet Feuer-
holz für Selbstwerber
Der kleine Wald an der Süderschmedebyer Straße, 
südlich des Ökokontos in Keelbek muss durchforstet 
werden. Die Gesamtfläche beträgt etwa 0,54 ha. Der 
zu erwartende Brennholzertrag ist im Bauamt unter 
Tel. 04638-8822 zu erfragen. Das Holz wird kosten-
los, jedoch mit Auflagen versehen, abgegeben.
Auflagen: Der Wald ist von einem teilweise nicht 
mehr intakten Wildschutzzaun mit einer Länge von 
ca. 450 m umgeben. Dieser Zaun muss vor Beginn 
der Sägearbeiten komplett abgebaut werden. Die 
Holzpfähle können in der Fläche bleiben. Der ge-
samte Drahtzaun wird auf einem Haufen auf der 
Fläche zusammengetragen, um vom Bauhof ab-
transportiert zu werden. Der Selbstwerber verfügt 
über geeignete Schutzkleidung und über die Erlaub-
nis, im Wald eine Kettensäge zu führen (Kettensä-
genschein).
Die formlose Bewerbung ist bis zum 15.02.2016 
schriftlich beim Bürgermeister der Gemeinde Tarp 
einzureichen. Bei mehreren Bewerbern, die die an-
gegebenen Bedingungen erfüllen, entscheidet das 
Los.

Liebe Landfrauen,
am 10.02.16 wird der Vortrag zur „ Sturzpräven-
tion“ im Bürgerhaus in Tarp nachgeholt. Dr. Ove 
Schröder, Oberarzt der Kieler Klinik für Unfall-
chirurgie des UKSH, wird uns über mögliche Vor-
beugung   von Stürzen beraten und uns Tipps zum 
Umgang mit erlittenen Sturzverletzungen geben. 
Der Kostenbeitrag für Gäste beträgt 3,-- Euro. An-
meldung bis zum 05.02.16 unter 04638-898565.
Am 17.02.16 wollen wir „Pralinen selbst herstel-
len“. Andrea Kopf von der „Tortenwerkstatt“ in 
Harrislee wird uns zeigen, wie wir es machen kön-
nen. Wir bieten zwei Kurse an,  um 14.30 Uhr und 
um 19 Uhr, so dass auch Berufstätige eine Chance 
haben, mitzumachen. Es wird eine Lebensmitte-
lumlage von 8,-- Euro erhoben. Wir treffen uns in 
der Schulküche  der Alexander-Behm-Schule in 
Tarp. Anmeldungen bitte bis zum 10.02.16 unter 
04638-898565.
Zum Monatsende, am letzten Donnerstag im Fe-
bruar, dem 25.02.16 um 19.30 Uhr sind alle herz-
lich eingeladen am Stammtisch im „Haus an der 
Treene“ teilzunehmen. Anmeldung  nicht notwen-
dig.
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Zum siebten Neujahrsempfang hatte die Gemein-
de Tarp in den Landgasthof eingeladen, etwa 350 
Bürger waren gekommen. In einem anspruchsvol-
len 150-Minutenprogramm gab es den erwarteten 
Rückblick, einen kurzen Ausblick, Vorführungen 
verschiedener Tarper Institutionen und Personen. Es 
wurden verdiente Bürger geehrt und nicht mit Ap-
plaus gespart, der gerne oder vom Moderator Kay 
Tams vom KTS eingefordert gegeben wurde.
Der Flüchtlingsstrom und der Bahnübergang, das 
seien große Themen für Tarp in 2015 gewesen. Das 
Neubaugebiet Schellenpark sei Erfolgsgeschichte. 
Der Bauabschnitt Nr. drei sei „schon fast gänzlich 
bebaut“, der Abschnitt vier werde in diesem Jahr für 
Bauinteressierte verfügbar. Schon vor dem ersten 
Spatenstich sei er voll belegt, auf die Grundstücke 
gab es eine fünffache Bewerberzahl. Die Einwoh-
nerzahl habe sich von 5 150 nach Zensuszählung 
auf jetzt 5 500 entwickelt. Mit dem Bau des neuen 
Kindergartens Schellenpark werde bald begonnen, 
er kostet 1, 3 Mio. Euro. Schelte bekam die Bahn. 
Zwei Unfälle mit Schwerstverletzten, keine Kom-

350 Bürger beim Neujahrsempfang erlebten anspruchsvolles Programm

munikation zwischen Bahn und Gemeinde, auch 
zwei Monate nach dem Unfall noch keine Repara-
turen an den Schadstellen, in Tarp hat sich die Bahn 
nicht mit Ruhm bekleckert. 
Für 2016 müsse der Wohnraumbedarf der Nach-
frage angepasst werden. Die Infrastruktur müsse 
angefasst werden, vorrangig im Bereich Schule, 
Schwimmbad und Kindergarten Pastoratsweg. Die 
Lücke, die durch die Auflösung des Kulturkreises 
entstand, solle aufgefangen werden. Obwohl Tarp 
nur ein kleiner Punkt auf der Weltkarte ist müsse 
man sich den Herausforderungen des Klimaschut-
zes stellen und für die Nachfolgegeneration eine 
intakte Ökologie und einen belastbaren Haushalt 
hinterlassen. 
Gespannt waren die Anwesenden auf die „kritische 
Tarper Bürgerin“ in Persona von Ingrid Qual. „Da 
gibt es im Schellenpark Straßennamen von Blu-
men, warum sind nicht Namen genommen von der 
ehemaligen Nutzung, Marinenamen?“, fragte sie. 
Ihre Vorschläge wie „Tornadostraße“ oder „Boots-
mannsweg“ brachten Jubelstürme. Das Parken halb 

auf dem Gehweg, Kaffee to Go mit dem in die Natur 
geworfenen Pappbecher, so weitere Punkte. „Vielen 
geht es schon auf den Wecker, wenn ich von Hun-
den anfange“, wusste sie die Gemütslage. Aber die 
Antwort einer Bürgerin, der sie den Hinweis auf die 
kostenlosen Sammeltüten im Amt gab, hatte selbst 
Ingrid Qual sprachlos gemacht: „Bei der Höhe der 
Hundesteuer ist die Sch…. ja wohl inbegriffen“. 
Großem Beifall gab es für die Treeneschipper, 
Schüler der Alexander-Behm-Schule mit verschie-
denen Vorträgen, den Cheerleadern die „Geckos“ 
der HSG Tarp-Wanderup, den Judokindern des TSV 
Tarp. Der große Abräumer war jedoch der 12jährige 
Zacharias mit seinen Marimbabeiträgen, der über-
haupt nicht aufhören durfte.  
In diesem großartigen Rahmen wurde auch noch 
verdiente Tarper Bürger geehrt, worüber bereits ex-
tra berichtet wird.  

Foto oben links: 
Begrüßung von großen 
und kleinen Gästen, v. 
l. Bürgermeister Peter 
Hopfstock, seine Stell-
vertreter Franz-Josef 
Pahrmann und Axel 
Fuge.
Foto oben rechts:
Cheerleader „Die Ge-
ckos“ von der HSG 
Tarp-Wanderup
Foto links: Judonach-
wuchs vom TSV Tarp
Foto rechts: „Kritische 
Bürgerin“ Ingrid Qual

Bleib gesund & Fit

Staatl. geprüfte Ernährungsberaterin

Bleib gesund & Fit

Staatl. geprüfte Ernährungsberaterin

Tel. 04638-8997148 · Mobil 0173-8867827 · k.lohf@yahoo.de
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   Redaktionsschluss 
für die März-Ausgabe 

ist am 15. Februar 2016

Erleben Sie Ihr besonderes Salon-Ambiente in persönlicher Atmosphäre

Britta Bernsmann
Stapelholmer Weg 18 · 24988 Oeversee

Öffnungszeiten:
Mo.  Nach Vereinbarung
Di.   09.00 - 18.00 Uhr
Mi.  09.00 - 18.00 Uhr
Do.  09.00 - 20.00 Uhr
Fr.  09.00 - 18.00 Uhr
Sa.  Nach Vereinbarung

Um Wartezeiten zu vermeiden,
bitte ich um Terminabsprache.

Schöne Blumen blühen im Tourist & Service-Center
Möglich macht dies 
Swetlana Hollesen, die 
sich auf ihrer Visitenkar-
te als „Hobbymalerin“ 
vorstellt. Wer dann den 
Weg von den Blumen 
in den angrenzenden 
Besprechungsraum fin-
det, der sieht dann „Das 
Universum“. Hier zeigt 
der 1991 geborene Sohn 
Alexander Hollesen sei-
ne künstlerische Ader 
mit Bildern der Planten. 
Er ist seit 2014 künstle-
risch aktiv.
Swetlana Hollesen wur-
de 1967 in Moskau ge-
boren. Sie lebt seit 1989 
in Tarp, arbeitet als Fri-
seurin in Harrislee. Sie 
hat zwei erwachsene 
Söhne. 2004 entdeckte sie ihre Vorliebe für die Ma-
lerei und ließ sich bei Uwe Michelsen in Freienwill 
künstlerisch inspirieren. Heute trifft sie sich häufig 
privat mit ehemaligen Michelsenschülern, um ihre 
Fertigkeiten zu verfeinern. Seit einigen Jahren ist 
sie Mitglied im „Treene Kunstring“. 
Bisher zeigte sie ihre Bilder im Dienstleistungs-
zentrum in Eggebek und in der Seniorenresidenz 
in Tarp. Gerne malt sie Blumen, Landschaften und 
Stillleben. Aber auch Wünsche von Nachbarn und 
Freunden setzt sie in Farbe auf Leinwand um. Gera-
de jetzt hatte sie eine länderübergreifende Aufgabe. 

Blumen von der Mama, das Universum von Sohn Alexander Hollesen

Im Rahmen der 25-jährigen Partnerschaft Tarp mit 
Otepää/Estland  malte sie ein Bild mit Motiven die-
ser beiden Orte, welches als Gastgeschenk mitge-
nommen und übergeben wurde. „Manchmal bin ich 
sehr fleißig und kreativ, dann male ich schon mal 
20 Bilder in zwei Monaten“, erklärt sie. Dann fol-
gen aber auch Zeiten ohne Staffelei, „Dann ruhe ich 
mich aus“, so Swetlana Hollesen. Die Bilder sind 
während der Öffnungszeiten im Tourist & Service-
Center in der Dorfstraße 8 in Tarp zu sehen. Swetla-
na Hollesen ist unter 04638/2224078 zu erreichen.

Das Amt im Internet 
www.amt-oeversee.de

EINLADUNG
An alle Tarper Vereine und Verbände und 
an die Gewerbetreibenden in der Gemeinde 
Tarp. 
Zum diesjährigen Ausschießen des Helmut-Baack-
Pokals im Schützenheim Tarp lade ich Euch hiermit 
recht herzlich ein. Das Pokalschießen findet an fol-
genden Tagen statt:
Dienstag, 09. Febr. 2016 von 17:00-21:00 Uhr, 
Mittwoch, 10.Febr. 2016 von 17:00-21:00 Uhr, 
Donnerstag,  11. Febr. 2016 von 17:00-21:00 Uhr, 
Freitag, 12. Febr. 2016 von 17:00-20:00 Uhr
Die Pokalverleihung findet am Freitag, den 12. Fe-
br. 2016 nach dem Auswerten statt.
Bedingungen: Geschossen wird auf  eine elektro-
nische Anlage. (20 Schuss Wertung und  Probe:  
Schusszahl nach Bedarf).
Die Startgebühr beträgt 6,00 Euro pro Mannschaft und 
ist beim Eintreffen des 1. Schützen zu entrichten.

Munition wird vom Schützenverein Tarp gestellt.
Mannschaften: 4 Schützen mit einem Streicher-
gebnis (Damen, Herren und Jugendliche). Es darf 
nur für einen Verein/oder Verband gestartet werden, 
wobei kein aktiver Schütze/Schützin dieser Mann-
schaft angehören darf.
Für die Jugendmannschaften  gibt es eigene Pokale. 
Die Gewehre und Munition werden vom Schützen-
verein Tarp gestellt.
Für die Jugend (12-18 Jahre) wird ein zusätzliches 
Glückschießen auf den Hubertus-Klöck-Gedächt-
nis-Pokal angeboten. Hier wird auf eine Glücks-
scheibe geschossen. Nur Einzelschützen ohne zu-
sätzliche Kosten. 
Unbedingt erforderlich um Verzögerungen zu 
vermeiden: Wir bitten Euch, die Meldung der 
Mannschaften möglichst vor Beginn der Schießta-
ge bei mir oder im Schützenheim abzugeben. Beim 
Trainingsschießen für das Baack - Pokalschießen 
wird eine Standgebühr von 1,50 Euro erhoben. 
Trainingszeiten sind seit dem 13. 01. 2016 jeweils 
Mittwoch und Donnerstag ab 19:00 Uhr.
Anmeldungen: Im Schützenheim dienstags und 
donnerstags  von 19:00 – 21:00 Uhr Tel. 04638 
1511
Wir hoffen, dass dieses  „Gemeindeschießen“ auch 
in diesem Jahr bei Euch einen großen Anklang fin-
det und wünschen allen Teilnehmern eine ruhige 
Hand, viel Glück und ein „Gut Schuss“!

Jahreshauptversammlung 
Auf 125 Jahre Freiwillige Feuerwehr in Tarp konn-
ten die Männer und Frauen dieser für den Ort über-
aus wichtigen Institution im letzten Jahr zurück blic-
ken. Es wurde gebührend gefeiert, aber es gab auch 
zahlreiche Einsätze, die ein Spiegelbild der heuti-
gen Zeit waren. Für 61 Einsätze von Verkehrsun-
fällen auf der Autobahn oder anderen Straßen, drei 
Bahnunfällen, Türöffnungen bis hin zu Umweltver-
schmutzungen beseitigen, es wurde für das gesamte 
Hilfsleistungsspektrum alarmiert. Insgesamt hatte 
die Wehr 142 Aktivitäten. Bewältigt wurden diese 
von 54 Aktiven, von denen neun weiblich sind. 28 
Jugendliche und 24 Ehrenabteilungsmitglieder sind 
das Personal der Tarper Wehr. 
Nach Begrüßung, Totengedenken und dem Sauer-
fleischmahl kam der immer wieder mit Spannung 
erwartete mit Bildern untermalte Rückblick durch 
die Schriftführerin Katrin Wildfang. Dieser löste 
bei einigen Bildern auch Monate später noch Gän-
sehaut und ein „Hammer“ aus. Andere Dinge waren 
schon kurios wie der abgesoffene Keller, weil sich 
ein Gartenschlauch löste und 60 qm des Unterge-

Freiw. Feuerwehr
Tarp
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schosses unter Wasser setzten. Eine Person musste 
aus einem Moor in Tarp gerettet werden. Hier war 
die erste Frage der vortragenden Katrin Wildfang: 
„Wer wusste vorher, wo in Tarp ein Moor ist?“ Eine 
Tür sollte mit „Einsatzstiefel“ bzw. Gewalt geöffnet 
werden. Ein Helfer entdeckte, dass die Terrassentür 
offen war. „Somit konnte Materialschaden vermie-
den werden“, so Wildfang. Tragisch: Die Bewoh-
nerin bekam einen Herzinfarkt. Nicht ohne Gefahr 
zur Katastrophenentwicklung war ein Unfall vor der 
Tankstelle. Es hatte gekracht. Bei der Bergung der 
eingeklemmten Fahrerin fand die Feuerwehr einen 
gefüllten Benzinkanister im Innenraum. Häufig hat-
ten Alarmmelder angeschlagen, Fehlalarm gab es 
fünf Mal.
Die Jugendwehr hat sich gut entwickelt. Im Mo-
ment umfasst sie 27 Mitglieder, davon sind neun 
Mädchen. Insgesamt hatten diese 81 Aktivitäten, 
wie der Jugendwart Andrè Tschirner erklärte.

von links nach rechts: Hans-Werner Thomsen, Uwe Hansen, Jürgen Lieske, Dennis Schmidt, Carina See-
land, Nicole Kärcher, Michael Sahr, Gunter Clausen

Die Wahlen ergaben: Gruppenführer Lars Brummer 
in Wiederwahl, Stellvertretender Gruppenführer 
Dennis Carstensen, Festausschussvorsitzender Mar-
co Andresen, Gerätewart Jens Andresen.
Für 10 Jahre in der Wehr wurden Nicole Kärcher 
(HFF), Michael Sahr (HFM) und Karina See-
land (FF) geehrt. 20 Jahre in der Wehr ist Dennis 
Schmidt (HFM), 25 Jahre Sacha Münster (LM), 30 
Jahre Hans-Werner Thomsen (HFM)), Sacha Mün-
ster (LM), sowie für 40 Jahre Uwe Hansen (OLM).
Das Brandschutz-Ehrenabzeichen in Silber für 25 
Jahre bekam Sacha Münstern. Das Brandschutz-
Ehrenabzeichen in Gold für 40 Jahre wurde an Uwe 
Hansen übergeben. Aus der Ehrenabteilung sind 
Lutwig Jensen (OFM) und Gunter Clausen (LM) 40 
Jahre dabei. Befördert wurde zur Hauptfeuerwehr-
frau mit drei Sternen Katrin Wildfang (HFF) und 
zum Hauptfeuerwehrmann mit zwei Sternen Lars 
Jetter (HFM).

Zahlreiche Attraktionen für Kinder hatten dem Tar-
per Weihnachtsmarkt im Außenbereich ein beson-
deres Gesicht gegeben und waren anziehend. Neben 
der Quad-Cart-Bahn und anderen Attraktionen gab 
es für die Kleinsten auch ein Kinderkarussell. Um 
die „Beförderungskosten“ für die Kinder und El-
tern möglichst gering zu halten, hatten zahlreiche 
Tarper Geschäftsleute und Gewerbetreibende Geld 
und Sachspenden gegeben. Jeder Karussellfahrer 
konnte eine Teilnahmekarte ausfüllen und nahm 
damit an einer Verlosung teil. Jetzt wurde es in den 
Geschäftsräumen der TeamTankstelle eng, es war 
Preisverteilung. Beinahe alle 26 Gewinner waren 
erschienen, um ihre Preise vom Spielzeug über Gut-
scheine bis hin zu einem prall gefüllten Präsentkorb 
abzuholen. Judith Detlefsen, Vorsitzende der Inter-
essengemeinschaft (IG) Tarp und weitere Mitglie-

Gewinner 
beim Karussellfahren

So langsam sind die Tannenbäume abgeräumt, der 
Kassensturz vom Weihnachtsmarkt gemacht. Jetzt 
folgt die Ausschüttung der Ernte. Verschiedene Tar-
per Institutionen werden unterstützt. Auch der Weih-
nachtsmarkt 2015 war für die Interessengemein-
schaft (IG) Tarp wieder ein voller Erfolg. Mehr als 
100 Stände oder Aktionen gab es. Dadurch konnten 
jetzt 5 400 Euro verteilt werden. Allein die Tombola 
mit etwa 1 000 gespendeten Preisen erbrachte 3 450 
Euro an Einnahmen. Aber auch die Kutschfahrten, 
der Erlös aus dem Popkornverkauf, die Spenden für 
das  Lebkuchenhausbauen , der Quadbahn und der 
Betreuung des Kinderkarussells brachte Geld in die 
Spendenkasse. „Wir hatten so viele Unterstützer, 
überall offene Türen und Hände bei unseren Anfra-
gen, es war umwerfend“, erklärte Judith Detlefsen 

Viele Spenden an Institutionen verteilt

Die Spendenempfängern im Kreis der IG Mitglieder. Der überdimensionale Scheck muss noch korrigiert 
werden, es fehlt die Spende aus dem Kaffee und Kuchenverkauf.

den Spendenempfängern. Besonders beeindruckt 
war sie von Flüchtlingen, die tatkräftig mit ange-
packt hatten. „Beim Aufbau waren die jungen Hel-
fer doppelt so schnell als wir in den vergangenen 
Jahren, die hatten richtig Power“, so Detlefsen.
Unterstützt werden der Bildungs-Campus (BiCa) 
mit 900 Euro für das „Ich-Stärkungsprojekt in Kin-
dergärten“, die DaZ-Klasse (Deutsch als Zweitspra-
che) mit Büchern im Wert von 500 Euro, der Angel-
sportverein für seine Aufzucht von Seitlingen, also 
jungen Meerforellen mit 300 Euro und die Bücherei 
und Jugendfreizeitheim Fritz für eine Autorenlesung 
mit 400 Euro. Der TSV Tarp bekommt Geld für das 
Kinderturnen, der ADS Kindergarten für eine große 
Hängematte. Der BiCa und die Schulsozialarbeit 
bekommen finanzielle Unterstützung  für den ge-

planten Themenabend „Lernstrategien-erfolgreich 
lernen“,  sowie ein Themenabend der  Volkshoch-
schule mit dem Thema Burnout. Zudem geht der 
Erlös aus dem Kaffee und Kuchenverkauf an den 
Schulförderverein der Alexander-Behm-Schule und 
den Schulsozialfond.  „So schnell sind 5 400 Euro 
vergeben“, freute sich Judith Detlefsen gemeinsam 
mit den Spendenempfängern mit dem Versprechen, 
dass auch im nächsten Jahr wieder etwas verteilt 
werden wird.

Vorweihnachtliches Kon-
zert brachte hohe Spende
Zum sechsten Mal hatte der Shantychor der Ma-
rinekameradschaft Tarp „Die Hornblower“ zum 
vorweihnachtlichen Konzert gerufen. 220 Sitzplätz 
hat die katholische Kirche St. Martin. Alle Karten 
waren schon Tage vorher verkauft, alle Plätze be-
setzt. Es wurden Weihnachtslieder und Shanties ge-
sungen, themengebundene Bilder gezeigt und auch 
entsprechende Geschichten vorgelesen. „Das war 
genau die richtige Einstimmung auf Weihnachten, 
das bringt uns in die entsprechende Stimmung“, 
sagten die Besucher. Dann ging der Vorsitzende Pe-
ter Nommensen mit der Sammeldose herum, um für 
die Kinderhospizarbeit Geld zu sammeln. Am Ende 
konnte er an Elke von Hassel 1201 Euro übergeben, 
die davon überwältigt war. Schon jetzt steht fest, 
dass auch im nächsten Jahr wieder vor Weihnachten 
musiziert wird. Damit soll neben der Einstimmung 
auf Weihnachten auch Hilfe gebracht werden.
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Die kleinen Gewinner freuen sich mit den Vorstandmitgliedern der IG Tarp

der vom Vorstand der IG freuten sich über die große Resonanz und planen schon 
wieder eifrig für den Weihnachtsmarkt 2016 am zweiten Advent. 

Spende an die HSG Tarp-Wanderup
Auch auf dem Tarper Weihnachtsmarkt 2015 war die Kinder-Quadbahn wieder 
eine große Attraktion. Danke der großzügigen Spende der Firma Gebrüder Hon-
nens und der Itzehoer Versicherung freuten sich nicht nur die Kinder auf dem 
Weihnachtsmarkt, sonder auch der TSV Tarp, der durch starke Untersützung 
der HSG Tarp-Wanderup (Handball) die Kinder-Quadbahn am Wochenende des 
Weihnachtsmarktes betreute. Der Erlös von 400,00 Euro wurde nun von allen 
Sponsoren und Vertretern der IG Tarp an Henning Stein als Jugendkoordinator 
der HSG Tarp-Wanderup übergeben. Dieser freute sich sehr, da dadurch Anschaf-
fungen für weitere Trainingsmittel im Kindersportbereich gesichert sind. 
Von links nach rechts auf dem Foto: Eugen Vögeli (Itzehoer), Sabine Ingwersen, 
Steffi Mohr, Sonja Honnens,  Henning Stein, Peter Petersen, Judith Detlefsen, 
Marcell Thom

Heideland-Süd 2
24976 Handewitt OT Weding
Fon: 0461-310 72 48
Mail: info@ratai.de

Geschenke für die Kindergärten vom Elch
„Wer schmückt den schönsten Tannenbaum?“, dazu hatte die Interessengemein-
schaft (IG) Tarp aufgerufen. In der Treenehalle II waren diese Kunstwerke dann 
beim Weihnachtsmarkt aufgestellt worden. Die mit viel Fantasie geschmückten 
Werke wurden dann von den Besuchern bewertetet. Diese Bewertung wurde zur 
Kenntnis genommen, aber nicht öffentlich gemacht, „denn alle sind Sieger, wir 
wollen ja niemand zurück setzen“, erklärt die Vorsitzende der IG Judith Detlef-
sen. Jetzt gab es für alle Kindergärten Spielzeug oder Spielgeräte vom Elch Erik, 
Repräsentant der Stadtwerke Flensburg. 
Der Technische Leiter der Stadtwerke Norbert Jensen war mit dem Elch in die 
Aula der Alexander Behm-Schule gekommen. Im Erik steckte ein Auszubilden-
der des dritten Lehrjahres, der dies mit Freude schon zwei Jahre lang macht. Er 
wurde auch im Anschluss an die Spielzeugvergabe ordentlich „geknuddelt“ und 
mit Dankesworten überschüttet. Bei der Spielzeugausgabe wurde er von Yvonne 
Hubert unterstützt. Sie ist die „Kinderbeglückungsbeauftrage“ der IG. 
Der ev. luth. Kindergarten Pastoratsweg bekam eine Kiste mit Formen und Far-
ben. Der dänische Kindergarten bekam Bilderrätsel, der Waldkindergarten Seile 
und Bälle. Die Kinder des ev. luth. Kindergartens Clausenplatz können sich in 
Zukunft mit Kostümen verkleiden und die ADS-Kinder können Fußball spielen.

Elch Erik mit den anwe-
senden Kindern bei der 
Geschenkübergabe

Uhudamen erhalten 
Gnadenbrot
Als 1985 eine erste Uhuvoliere von Tarper Natur-
freunden mit Hilfe der Gemeinde gebaut wurde, gab 
es noch einen Uhumangel im Lande. Jahrelang war 
ein Uhupaar in der Voliere, welches fleißig brütete 
und im Laufe der Jahre mehr als 35 kleine Uhus auf-
zog. Die Jungvögel wurden nach kurzer Zeit an die 
freie Natur gewöhnt, indem man sie tagsüber fliegen 
ließ, sie sich selbst Nahrung suchten. Abends oder 
in Hungerzeiten kehrten sie in die Voliere zurück 
bis sie sich an die freie Natur gewöhnt hatten und 
selbstständig leben konnten. Nach etwa sechs Mo-
naten wurden sie dann ausgewildert. 
Mittlerweile hat sich der Uhubestand im Lande 
erholt. „Uhus sind flächendeckend eingebürgert“, 
erklärten die Naturschützer. So wurde das Zucht-
programm 2002 eingestellt. Dann folgten Schick-
salsschläge für das Uhupaar. Das Männchen starb. 
Im Oktober 2013 zerstörte der Orkan Christian die 
Voliere. Das überlebende Weibchen ging für 18 Mo-
nate in die Pflege zum Falkner Jörg Johannsen nach 
Bollingstedt. Mit Hilfe der Gemeinde Tarp, mehre-
ren Tarper Unternehmen und Privatinitiative wurde 



22

Bücherei Tarp
Unsere aktuellen 
Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag:  
10.00-13.00 Uhr/14.30-17.30 Uhr
Donnerstag 10.00-13.00 Uhr/14.30-18.30 Uhr 
In den Ferien: 10.00-16.00 Uhr
Kirchenweg 1 in Tarp, Tel. 04638/291

vor sechs Monaten eine neue Voliere gebaut (wir 
berichteten). Da konnte die mittlerweile „alte Uhu-
dame“ zurückgeführt werden. Da Uhus nicht gerne 
allein sind, wurde eine weitere alleinstehende - sie 
ist sogar auf einem Auge blind - nach Tarp überge-
siedelt. „Hier bekommen sie ihr Gnadenbrot“, er-
klärt Reinhard Koch, der die beiden Vögel füttert.
Der Uhu ist der Tarper Wappenvogel. Deshalb gibt 
es in der Gemeinde wohl auch diese nahe Bezie-
hung zu diesem Vogel. Die Voliere liegt unweit 
des Tarper Klärwerkes und am Anfang des Eulen-
Wanderweges. Hier stehen insgesamt 64 mächtige 
Holzskulpturen, die Auszubildende des Holzbild-

Reinhard Koch und die Mitarbeiter des Klärwerkes 
füttern sechs Mal die Woche um 16.30 Uhr

Die Bücherei hat neue Medien	
Romane:
Kinkel, Tanja: Schlaf der Vernunft.
Koelle, Patricia: Das Licht in deiner Stimme. (Fa-
milie)
Link, Charlotte: Die Betrogene. (Krimi)
Pratchett, Terry: Echt zauberhaft – ein Scheiben-
welt-Roman. (Fantasy)
Medien:

hauerhandwerkes in den Jahren 2011 bis 2014 ge-
fertigt haben.
Sechs Mal die Woche, der Sonntag ist „Fastentag“, 
werden die großen Eulenvögel von den fünf Mit-
arbeitern des Klärwerkes immer gegen 16.30 Uhr 
gefüttert. Auf dem Speiseplan stehen Eintagsküken, 
die in der Gefriertruhe lagern und vom Falkner von 
Brütereien besorgt werden. Gerne dürfen zur Ab-
wechslung auch Bisamratten oder auch Fallwild von 
den Straßen zur Abwechslung gegeben werden. Das 
Futter wird nur hingelegt, es gibt keinen „persönli-
chen“ Kontakt. Dadurch sind die Uhus scheu und 
bei Betreten der Voliere sogar angriffslustig bzw. 
verteidigungsbereit. Ein Auswildern ginge nicht 
mehr, „die würden verhungern“, erklärt Reinhard 
Koch. Deshalb bekommen die Tarper Wappenvögel 
in neuer Umgebung ihre Gnadenküken.

The game. (Brettspiel)
Justin – völlig verrittert! (Kinder-DVD)
Der Richter – Recht oder Ehre. (DVD)
Mega-Hits 2016. (Musik-CD)
Adele: 25. (Musik-CD)
Katzenjammer: Rockland. (Musik-CD)
Annen May Kantereit: Wird schon irgendwie ge-
hen. (Musik-CD)
Sachbücher:
Schiller, M.: Stoff und Wolle – tolle neue Ideen zum 
Basteln, Nähen und Stricken.
Kuchenplätzchen vom Blech.
Traktoren und Landmaschinen – wie sie funktionie-
ren und was sie können.
Bedford, S.: Made by Papa, 67 geniale Projekte für 
Väter und Kinder.
Kinder- und Jugendbücher:
Riordan, Rick: Helden des Olymp - Das Blut des 
Olymp. (Fantastisches)
Dragons – Hicks größte Abenteuer. (Drachen)
Naoura, Salah: Superhugo fängt den Dieb. (Erstes 
Lesen)
Urban, Linda: Kleiner großer Henry. (Bilderbuch)
Gmehling, Will: Kleopatra. (Bilderbuch)
Alle aktuellen Titel finden Sie auch in unserem Ka-
talog unter www.buecherei-tarp.de

NEU ! ! ! NEU ! ! ! NEU ! ! !

Die Bücherei hat ab sofort am 

Donnerstag bis 18.30 Uhr geöffnet!

NEU ! ! ! NEU ! ! ! NEU ! ! !

FÖRDE
DRUCK

  Vogelsang 4
24340 Eckernförde
Tel. 0 43 51 / 47 07 - 0
Fax 0 43 51 / 47 07 - 47
info@foerde-druck.de
www.foerde-druck.de

Alles aus einer Hand
Geschäftsdrucksachen im

Digital- und Offsetdruck

Rufen Sie uns an
oder schicken Sie eine E-Mail -

wir beraten Sie gerne, auch vor Ort.
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Es gibt ihn noch, 
den Winter!
Frostige Impressionen aus Tarp.

Fotos: Peter Mai 22. Januar 2016

Treenespiegel-Ratgeber
Heizkosten im Griff?
Tipps der Energieberatung der 
Verbraucherzentrale
Auch wenn die Preise fürs Heizen im vergangenen 
Jahr gesunken sind, macht die Heizung für die mei-
sten Haushalte nach wie vor den größten Anteil der 
Energiekosten aus. Oftmals lässt sich der Verbrauch 
aber mit einfachen Mitteln spürbar senken. Dipl.-
Ing. Carina Vogel, Energiereferentin der Verbrau-
cherzentrale, stellt die wichtigsten Tipps vor.
* Runterdrehen: „Am wirkungsvollsten ist es, die 
Heizung herunterzudrehen. Jedes Grad weniger 
spart sechs Prozent Heizenergie“, erklärt Carina Vo-
gel. „Eine Senkung der Temperatur von 24°C auf 
20°C spart also rund ein Fünftel der Heizkosten.“
* Nicht voll aufdrehen:  „Entgegen der landläufi-
gen Meinung wird es nicht schneller warm, wenn 
der Heizkörper voll aufgedreht wird“, betont Vogel. 
„Das Thermostatventil deshalb lieber genau auf die 

gewünschte Temperatur einstellen, dann wird der 
Raum nicht überheizt.“
* Heizkörper frei räumen: Kann die warme Luft 
am Heizkörper nicht zirkulieren, funktioniert das 
Thermostat nicht richtig. Vorhänge vor dem Heiz-
körper, Abdeckungen oder zu nahe aufgestellte Mö-
bel also besser entfernen.
* Zeitschaltuhren nutzen: „Wenn tagsüber alle Be-
wohner außer Haus sind oder aber nachts schlafen, 
muss die Heizung nicht mit voller Kraft heizen“, er-
klärt Carina Vogel. „Im einfachsten Fall dreht man 
die Ventile manuell herunter. Komfortabler geht 
es mit dem Zeitschalter der Heizungsanlage oder 
programmierbaren Thermostatventilen, dann ist es 
auch schon wieder schön warm, wenn man morgens 
aufsteht oder abends nach Hause kommt.“
* Richtig lüften: Lüften ist wichtig, um Schimmel-
befall in den Wohnräumen zu verhindern. Dabei 
gilt: Stoßlüften ist die beste Methode, gekippte Fen-
ster sind jedoch besser, als gar nicht zu lüften.
* Dichten und dämmen: Je weniger Wärme nach 

draußen entweicht, desto weniger muss geheizt wer-
den. Ein erster Schritt ist deshalb, alte Fenster und 
Türen abzudichten. Hauseigentümer sollten außer-
dem über eine Dämmung von Kellerdecke, Dachbo-
den und der gesamten Gebäudehülle nachdenken.

Sie haben Beratungsbedarf?
Bei allen Fragen zum richtigen Heizen in privaten 
Haushalten hilft die Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale. Aber auch Fragen rund ums Sanieren, 
Bauen und Heizen, sowie zu Schimmelproblemen 
und Stromverbrauch beantworten unsere unabhängi-
gen Energieberater im persönlichen Gespräch. Wer 
schon Angebote eingeholt hat, kann diese gleich zur 
Beratung mitbringen und analysieren lassen.

Jetzt unter 0431 – 59099 40 anmelden! 
Persönliches Beratungsgespräch ab 5,00 Euro pro 
30 Minuten, für einkommensschwache Haushalte 
mit entsprechendem Nachweis sind die Beratungs-
angebote kostenfrei.
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Bei Fragen rund um das Arbeitslosengeld II wenden Sie sich bitte an das Sozialzentrum Eggebek, Tel. 0 46 09-900 350

Ämter 			   Mitarbeiter 	 Zimmer 	 Telefon 
				    E-Mail
Steueramt		  Beate Harksen	 13	 88 - 45
				    steueramt@amt-oeversee.de
				    Katrin Holm	 13	 88 - 45
				    steueramt@amt-oeversee.de
				    Carolin Leese	 18	 88 - 23
				    kaemmerei@amt-oeversee.de
Finanzverwaltung/	 Petra Venz		 19	 88 - 44
Leitung			   kaemmerei@amt-oeversee.de
Finanzverwaltung/	 Carsten Wöhlk	 20	 88 - 39
stellvertr. Leitung	 kaemmerei@amt-oeversee.de
Finanzbuchhaltung	 Leonien Lieske	 11	 88 - 46
				    kasse@amt-oeversee.de
				    Anette Jessen	 11	 88 - 46
				    kasse@amt-oeversee.de
Anlagenbuchhaltung	 Laura Dillmann	 18	 88 - 23
				    kaemmerei@amt-oeversee.de
2. Obergeschoss
Bauamt/Liegenschaften Marion Schulz	 23	 88 - 41
Liegenschaften	 Doris Petersen	 24	 88 - 50
Bauamt			   Clarissa Henningsen	 25	 88 - 22
Technisches Bauamt	 Lars Richter	 26	 88 - 47
				    alle:  bauamt@amt-oeversee.de
Gleichstellungsbeauftragte Susanne Blank	 24	 88 - 34
Do. 15.00-17.00 Uhr	 gleichstellungsbeauftragte@amt-oeversee.de
Archiv			   Harald Bahrs	 27	 88 - 55	
				    harald.bahrs@amt-oeversee.de

Schiedsfrau	 Katja Ketelsen		  04602-957857
Stv. Schiedsmann	 Klaus-Dieter Helle		  04630-376
Schiedsamtssprechstunden ab Januar 2016: Donnerstag 17.00-18.00 Uhr
						      Zimmer 4

info@amt-oeversee.de	 Vorwahl: 04638	 Fax	 88 - 11	
Amtsvorsteher  	  	 Ralf Bölck			  88 - 0         
Leitender Verwaltungsbeamter 	 Horst Rudolph		  88 - 0         
Ämter 				    Mitarbeiter 	 Zimmer 	 Telefon 
					     E-Mail
Erdgeschoss:
Ordnungsamt		  Patrick Kehler 	 1	 88 - 33
					     ordnungsamt@amt-oeversee.de	
Einwohnermeldeamt		  Elisabeth Finkenberg	 2	 88 - 42
					     einwohnermeldeamt@amt-oeversee.de
					     Karen Bremer	 3	 88 - 24
					     einwohnermeldeamt@amt-oeversee.de
Gewerbeamt		  Katja Bastian-Evers	 4	 88 - 62
					     ordnungsamt@amt-oeversee.de
Standesamt		  Kirsten Christiansen	 5	 88 - 35
					     standesamt@amt-oeversee.de
Hauptamt/Feuerwehrwesen	 Dörte Beckedorf	 6	 88 - 25
					     hauptamt@amt-oeversee.de
Schulangelegenheiten	 	 Marion Kubut	 7	 88 - 32
(Mo.-Do.)			   schulverwaltung@amt-oeversee.de
Personal	verwaltung		  Doris Kleeberg	 8	 88 - 13
					     personalamt@amt-oeversee.de
1. Obergeschoss	
Vorzimmer Leitender Verwaltungsbeamter und Amtsvorsteher
					     Martina Klos	 16	 88 - 0
					     info@amt-oeversee.de
Vorzimmer Bürgermeister Tarp 
					     Doris Benzmann 	 15	 88 - 26
					     gemeinde.tarp@amt-oeversee.de
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
					     Regina Bunge	 12	 88 - 18
					     hauptamt@amt-oeversee.de
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 Der TSV Tarp informiert
...Allgemein
Hallo liebe Treenespiegelleser/-innen! Es ist immer 
noch grau und dunkel, der Frühling noch so weit 
entfernt. Körper und Kreislauf haben die Weih-
nachtszeit und den ersten Monat überstanden, nun 
heißt es aber: „Aufraffen“. Alle Sparten freuen sich 
auf Teilnehmer. Geben Sich einen Ruck und schau-
en sich doch einfach mal vorbei, oder absolvieren 
mal einige Probetrainings. Mehr erfahren über die 
Seiten unter: www.tsvtarp.de. Mit freundlichem 
Gruß, Ralf Windzio – 3. Vorsitzender im TSV Tarp 
(3vorsitzende@tsvtarp.de, Telefon 04638/1426).

…Allgemein: Selbstverteidigung, JETZT!
Es ist schlimm, in den letzten Monaten die Zeitung 
aufschlagen zu müssen. Viele negative Berichte 
über Gewalt waren zu lesen. Sicherlich ist der Ge-
danke nicht verwerflich, sich mit einer Selbstvertei-
dungssportart zu stärken. Es gibt Selbstvertrauen 
und Sicherheit, trainiert viele unbekannte Muskeln 
an Ihrem Körper und macht einfach fit. Der TSV 
Tarp bietet hier mit hervorragenden Trainern der Ju-
do- und Karatesparte eine hervorragende Einstiegs-
möglichkeit. Begeisterte Mitglieder unterstützen 
hierbei.
Auf Ihren Besuch oder Telefonat freuen sich
Karen Seiler (Karate, 04638-8997050) und Gerd 
Zboralski (Judo, 04638-73 89)

…vom Karte: 6. Prüfungen im Dezember
Am Dienstag, den 22.12.2015, kurz vor Weihnach-
ten, bestanden sechs Karateka aus dem Dojo des 
TSV-Tarp ihre Karate-Prüfung. Wir gratulieren zu 
der gezeigten Leistung und Nervenstärke, die mit 
der Erlangung des nächsten Gürtels belohnt wurde. 
Prüferin und Dojoleiterin Karen Seiler kommentier-
te die Prüfung als gut gelungen. Es habe ihr großen 
Spaß gemacht, die Prüflinge vorzubereiten und bei 
dieser guten Leistung die Prüfung auch abzuneh-
men. Dieses Ergebnis ist ein schönes Weihnachts-
geschenk für jeden Teilnehmer und ein toller Ab-
schluss des Jahres 2015. Wir gratulieren Ingo Gau-
ger zur Erlangung des 2. Kyu (brauner Gurt), Lars 
Buttermann zum 3. Kyu (brauner Gurt), Manuel 
Herkewitz, Jonas Wolkenhauer, Tomas Wolkenhau-
er zum 8. Kyu (gelber Gürtel) und Baravan Hassan 
zur Erlangung des 9. und 8. Kyu (weißer und gelber 
Gürtel).

Sportmeldungen

Ab dem 05. Januar 2016 startet die Karate-Sparte in 
ein neues Trainingsjahr. Interessenten können sich 
gern melden unter karen.seiler@t-online.de oder 
04638 - 899 70 50.

…vom Judo: Kyu-Prüfungen in Tarp
Traditionell ist vor Weihnachten in der Judosparte 
des TSV Tarp noch einmal Prüfungszeit. Während 
sich die jüngsten Judokas in den Trainingsstunden 
auf ihre Aufgaben zum weiß-gelben Gurt vorbe-
reiteten, nutzten die älteren Athleten ab Orange-
gurt das zusätzliche Trainingsangebot am Freitag. 
Katharina, Lars, Bengt, Florian und Gerd konnten 
in diesen Stunden einer motivierten Gruppe das er-
forderliche Prüfungsprogramm intensiv vermitteln. 
Die Lehrgänge waren gleichzeitig bezirksoffene 
Kurse vom 1. bis 3. Kyu, so dass auf einer vollen 
Matte ein eifriges und unentwegtes Üben stattfand. 
Am Ende bestanden die Braungurte ihre Prüfung 
auf Landesebene in Einfeld, die Blau-und Grüngur-
te, sowie der junge Nachwuchs in der kleinen Tarper 
Trainingshalle, die für diesen Anlass entsprechend 
hergerichtet war. Allen Prüflingen einen herzlichen 
Glückwunsch.
Für den TSV Tarp bestanden die Prüfung zum 
Braungurt: Silas Nielsen und Steffen Klenke
Grüngurt: Finja Symietz, Jönne Jeske, Robin Breit-
bach
Orange-Grüngurt: Emily Onur
Gelb-Orangegurt: Roman-Maximilian Ortmann, 
Cara Onur
Weiß-Gelbgurt: Lasse Gall, Ben Theede, Kjell Bür-
gel, Mads von Känel,
Wanda Luise Brandt,

Viele Grüße Gerd Zboralski.

…vom Handball: Tag des Handballs
Auch im Jahr 2016 spielt der Handball in Tarp eine 
große Rolle. Am 03.01.2016 fand im Tarp der Tag 
des Handballs statt, indem es hauptsächlich darum 
ging, Spieler und Fans für die Sportart zu gewin-
nen. Organisiert wurde der Tag von den FSJlern 
Lutz Henningsen und Rafael Kretschmer, die auch 
bei der HSG Tarp-Wanderup im Verein spielen. Den 
Beginn des Events machte ein Kindertraining, bei 
dem jeder mitmachen konnte. „Wir haben uns schon 

darauf eingestellt, dass es mehr Kinder werden, als 
bei einem normalen Training, aber als plötzlich über 
40 Kinder auf uns zuliefen, war ich schon etwas 
überrascht.“, sagte Rafael Kretschmer. Dennoch 
war zu erkennen, dass die Jungs auf alles vorberei-
tet waren, so dass das Training einwandfrei ablief. 
Nach dem Training ging es dann auch schon weiter 
mit dem ersten Spitzenspiel zwischen der ersten 
Frauenmannschaft der HSG Tarp-Wanderup und 
der HSG Jörl-Doppeleiche Viöl. Obwohl die Form-
kurve der beiden Teams nicht unterschiedlicher 
sein kann, spielte Tarp eine gute erste Halbzeit und 
stellte die Oberligamannschaft aus Jörl unter einige 
Probleme. Letztendlich setzte sich der Favorit aber 
deutlich mit 38:22 durch. Auch im nächsten Spiel 
zwischen den Wölfen Tarp-Wanderup und DHK 
Flensborg lag ein deutlicher Klassenunterschied 
vor, der aber lange Zeit nicht auf dem Feld zu er-
kennen war. Mit viel Kampf und großer Unterstüt-
zung der Fans konnten die Wölfe den 3. Ligisten aus 
Flensburg lange Gegenwehr leisten. Nach knapp 45 
Minuten schafften die Wölfe es nicht mehr, an der 
robusten Deckung der Gäste vorbei zu kommen. So-
mit endete das Spiel deutlich mit 22:33. 
Doch auch für die Kleinen endete der Tag nicht 
schon nach dem Training. In der anliegenden Halle 
2, standen eine Hüpfburg, ein Bungeerun und ein 
Rollbrettparcours für die Kinder zur Verfügung, auf 
denen sie sich austoben konnten. Zudem verkauften 
einige Spielerinnen und Spieler der HSG Tarp-Wan-
derup dort auch Waffeln, Zuckerwatte und Popcorn, 
wobei der komplette Gewinn in die Jugendarbeit 
einfließt. „Ohne Hilfe unserer Jugendmannschaften 
hätten wir das alles gar nicht geschafft, deshalb wol-
len wir uns dafür nochmal herzlich bedanken. Unser 
größter Dank geht aber an die Nord-Ostsee Sparkas-
se, die durch ihr Sponsoring den Tag des Handballs 
finanziert haben.“ 
Für alle Beteiligten war es ein aufregender Tag. Ein 
reibungsloser Ablauf, tolle Attraktionen und Spaß 
am Spiel ließen Ergebnisse zur Nebensache wer-
den. „Es war schön zu sehen, dass man doch noch 
so viele Menschen für den Sport begeistern kann. 
Es ist schon lange her, dass so viele Zuschauer in 
unsere Halle kamen, um sich ein Handballspiel an-
zugucken. Für uns war der Tag ein voller Erfolg und 
wir hoffen, dass wir mit unserem Jahresprojekt viele 
Kinder und Erwachsene für den Handball dazuge-
wonnen haben.“
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WSV WSV WSV
Pumps ab  9,- Euro
Sportschuhe ab  9,- Euro
Stiefel  ab  19,- Euro
Hausschuhe ab  9,- Euro

JÜBEK TARP · Tel. (0 46 38)  12 03
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Sportmeldungen

Der KTV-Nord startete in diesem Jahr wieder unter 
der Leitung von Wiebke Doose zu seiner Jugend- 
und Familienskifreizeit in die Salzburger Sportwelt 
„Amadé“. Peter Doose konnte aus gesundheitlichen  
Gründen leider nicht dabei sein.
62 hochmotivierte Wintersportler im Alter von 6 bis 
69 Jahren fuhren in das schöne Jugendhotel Saring-
gut nach Wagrain/Österreich. Dort erwartete alle das 
große zusammenhängende Skigebiet der Salzburger 

Sportwelt Amadé mit über 860 Pistenkilometern 
und 270 Liften und Bahnen. 
Unter der Leitung der Ski-Übungsleiter Timon, 
Sönne und Sonja wurden sowohl die Skianfänger 
als auch die Fortgeschrittenen im Erwachsenen- und 
Kinderbereich bestens auf die zahlreichen Abfahr-
ten vorbereitet. 
Unsere Snowboard-Übungsleiter Hanna und Mom-
me unterrichteten die Snowboardanfänger und Fort-

Sind es die guten Vorsätze, ist es die Macht der Ge-
wohnheit oder ist es schon Suchtverhalten. Kaum 
waren die Reste der Silvesterknaller weggefegt, ka-
men die Männer der Montags- und Dienstagsgruppe 
trotz Ferienroutine in die Halle, um ihren Sport zu 
absolvieren. Nach dem Aufwärmen, einer kurzen 
knackigen Gymnastik folgte das geliebte Fußball-
spiel. Dabei kommt es nicht nur aufs Gewinnen 
an, „wir wollen Spaß haben und etwas für unsere 
Fitness und Gesundheit tun“, sagen die beiden „Prä-
sidenten“ Jürgen Hohm und Aribert Reimann stell-
vertretend für alle Teilnehmer. Sie sind verantwort-
lich, dass alles läuft, dass die Auswechseltrikots 
gewaschen sind und die Kiste Bier in festgelegter 
Reihenfolge für die Stunde danach auf dem Tisch 
steht.
Bereits seit etwa 1971, so ganz genau weiß nie-
mand mehr das Gründungsdatum, wird im TSV 
Tarp „Männerausgleichssport“ angeboten. Immer 
montags oder die andere Gruppe dienstags zuerst 
in einem Drittel Hallenteil, später in zwei Dritteln 
der Halle, wird unter Anleitung von Sportlehrern 
gezielt für Ausdauer und Kondition, Beweglichkeit 
und Koordination 90 Minuten Sport durchgeführt. 
Immer wird dabei eine Runde Fußball oder Prellball 
gespielt. Wer dies nicht will geht in den Kraftraum. 
Der Altersdurchschnitt ist in den Jahren kräftig ge-
stiegen, liegt bei über 60 Jahren. Mittlerweile sind 
zwei Sportler 78 Jahre geworden, zahlreiche sind 
über 70, die meisten um mitte 60. Aber auch „jun-
ge“ als „unser Nachwuchs“ mit 45 nehmen teil. Da-
bei ist erstaunlich, welche körperliche Fitness alle 
Teilnehmer und dabei besonders die älteren haben. 
Großes Übergewicht gibt es nicht. Es sind alle Be-
rufsgruppen vertreten, vom örtlichen Doktor und 
Apotheker, dem Banker, Geschäftsmann, ehemali-
gen Soldaten bis hin zum Handwerker. Neuerdings 

Jugend- und Familienskifreizeit mit 62 Teilnehmern
in der Sportwelt „Amadé“ in Österreich

Am Anfang steht das „Aufwärmen“, macht in der Gruppe Spaß, bringt Fitness

Männerausgleichssportgruppen – mehr als Bewegung
kommen auch Asylanten und Flüchtlinge.
Der zweite Teil des Sportabends ist dann die gemüt-
liche Runde. Für jeden gibt es ein Getränk, besorgt 
in genau festgelegter Reihenfolge. Dabei wird mit 
dem Mund die Welt verbessert oder es werden Ak-
tivitäten zur Pflege der Gemeinschaft besprochen. 
Diese Gemeinschaftsaktionen haben schon ein be-

stimmtes Niveau. Da gibt es die Boßelrunde, die 
Kanutour, die gemeinsame Radtour mit Ehepart-
nern, das Sommer-Grillfest oder die Weihnachtsfei-
er. Sogar gemeinsame Ausflüge nach Mallorca oder 
ein Fitnesswochenende in Damp gibt es. Auch die 
Unterstützung anderer Sparten bei vereinsinternen 
Veranstaltungen wird aus den Gruppen immer gelei-
stet. Wie ist das Motto der Teilnehmer: „Der Mon-
tag- (bzw. Dienstag-)Abend ist nur für den Sport 
geblockt, auch wenn die Schwiegermutter kommt“.   

Meisterbetrieb / Kfz-Service
Fahrzeugvermessung
Abschleppdienst  Tag & Nacht
Reparatur von Unfallschäden / Karosseriearbeiten
HU und AU im Hause
An- und Verkauf von Fahrzeugen / Unfallfahrzeugen

KFZ
-SERVICEund

Abschleppdienst

EdgarLehmann

Telefon

04606-225
Fax 04606-1299 Tarper Straße 12 · 24997 Wanderup
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Sportmeldungen

Budenzauber der A-Jugend
Am 03.01.16 trafen sich sechs Mannschaften zum 
diesjährigen Hallenturnier der A-Jugend der FSG 
Mittelangeln/Tarp-Oeversee in der Eekboomhalle 
in Oeversee. Gespielt wurde auf „große“ Tore und 
mit Bande auch neben den Toren. Dadurch fielen in 
den 15 Begegnungen auch so viele Tore; nämlich 
genau 100 und das macht dann im Schnitt fast sie-
ben Tore pro Spiel. Es wurde nach dem Modus „Je-
der gegen Jeden” gespielt. Am Ende siegte Flens-
burg 08 (Schleswig-Holstein-Liga) mit 15 Punkten 
und sagenhaften 36:5 Toren hochverdient. Zweiter 
wurde SV Frisia 03 Risum-Lindholm (ebenfalls 
Schleswig-Holstein Liga) mit 12 Punkten und 26:11 
Toren. Rang drei belegte dann die SG Langenhorn/
Enge (Kreisliga NF) gefolgt von der 1. und 2. 
Mannschaft der FSG Mittelangeln/Tarp-Oeversee 
(Verbandsliga) und Slesvig IF (Kreisklasse A SL). 
Da es sich um ein reines Freundschaftsturnier han-
delte, wurden keine Preise ausgegeben. Dies tat 
dem Spaß an diesem Nachmittag aber keinen Ab-
bruch. Und der Fairness auch nicht, denn es gab in 
den 15 Spielen nur eine Zwei-Minuten-Strafe und 
das im letzten Spiel. Für ein A-Jugendturnier ein 
sehr gutes Ergebnis.
Bedanken möchte ich mich bei Normen und Sön-
ke Specht für die Turnierleitung, bei Jannik Stach 
als Schiedsrichter und bei den Helfern hinter dem 
Tresen. Aber ein ganz besonderer Dank geht (mal 
wieder) an die „Jungs“, die den Aufbau ermöglicht 
haben. 				        MT

Vor mehr 25 Jahren gründeten engagierte Sportler 
im TSV Tarp eine “Reha-Gruppe”, also eine Sport-
gruppe für Menschen mit gesundheitlichen Ein-
schränkungen oder nach Operationen. Als dieses 
Angebot kam, war dies ein Novum. Mittlerweile 
sind in verschiedenen Gruppen des TSV Tarp weit 
mehr als 150 Sportler da zu Hause, wo es nicht um 
den Ehrgeiz, um Punkte oder Weiten sondern allein 
um die Gesundheit geht. Obendrein kommen auch 
der Spaß und die Gemeinsamkeit nicht zu kurz. So 
haben sich jetzt die „Reha-Senioren“, also Gründer 
und ganz Langjährige, zu einer Feier aus Anlass von 
25 Jahre in der Gruppe getroffen.
Einer der Übungsleiter ist Herbert Otruba, der nach 
einem Schicksalsschlag 1978 am eigenen Leib er-
fahren musste, was es bedeutet, mit großen Ein-
schränkungen leben zu müssen. „Aber der Sport, 
das tägliche Training, sich immer wieder um kleine 
koordinative Fortschritte zu bemühen, das hat mich 
beflügelt“, erklärt er. Er hat zahlreiche Lehrgänge 
für diese Klientel besucht, probiert täglich stunden-

geschrittenen. 
Wie so oft (wenn Engel reisen) zeigte sich das Wet-
ter von seiner sonnigen Seite in den ersten vier Ta-
gen. Trotz größtenteils Kunstschnee konnten wir die 
Talabfahrten bis zum letzten Tag genießen. 
Angenehm wie immer war die Unterbringung im 
Jugendhotel Saringgut. Das Essen, stets in mehreren 
Gängen, bot viel Abwechslung und war reichhaltig 
wie gewohnt. Kam es dennoch mal zu kleineren 
Problemen, z. B. in der Belegung der Zimmer, be-
gegnet man ihnen, wie es in Österreich üblich ist, 
mit einem sympathischen „Des passt scho“ und alle 
Probleme werden klein und lösten sich auf.
Abschließend gilt ein Dank natürlich an Wiebke für 

Die Reha-Senioren trafen sich zu „25 Jahre in der Reha-Sportgruppe“. Herbert 
Otruba blinzelt hinten durch

ihre tolle und familiäre Organisation und Durchfüh-
rung, sowie den Übungsleitern für die spitzenmäßi-
ge Arbeit in den einzelnen Gruppen.
 Ein besonderer Dank gilt jedoch allen Teilnehmern, 
da alle den Namen „Familienfreizeit“ verinnerlicht 
haben und somit die gesamte Ski- und Snowboard-
Freizeit in einer sehr harmonischen und familiären 
Atmosphäre ablief. 
Wer Lust bekommen hat, im nächsten Jahr dabei zu 
sein, notiere sich den neuen Termin: Weihnachts-
freizeit: 26. Dezember 2016 bis 04. Januar 2017
Anmeldeformulare sind auf der Homepage des 
KTV-Nord (www.ktvnord.de) oder direkt bei Peter 
und Wiebke Doose (04638/7582) zu erhalten.

Ehemalige und aktive Sportler der Rehagruppe feierten
lang besondere Übungen aus. Später setzt er diese 
dann in seinen Reha-Gruppen ein, weiß, wie die 
Sportler weiter kommen. „Es strengt an, aber es er-
füllt mich auch“, erklärt er.
Nun war aber Feiern angesagt. Im umgebauten und 
geschmückten Stallgebäude von Rosi Koch aus 
Keelbek wurde noch einmal das Gewesene disku-
tiert. Die ersten Trainingsstätten der Sportler wa-
ren im Flur der Schule mit etwa fünf Teilnehmern. 
Später ging es in ein Drittel Sporthallenteil in der 
Treenehalle eins mit 10 Sportlern. Nun ist die neue 
Gymnastikhalle sportliche Heimat für regelmäßig 
zwischen 12 und 18 Sportler. Insgesamt stehen 25 
Rehasportler für diese Gruppe in der Liste, „aber 
alle kommen ja nie“, so Herbert Otruba. 
Die Übungsstunden sind immer Montag zwischen 
10.30 Uhr und 12 Uhr und Mittwoch zwischen 16 
Uhr und 17.30 Uhr in der Gymnastikhalle. Die Ge-
bühren werden bei Arztverordnungen von den Kas-
sen oder anderen Kostenträgern übernommen.

w w w . h a n s c a r s t e n s . d e

Seit über 30 Jahren in Tarp

*

*zugelassen bei allen Amts-, Land- und Oberlandesgerichten
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Aus den Kindertagesstätten

Umbau- und Sanierungsarbeiten fast 
abgeschlossen
Nach fast neunmonatiger Bauzeit können wir heute verkünden: „Es ist geschafft – 
unsere Kita erstrahlt im neuen Glanz“.
Liebe Leser, vielleicht sind Sie in den letzten Monaten durch die Gemeinde Oe-
versee gefahren und haben die umfangreichen Baumaßnahmen mitverfolgen kön-
nen. Sicherlich hat der Eine oder die Andere zwischendurch gedacht, „Oh je, das 
wird nie wieder eine Kita!“ Aber nun ist es vollbracht, geschafft und wunderschön 
geworden. 
Vielleicht ist es gar nicht bekannt, wir sind mit Sack und Pack, jedem Stift und 
Papier und sämtlichem Spielzeug, den Möbeln, einfach allem aus der Kita ausge-
zogen. Etliche Gegenstände wurden in Containern eingelagert und wir zogen für 
mehrere Wochen in die Schule: Liebes Kollegium, liebe Schüler - vielen Dank für 
eine tolle Zeit bei Euch in der Schule!
Direkt nach den Sommerferien sind wir dann wieder bei uns eingezogen – hmm, 
eigentlich war es noch eine Baustelle. Aber mit vereinten Kräften haben wir auch 
diese Zeit gut überstanden. Hier gilt unser Dank ganz besonders der Elternschaft. 
Ohne eure Unterstützung, sei es mit Wort und Tat, einem offenen Ohr und Ge-
duld wäre vieles viel schwerer gewesen. Aber am meisten haben wir uns darüber 
gefreut, dass uns unsere Kinder so sehr vertraut haben und jede Veränderung mit 
Gelassenheit und einer erstaunlichen Ruhe mitgetragen haben.
Nun erfreuen wir uns täglich an den behaglichen und freundlich gestalteten Räu-
men, genießen die wohlige Wärme und gute Atmosphäre. Ein Traum ging in Er-
füllung!

Liebe Gemeinde, in Worten können wir gar nicht ausdrücken, wie dankbar wir 
sind, dass die Entscheidung getroffen wurde, bei uns zu sanieren!
An unserem Glück möchten wir auch alle Interessierten teilhaben lassen und 
laden zu einem Tag der offenen Tür, am Samstag, den 13. Februar in der Zeit 
von 10-14 Uhr ein! 
Wir beginnen um 10 Uhr mit einem Gottesdienst, zu dem wir alle Interessierten 
herzlich einladen. Im Anschluss freuen wir uns, Ihnen unsere Räumlichkeiten 
zeigen zu können.

Im Namen aller Kolleginnen der Ev. Kita Oeversee Claudia Jöhnk

Flohmarkt „Rund ums Kind“
Der ADS Sportkindergarten Oeversee veranstaltet am Samstag, den 5. März 
2016 einen Flohmarkt  „Rund ums Kind“. 
In der Oeverseer Grundschule im Stapelholmer Weg 39 kann von 13.00 – 16.00 
Uhr nach Herzenslust gestöbert werden. Es werden an verschiedenen Ständen 
Baby- und Kinderbekleidung, Schwangerschaftsmode, Erstausstattung, Spiel-
zeug, Bücher und vieles mehr angeboten.
Leckerer Kuchen, Herzhaftes und verschiedene Getränke sorgen für Ihr leibli-
ches Wohl. 
Verkaufstische können ab sofort unter 04630-3679903 und 0175 3648787 oder 
unter Facebook  „Flohmarkt in Oeversee Rund ums Kind im ADS Sportkinder-
garten“  angemeldet werden. Die Standgebühr beträgt 5 Euro und eine Kuchen-
spende. Die Verkaufstische werden gestellt. 
Wir freuen uns, Sie zum Stöbern und Handeln begrüßen zu dürfen. 

Na, war denn jetzt schon Weihnachten?
Ja, die Weihnachtszeit ist vorbei und wir begrüßen das neue Jahr.
Singen in der Seniorenresidenz, unser Adventsstübchen, die Weihnachtsfei-
ern in der Gruppe…
Ein kurzer Auszug aus den weihnachtlichen Aktionen, die wir im Dezember hat-
ten: Jedes Jahr gehen wir in die Seniorenresidenz und singen für die Bewohner. 
Zwei Wochen vorher fingen wir an, die Lieder zu üben. Die Kinder freuen sich 
immer sehr auf ihren Auftritt, da die Bewohner sich sichtlich freuen, wenn wir 
alle herein kommen. Wer klopft denn da? Der Nikolaus! Er fuhr mit seinem Bol-
lerwagen im Fahrstuhl herab und brachte für jedes Kind eine Kleinigkeit für den 
schönen Gesang. 
Wenige Tage später haben wir unseren Kindergarten in ein Adventsstübchen ver-
wandelt. In jedem Gruppenraum wurde gebastelt, gegessen, gemalt und gelacht. 
Viele Familien kamen, um den Nachmittag in gemütlicher Atmosphäre mit uns 
zu genießen.
Nachdem die Weihnachtsstimmung jeden erreicht hatte, kam das große Finale. 
Der Weihnachtsmann sollte, kurz vor den Ferien, in den Kindergarten kommen. 
Mit einem gemütlichen Frühstück in jeder Gruppe begann der Tag. Die Kinder 
waren schon aufgeregt, denn schließlich sollte der Mann im roten Mantel vorbei- 
schauen. 
Plötzlich hörten wir ihn: Lautes Klopfen und Glockengeläut.

So schnell wir konnten, schauten wir raus… doch es war niemand mehr zu se-
hen! Eine Glitzerspur bedeckte den Boden bis ins Haus. Wir folgten der Spur und 
fanden Geschenke unter dem Tannenbaum. Jede Gruppe bekam ein Paket zum 
Auswickeln. Anschließend durften die Geschenke im Spiel ausprobiert werden.
Nun freuen wir uns auf ein spannendes und erfolgreiches Jahr 2016.

Das Team des ADS Kindergartens „Tarp“
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Kirchliche Nachrichten

Geistliches Wort
Das Glockengeläut gehört zu unserem Wochen-
rhythmus. Es lässt uns spüren, dass Sonntag ist. 
Manchen begleitet es auf seinem Weg zum Gottes-
dienst und es kann Erinnerungen wecken an Feste, 
die wir beim Klang der Kirchenglocken erlebt ha-
ben. Hier in Wanderup läuten sie zum Gedenken, 
wenn jemand verstorben ist. Ich weiß, dass das Läu-
ten der Glocken auch Ärger erregt. Mitunter ist es 
wirklich zu laut für Lärmempfindliche, Kranke oder 
einfach Langschläfer.
Aber Glocken, denke ich, gehören doch als eine Art 
Urinstrument in unsere Städte und Dörfer. Schon 
vor 5000 Jahren erklangen sie in China zu kulti-
schen Handlungen. Ihren Klängen trauten die Men-
schen zu, dass sie Himmel und Erde verbanden.
Der Ruf zum Gebet, zum Gottesdienst ist die wich-
tigste Botschaft der Glocken geblieben. Unsere 
Glockentürme weisen wie riesige Fingerzeige in 
den Himmel. Wenn wir das nicht mehr haben, geht 
etwas Unersetzliches verloren. Die alten Chinesen 
hatten Recht, wenn sie beim Glockengeläut erlebten, 
dass Himmel und Erde zueinander fanden. Unsere 

Nehmt Kinder auf und ihr 
nehmt mich auf
Zum Weltgebetstag 2016 aus Kuba
Seit Beginn der US-kubanischen Annäherung En-
de 2014 ist das sozialistische Kuba wieder in den 
Fokus der internationalen Aufmerksamkeit gerückt. 
Seit jeher fasziniert und polarisiert Kuba, ist Projek-
tionsfläche für Wunsch- oder Feindbilder. Wie aber 
sehen kubanische Frauen ihr Land? Welche Sorgen 
und Hoffnungen haben sie angesichts der politi-
schen und gesellschaftlichen Umbrüche?
Im Jahr 2016 ist Kuba das Schwerpunktland des 
Weltgebetstags. Die bevölkerungsreichste Kari-
bikinsel steht im Zentrum, wenn am Freitag, den 

Gedanken und Gefühle können aus den gewohnten 
engen Bahnen geraten. Uns berührt etwas Geheim-
nisvolles, das aus der Unendlichkeit kommt.
Die Glocken bewegen die Luft, damit der Klang 
entstehen kann. Vielleicht lassen wir uns anstecken 
und unsere Herzen bewegen und öffnen.
	 Ihre Pastorin Birgit Lunde, 
	 Kirchengemeinde Wanderup

So. 07. Febr. siehe Kleinjörl 10.00 P. Fritsche siehe Jarplund 10.00 Pn. Koring 10.00 P.v.Fleischbein 10.00 P.i.R. Hand 10.00 P. .i.R
    Konfis gestalten  in plattd. Sprache Heldt-Meyerding
So. 14. Febr. 10.00 Pn. Schildt Y siehe Eggebek 10.00 Pn. Joos  siehe Oeversee –––– 10.00 Prädikantin 10.00 Pn. Lunde
   mit Taufe   Uta Letz mit Taufe
So. 21. Febr. siehe Kleinjörl 10.00 P. Fritsche 10.00 Pn. Joos Y  siehe Oeversee 10.00 P.v.Fleischbein 18.00 Ökumenische 10.00 P. Nedergaard 
     11.00 Kindergottesd. Taizé-Andacht Dän. Gottesdienst
      mit Kirchenchor 11.15. KinderKirche 
So. 28. Febr. 10.00 P. Fritsche siehe Eggebek 19.00 Pn. Joos  siehe Oeversee –––– 10.00 P. Neitzel   10.00 P.i.R.
   musikal. Abendandacht  Kantor u. Konfis Heldt-Meyerding 
Fr. 04. März 19.00 Pn. Schildt siehe Eggebek siehe Jarplund 10.30 Pn. Koring –––– 17.00 Ökum. Andacht 18.30 Pn. Lunde
Weltgebetstag      Kath. St.Martin-Kirche
      Y = mit Abendmahl  -  Wegen Fahrgemeinschaften wenden Sie sich bitte an Ihre jeweilige Kirchengemeinde am Wohnort 

 Gottesdienste an Sonn- und Feiertagen in der Stern-Region
 Eggebek  Kleinjörl  Oeversee  Jarplund  Sieverstedt  Tarp  Wanderup

4. März 2016, rund um den Erdball Weltgebetstag 
gefeiert wird. Dessen Gottesdienstordnung „Nehmt 
Kinder auf und ihr nehmt mich auf“ haben über 20 
kubanische Christinnen gemeinsam verfasst.
Herzliche Einladung in die Weltgebetstagsgottes-
dienste unserer Region. Die jeweilige Uhrzeit ent-
nehmen Sie bitte der Gottesdienst-Tabelle.

Seniorenwohnpark
„Villa Carolath” GmbH

Bollingstedter Straße 7 · 24852 Langstedt · Telefon 0 46 09 / 56 - 0
Internet: www.villa-carolath.de · E-mail: info@villa-carolath.de

Aufruf !!!
Begleitpersonen 

gesucht !!
Wir benötigen Damen und Herren, die 

unsere Bewohner zu Arztterminen, 
Untersuchungen u.ä. begleiten, wenn 

dieses den Angehörigen und Betreuern 
nicht möglich ist.

Hierfür ist ein zu vereinbarendes Entgelt 
vorgesehen!!

Bei Interesse melden Sie sich in der Ver-
waltung der „Villa Carolath“ in Langstedt, 
unter Telefon 04609- 56450 oder 56451.

Gleich in Ihrer Nähe wohnt der Fachmann, der Ihnen hilft, 
wenn Sie spezielle Anliegen haben.        				          Sie finden ihn hier:
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24988 Oeversee, Stapelholmer Weg 29, Tel. 
04630-93237, Fax 04630-93236 
kirchenbuero@oeversee-jarplund.kk-sf.de
Öffnungszeiten des Kirchenbüros: 
Montag + Freitag von 9.00-12.00 Uhr  · 
Donnerstag 16.00-18.00 Uhr

Gottesdienste in Oeversee
Sonntag	 14. Februar 10 Uhr	 Gottesdienst mit 
Taufe			   Pastorin Joos
Sonntag	 21. Februar 10 Uhr	 Gottesdienst mit 
Abendmahl		  Pastorin Joos
Sonntag	 28. Februar 19 Uhr	 M u s i k a l i s c h e 
Abendandacht		  Pastorin Joos
Gottesdienste in Jarplund
Sonntag	 07. Februar 10 Uhr	 Konfirmanden ge-
stalten Gottesdienst		  Pastorin Koring
Vorankündigung:
Weltgebetstagsgottesdienst Freitag, 4. März, 10.30 
Uhr in Jarplund
Seniorentanzgruppe „Frohsinn“ 
Leitung Anke Gellert
Im Februar jeden Montag um 14.30 Uhr im Ge-
meindehaus in Oeversee.
Der Mittagstisch
Im Februar jeden Mittwoch um 12 Uhr im Gemein-
dehaus Oeversee.
Qigong für Senioren
Im Februar jeden Dienstag von 9.30 bis 10.30 Uhr 
im Gemeindehaus Oeversee.
Spieleabend
Am Donnerstag, d. 18. Februar um 19 Uhr im Ge-
meindehaus.
Nähtreff Nadelöhr
Am Donnerstag, d. 25. Februar um 19.30 Uhr im 
Gemeindehaus.
Wir laden herzlich ein zu den Gemeinde-
nachmittagen
um 15 Uhr im Gemeindehaus Oeversee
03. Februar Verspielen
17. Februar Die Ringerink-Kanzel in der St. Georg 
Kirche
Wenn wir beim Gottesdienst oder anderen Veran-
staltungen in der Kirche sitzen, fällt unser Blick auf 
die Kanzel, vielgestaltig aus Eiche mit Texten und 
Bildern zum Leben Jesu.
Es lohnt sich, mehr über sie zu wissen und sie zu 
betrachten. Eine Ringerink-Kanzel, ca. 1610 erbaut, 
was sagt sie uns über ihre Zeit und für heute? Pasto-

rin Joos und Annelie Köppen zeigen die Kanzel mit 
Bildern von Heimo Guschlbauer. 

Valentinstaggottesdienst
14. Februar um 10 Uhr, St. Georg Kirche
Der 14. Februar, der Gedenktag an den Märtyrertod 
des Bischofs Valentin im Jahr 268 n. Chr., fällt in 
diesem Jahr auf einen Sonntag. Dieser Tag hat sich 
als ein „Tag der Liebenden“ gesellschaftlich eta-
bliert. Den wenigsten ist jedoch deutlich, dass der 
Valentinstag einen kirchlichen Hintergrund hat. Der 
Legende nach war Valentin ein Bischof, der im 3. 
Jahrhundert im Römischen Reich in Terni in Italien 
lebte. Es wird erzählt, dass er heimlich Liebespaa-
re traute, die sich z.B. aufgrund ihrer Stellung als 
Sklaven oder ihres jungen Alters nicht verheiraten 
durften. Er war ein Fürsprecher der Liebenden und 
schenkte – so die Legende – den frisch Vermählten 
Blumen aus seinem Garten. In der Zeit der Chri-
stenverfolgung, in der er lebte, wurde er wegen der 
verbotenen Trauungen und, weil er seinem Glauben 
nicht abschwor, hingerichtet.
Über Amerika kam die Feier des Valentinstages erst 
in der Nachkriegszeit nach Deutschland und wird 

vor allem kommerziell begangen. Wir nehmen die 
Tatsache, dass der Valentinstag an diesem Jahr ein 
Sonntag ist, zum Anlass, das Thema Liebe auch 
gottesdienstlich zu bedenken. Herzliche Einladung 
dazu!

Eine Brücke der Freundschaft über die Ostsee
21. Februar um 10 Uhr, St. Georg Kirche
Jedes Jahr feiert der Estland-Freundeskreis „Söprus-
kond“ des Kirchenkreises um den Nationalfeiertag 
der Esten am 24. Februar herum einen Partner-
schaftsgottesdienst.
Im Jahr 2016 dürfen wir in der Kirchengemeinde 
Oeversee-Jarplund, in der St. Georg-Kirche zu Gast 
sein: am Sonntag, dem 21. Febr. 2016, 10 Uhr.
Begonnen hat die Partnerschaft im Jahr 1990, als 
nach dem Zerfall der UdSSR und der „Singenden 
Revolution“ die Estnische Luthertische Kirche Un-
terstützung dabei brauchte, aus einer Nische wieder 
mit einem lebendigen Gemeindeleben in die Öffent-
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Musikalische Abendandacht
28. Februar um 19 Uhr, St. Georg Kirche
Hervorgegangen aus einem Projekt entstand der Gospelchor 
Wanderup im April des Jahres 2013 mit nunmehr 32 Mitgliedern. 
Unter der Leitung von Knut Lütjohann erklingen - mal ruhig und 
getragen, mal voller Schwung - die typischen Songs der Sklaven 
Amerikas.
Ausdrucksstark und mit Freude vom Chor vorgetragen, wird der 
Zuhörer eingehüllt in gefühlvolle Klänge und Harmonien, die das 
Herz öffnen. Fast alle Lieder wurden von Knut Lütjohann für den 
Chor neu arrangiert. Auch eigene Kompositionen werden erklin-
gen.
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 Ev.-Luth. Kirchengemeinde Sieverstedt
			   24885 Sieverstedt, Kirchenweg 2 · Gemeindebüro Tel. 04603-347, 

Fax 854  · e-mail: kirche@sieverstedt.kk-sf.de
			   Öffnungszeiten des Gemeindebüros: dienstags + freitags 

10.00-12.00 Uhr (Beate Jessen)  
Spendenkonto: Ev.-Luth. Kirchengemeinde Sieverstedt, Kto. 502987, BLZ 216 617 19 VR-Bank

Gottesdienste 
Sonntag, 7. Februar 2016
10. 00 Uhr – Gottesdienst mit Pastor von Fleisch-
bein
Sonntag, 21. Februar 2016
10.00 Uhr – Gottesdienst mit Pastor von Fleisch-
bein
11.00 Uhr – Kindergottesdienst mit dem KiGo-
Team
Sonntag, 6. März 2016
10.00 Uhr – Gottesdienst mit Pastor von Fleisch-
bein
Bitte besuchen Sie auch die Gottesdienste in den 
Nachbargemeinden der Sternregion!

Termine und Konzerte
Montag, 1. Februar 2016
Der Besuchsdienst der Kirchengemeinde trifft sich 
um 15.00 Uhr in der ATS.
Interessierte Bürger der Gemeinde sind herzlich 
willkommen, die Arbeit des Besuchsdienstes zu un-
terstützen. Die Treffen finden jeweils am 1. Montag 
im Monat statt.
Dienstag, 2. Februar 2016
Evangelische Frauenhilfe: Wir treffen uns an die-
sem Nachmittag um 14.30 Uhr in der ATS zu un-
serem traditionellen Verspielen. Anmeldungen bitte 
bei den Bezirksdamen oder Antje Reinhold (04603) 
446 und Claudine Brodersen (04603) 707
Mitglieder zahlen wie immer 3,50 €, Gäste 5,00 €
Dienstag, 9. Februar 2016
Spiele-Nachmittag für Erwachsene in der ATS. Wir 
beginnen mit einer Kaffeetafel um 14.30 Uhr; an-
schließend werden verschiedene Spiele bis ca. 17.30 
Uhr gespielt. Gäste sind herzlich willkommen.
Wöchentliche Termine in der ATS
Mittwochs 

16.30 Uhr bis 18.00 Uhr - Konfirmandenunterricht 
mit Pastor von Fleischbein
Freitags 
Popchor  mit Olaf Peters. Der Jugendchor trifft sich 
zum Musik machen nach Absprache wöchentlich 
mit Olaf Peters. Als Jugendliche ab 14 Jahren könnt 
ihr gerne mitmachen. Die Termine einfach kurz bei 
Olaf Peters erfragen unter: 04646-9909818 // olaf@
pop-rock-in-der-kirche.de // http://www.facebook.
com/olaf.peters3
Berichte und Mitteilungen
Kinderweltgebetstag 
Hola! (Hallo!)
Wir möchten Dich herzlich zu einem erlebnisrei-
chen Kinderweltgebetstag in den Dom  zu Schles-
wig einladen.
Jesus waren Kinder sehr wichtig, Kinder aus allen 
Ländern. Dieses Jahr könnt ihr entdecken, wie Kin-
der auf Kuba leben. 
Dich erwartet eine Andacht mit Bildern und Mu-
sik. Danach geht es weiter mit Spielen, Basteln, 
Geschichten hören, sowie kubanischem Essen und 
Getränken. Du siehst, es wird toll!
Wir freuen uns, wenn Du dabei bist. Hasta la vista! 
(Bis dann!) Anmeldungen bitte bis zum 09.02. im 
Kirchenbüro oder bei Wiebke Köpke

„Gemeinsam schmeckt’s besser“
Seien Sie herzlich willkommen, sich am 06.03.2016 
von Maren Jensen mit leckerem Essen passend zum 
„Weltgebetstag“ verwöhnen zu lassen. Treffen in der 
ATS ist wieder im Anschluss an den Gottesdienst ab 
11.30 Uhr. Vor Ort werden dann 5,- € für das Mit-
tagessen eingesammelt. Melden Sie sich bitte bis 
zum Dienstag den 02.03. (mit Namen der Gäste und 
Telefonnummer) hierzu im Kirchenbüro (04603- 
347) an.                                    Wiebke Köpke  

Goldene Konfirmation in Sieverstedt
Auf Einladung der Kirchengemeinde trafen sich in der Altentagesstätte Siever-
stedt dreizehn ehemalige Konfirmanden des Jahrgangs 1964 und 1965, um ihre 
Goldene Konfirmation zu feiern.
Nach einer Begrüßung durch Herrn Pastor Theo von Fleischbein wurden die 
Teilnehmer in der Kirche persönlich zur Goldenen Konfirmation geehrt.
Im Anschluss gab es in der ATS ein gemeinsames Mittagessen mit genügend Zeit 
zum Plaudern aus alter und neuer Zeit.
Als Überraschung für uns fuhren wir mit einem Bus durch die Gemeinde Siever-
stedt. Als fundierter Reiseleiter hatte der Bürgermeister Finn Petersen Geschicht-
liches und Interessantes zu berichten.
Den Abschluss unserer Goldenen Konfirmation bildete eine Kaffeetafel. Und 
auch hier zeigte sich, dass nach so vielen Jahren genügend Gesprächsstoff vor-
handen war. Ein besinnlicher, aber auch fröhlicher Tag wurde uns geboten.
Vielen Dank für die Organisation, auch den Kirchenbeiratsmitgliedern Katrin 
Mordhorst und Carsten Hansen.          Gerd Schwiemann und Irmi Sakschewsky

lichkeit hineinzuwirken. So verbanden sich der da-
malige Kirchenkreis Angeln mit der Propstei Saarte. 
„Saarte“ bedeutet Inseln: Die Propstei umschließt 
alle Inseln, die dem Festland vorgelagert sind, al-
len voran die beiden größten Inseln Saaremaa und 
Hiiumaa.
Neben vielen Besuchen, vor allem auch der Blä-
ser, wurden zuerst landwirtschaftliche Maschinen, 
Fahrräder und Kleidung von Angeln nach Saaremaa 
verschifft. Viele schöne alten Kirchen, die u.a. als 
Getreidelager genutzt wurden, Gemeindehäuser 
und Pastorate mussten wieder hergerichtet werden. 
Es folgten Jugendbegegnungen und viele, viele Be-
suche von Gruppen und Chören hin und her.
Die materielle Unterstützung ist inzwischen in den 
Hintergrund getreten, prägend ist nach wie vor der 
Austausch unter uns als Christen an den beiden En-
den der Ostsee bzw. der „Westsee“ aus estnischer 
Perspektive. Die vielen unterschiedlichen Begeg-
nungen festigen die Brücke der Freundschaft. So 
war im vergangenen Oktober (23.) das Lümanda-
Quartett bei Ihnen in der St. Georg-Kirche für ei-
nen Liederabend zu Gast. In diesem Jahr hat ein 
Mitglied des Estland-Ausschusses, Aive Bruhn, das 
Team für zwei Kinder-Camps der Propstei Saarte 
verstärkt, und im Sept. hat eine Gruppe der Dom-
Gemeinde SL die Gemeinden auf der Insel Hiiumaa 
besucht.
Zur ersten direkten Begegnung im Jahr 2016 wird 
es um den Estland-Gottesdienst in Oeversee herum 
kommen: Der stellvertretende Propst und langjähri-
ge „Säule“ der Partnerschaft, Pastor Rene Reinsoo, 
wird zu diesem Gottesdienst anreisen und die Pre-
digt halten. Bläser werden auch mit von der Partie 
sein. Im Anschluss an den Gottesdienst können alle 
(!) zu Austausch und Mittagessen zusammenblei-
ben. Wir freuen uns darauf, mit Ihnen diesen Got-
tesdienst zu feiern!

Kirche und Kultur: Didgeridoo
21. Februar um 17 Uhr, D. Bonhoeffer Kirche
Zu einem spirituellen musikalischen Erlebnis er-
warten wir Ulrike und Knut Lütjohann mit ihren 
selbstgebauten Klanginstrumenten.
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Mitteilungen
aus dem allgemeinen Gemeindeleben
Ehrenamtlicher Fahrdienst zu den Gottes-
diensten in Tarp
In der Gemeinde wird durch den Kirchengemein-
derat ein ehrenamtlicher Fahrdienst zu den Gottes-
diensten in Tarp angeboten. Wer abgeholt werden 
möchte, bitte im Kirchenbüro unter Tel. 04638/441 
anrufen.
Am  28. Februar wieder mit „Kirchenkaffee“ 
Am Sonntag, d. 28. Februar, um 10:00 Uhr laden 
wir im Anschluss an den Gottesdienst in der Kir-
che wieder zum „Kirchenkaffee“ herzlich ein, um 
Gemeinschaft zu pflegen und bei Kaffee und Tee 
miteinander ins Gespräch zu kommen. 
Gemeinsames Bibellesen im Hausbibelkreis
Der Hausbibelkreis trifft sich regelmäßig um 19.00 
Uhr am ersten Montag im Monat in der ev. Senio-
rentagesstätte, Im Wiesengrund, zum gemeinsamen 
Lesen in der Bibel und Austausch darüber. Hierzu 
sind alle Interessierten herzlich willkommen. Bibel-
kenntnisse sind nicht erforderlich. Nähere Informa-
tion bei Frau Ursula Gesk, Tel.: 04638/7248.

Herzliche Einladung zum Weltgebetstag 
- in diesem Jahr in der katholischen St.Martins-Kir-
che Tarp - Freitag,  04. März, um 17.00 Uhr  
Das Motto lautet: Nehmt Kinder auf und ihr 
nehmt mich auf.
Die liturgische Ausgestaltung wurde von Frauen 
aus Kuba erarbeitet. Wer bei der Vorbereitung und 
Durchführung mitmachen möchte, ist herzlich will-
kommen. Nähere Informationen und Hinweise zu 
den Vorbereitungstreffen erfahren Sie bei Frau Ur-
sula Gesk unter  der Tel. 04638-7248.

Ökumenische Taizé-Andacht
in der Sternregion mit Kirchenchor Tarp
Sonntag, dem 21. Februar 2016, um 18:00 Uhr in 
der ev. Versöhnungskirche Tarp
Wir würden uns freuen, wenn viele Besucherinnen 
und Besucher kommen und sich von der besonde-
ren Atmosphäre einer Taizé-Andacht aufnehmen 
lassen.

Bestattungen im 
Stadt- & Landkreis

50 90 316Telefon:
(0461) 

Tag & Nacht 
erreichbar!

998,–EUR

ab

*

*zzgl. Auslagen und Gebühren

Alle sind herzlich willkommen!
Montag, 15. Februar findet der nächste biblisch-theologische Gesprächskreis statt. Treffpunkt: 
„Haus der Diakonie“, Holm 5, Tarp um 19:00 Uhr. 

Gottesdienste
Liebe Gottesdienstbesucher!  Gern können Sie auch den ehrenamtlichen Fahrdienst zu 
den Gottesdiensten  in Anspruch nehmen. Rufen Sie bitte einfach an unter Telefon: 04638-441
Sonntag	 07. Februar 	 10.00 Uhr	 Gottesdienst in plattdeutscher Sprache mit Pastor i.R. Helge Hand
Sonntag	 14. Februar 	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Prädikantin Uta Letz
Sonntag	 21. Februar 	 18.00 Uhr	 Ökumenische Taizéandacht mit Kirchenchor 
Mittwoch	 24. Februar	 15:00 Uhr	 Kinderkirche mit Betreuerteam Kindergottesdienst
Sonntag	 28. Februar 	 10.00 Uhr	 Familiengottesdienst mit Pastor Bernd Neitzel und Kantor Jens 	
		  Robbers sowie Konfirmanden, im Anschluss „Kirchenkaffee” in der Kirche
Sonntag	 04. März 	 17.00 Uhr	 Andacht zum Weltgebetstag in der katholische Kirche Tarp
Sonntag	 06. März 	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit  Pastor Bernd Neitzel
Kurzfristige Änderungen der Gottesdienste finden Sie im Internet unter: http://kirchengemeinde-tarp.de/
gottesdienste

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Tarp
24963 Tarp, Im Wiesengrund 1 · Tel. 04638-441, Fax 04638-80067

e-mail: kirchengemeinde-tarp@t-online.de
www.kirchengemeinde-tarp.de · www.kirchenmusik-tarp.de

Pastor B. Neitzel, Pastoratsweg 3, Tarp · Tel. 04638-2136839 · b.neitzel@kirchengemeinde-tarp.de

Öffnungszeiten:                          Kirchenbüro Mo. + Di. 10.00-12.00 Uhr und Do. 16.00 - 18.00 Uhr
Spendenkonto: VR-Bank SL-FL eG IBAN DE44216617190000101915 BIC GENODEF1RSL

Wir sprechen über die bevorstehende Fa-
sten- und Passionszeit, die von Ascher-
mittwoch, 10. Februar bis 27. März 2016  
andauert.
Das Motto in diesem Jahr lautet: Großes 
Herz! Sieben Wochen  ohne Enge
Seit 33 Jahren lädt diese Fasten-Aktion 
ein, die Zeit zwischen Aschermittwoch 
und Ostersonntag bewusst zu erleben 
und zu gestalten.“7 Wochen Ohne“ -das 
heißt: eingeschliffene Gewohnheiten zu 
durchbrechen, die Routine des Alltags zu 
hinterfragen,
seinem Leben möglicherweise eine neue 
Wendung zu geben oder auch nur wieder 
zu entdecken, worauf es ankommt.

Weihnachtskrippenspiel in der Sieverstedter Reithalle
Am 24. Dezember 2015 wurde wie bereits in den letzten Jahren, das 
Krippenspiel am Heiligabend in die Sieverstedter Reithalle verlegt. Die 
Darsteller in diesem Jahr waren die aktuellen Konfirmanden. In einer 
festlich geschmückten Reithalle, mit tollen Kulissen und einem gro-
ßen Tannenbaum, wurde für Groß und Klein die Geschichte von der 
Geburt Jesu in liebevoller Weise dargestellt. Zahlreiche Besucher und 
Familienangehörige füllten die Halle und besonders bei den kleineren 
Kindern sah man die Freude in den Augen. Durch das Programm führte 
uns unser Pastor Herr Theo von Fleischbein. Musikalisch wurden wir 
begleitet von Herrn Ivo Igaunis mit seinem Saxophon sowie von zwei 
Sängerinnen von JuGo-On-Tour aus Oeversee.             Joke Hinrichsen
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Kartenspielen im Bürgerhaus
Am Donnerstag jeweils um 15.00 Uhr treffen sich 
jüngere und ältere Senioren/innen im Bürgerhaus 
zum Kartenspiel. Interessierte sind herzlich will-
kommen
Treffpunkt des Vereins zur Betreuung von 

Multiple Sklerose Betroffenen 
in Flensburg und Umgebung  e.V. 
Eine  Gruppe  des Vereins zur Betreuung von Mul-
tiple Sklerose Betroffenen in Flensburg und Umge-
bung  e.V. trifft sich jeden 2. Montag im Monat in 
der ev. Seniorenanlage, Im Wiesengrund , in Tarp.
Nächstes Treffen Montag, d. 8. Febr., 14.30 Uhr.
Bei fröhlicher Kaffee- und Plauderrunde kann der 
beschwerliche Alltag mal vergessen werden. 
Auch Gesellschaftsspiele wie Rummikub, Skat oder 
„Mensch Ärgere Dich Nicht“  lassen den Nachmit-
tag schnell vergehen. Wer zu unserer Gruppe dazu 
stoßen möchte, ist herzlich willkommen.
Ansprechpartnerin: Frau Monika Schaal (Tel. 
04638/7655)

Aktuelles aus der ev. Seniorentages-
stätte „Im Wiesengrund“
Die Mitarbeiterinnen in der Seniorentagesstätte 
sind am Mittwoch- und Freitagvormittag unter Tel. 
04638/7928 zu erreichen. 

„Essen in Gemeinschaft in Tarp“
Immer mittwochs ab 12.00 Uhr und freitags ab 
11.30 Uhr wird in der ev. Seniorentagesstätte, Im 
Wiesengrund  1, ein schmackhafter Mittagstisch 
von unseren Mitarbeiterinnen in der Wirtschaftskü-
che zubereitet! Denn „Essen in Gemeinschaft“ ist 

Kirchenmusikalische Angebote 
Kirchenchor Tarp http://kirchenmusik-tarp.de/kc
Wir können noch etwas Verstärkung gebrauchen. 
Möchten Sie nicht unser musikalisches Team etwas 
unterstützen? 	 Besuchen Sie uns im Inter-
net und/oder kommen Sie einfach zu einer unserer 
Chorproben vorbei. Aber Achtung, die Freude an 
der Musik kann ansteckend sein.
Unsere Termine für Februar 2016
Mi. 03.02.2016 19:30 Uhr
Chorprobe in der Seniorentagesstätte Tarp
Mi. 10.02.2016 19:30 Uhr
Chorprobe im Gemeindehaus Sörup
Mi. 17.02.2016 19:30 Uhr
Chorprobe in der Seniorentagesstätte Tarp
So. 21.02.2016 18:00 Uhr
Taizé-Andacht in der Versöhnungskirche Tarp
Mi. 24.02.2016 19:30 Uhr
Chorprobe im Gemeindehaus Sörup
Mi. 02.03.2016 19:30 Uhr
Chorprobe in der Seniorentagesstätte Tarp

Posaunenchor 
Wir haben in unserer ev. Kirchengemeinde einen 
Posaunenchor und wünschen uns Verstärkung.
Interessiert – aber kein Instrument? Bitte trotzdem 
melden unter Tel. 04638/441 oder einfach vorbei-
schauen. Wir treffen uns immer freitags  ab 18.30 
Uhr in der ev. Seniorentagesstätte, Im Wiesengrund 
1, Tarp.  (http://kirchenmusik-tarp.de/pc). 
Kommt bitte einfach mal vorbei!             
                            Liebe Grüße, Euer Posaunenchor

Kinderchor in Tarp
Zur Kinderchorprobe sind alle  Kinder bis 12 Jahre 
herzlich willkommen. Der Kinderchor  trifft sich - 
außer in den Schulferien -  immer montags in der ev. 
Versöhnungskirche  von 14.45 bis 15.45 Uhr. 
Nähere Infos: Kirchengemeinde Tarp, Tel.: 04638- 
441.

doppelt lecker. Kommen auch Sie vorbei!  Alle Se-
niorinnen und Senioren sind herzlich willkommen!
Herzliche Grüße, Ihr „Wiesengrund-Team“

Sitzgymnastik 
mit Brigitte Kraußhaar - immer dienstags 09.30- 
10.30 Uhr. Bewegung tut gut, hält fit und ist gesund! 
Unter diesem Motto kommen immer dienstags von 
9.30 Uhr  bis 10.30 Uhr die Besucher der Senioren-
tagesstätte, Im Wiesengrund in Bewegung. 
Nähere Infos: 04638-210529

„Ganzheitliches Gedächtnistraining 
in fröhlicher Runde“ mit Klaus Günther. Nächstes 
Treffen:  Mittwoch, den 10. u. 24. Februar ab 13:15 
Uhr

Regelmäßige Angebote  in der ev. Senioren-
tagesstätte
Di. 09.30 -10.30 Uhr „Bewegung tut gut“ 
Gymnastik für Seniorinnen und Senioren mit Bri-
gitte Kraußhaar!
Di. 14.30 Uhr Unterhaltungsnachmittag mit  Erika 
Heldt (an jedem dritten Dienstag im Monat lädt  die  
Diakoniestation, Holm 5, Tarp zu einem Kaffee-
nachmittag ein)
Mi. 12.00 Uhr Essen in Gemeinschaft  
Mi. 13.15 Uhr Ganzheitliches Gedächtnistraining in 
fröhlicher Runde mit Klaus Günther
Do. 09.30 Uhr Ausgleichsgymnastik
Fr. 11.30 Uhr Essen in Gemeinschaft „Im Wiesen-
grund“ Tarp

„Unsere Feier soll unvergesslich werden.“
Wir planen und organisieren für Sie.

Wir kümmern uns.

www.bestattungen-timm.de

Hauptstraße 26b · 24852 Eggebek
Telefon 04609/363

Stapelholmer Weg 17 · 24963 Tarp

Telefon 04638/213 53 63

RZ TIMMEGG 90x70 Tarp.indd   4 08.11.13   11:30

Familiengottesdienst 
mit Jens Robbers, Kantor für Popularmusik im Kir-
chenkreis Schleswig-Flensburg
Sonntag, 28. Februar, 10.00 Uhr in der ev. Ver-
söhnungskirche Tarp
Singen mit unseren Hauptkonfirmandinnen und 
Hauptkonfirmanden

Am Sonntag, 28. Februar werden wir mit den 
Hauptkonfirmandinnen und Hauptkonfirmanden 
einige Lieder einüben, die zum Konfirmationsfest 
angestimmt werden.
Somit können sich die Mädchen und Jungen schon 
rechtzeitig mit den Melodien und den Texten des be-
vorstehenden Festgottesdienstes vertraut machen.
Ich würde mich sehr freuen, wenn ich auch die Fa-
milien unserer Konfirmandinnen und Konfirmanden 
zu diesem besonderen Ereignis in der Kirche begrü-
ßen könnte. Denn im Anschluss an unseren Got-
tesdienst gibt es in der Kirche auch noch wichtige 
Informationen über die bevorstehenden Konfirmati-
onsfeste 2016 in Tarp.

Herzlichen Gruß, Pastor Bernd Neitzel

Aktuelles aus der Konfirmandenarbeit
der ev. Kirchengemeinde Tarp
Anmeldung zur Konfirmation 2018 in Tarp
Liebe Eltern!
Wenn Ihr Kind bis April 2004 geboren worden ist, 
kann es in diesem Jahr zum Konfirmandenunterricht 
angemeldet werden. Die Konfirmandenzeit  beginnt 
nach den Sommerferien 2016. 
Zur Anmeldung wird die Geburts- sowie die Tau-
furkunde benötigt. Falls jemand noch nicht getauft 
ist, wird die Taufe während der Konfirmandenzeit 
besprochen und in einem Gottesdienst noch vor der 
Konfirmation 2018 gefeiert. 
Informationen und Anmeldung  bei Pastor Bernd 
Neitzel unter: Tel. 04638/213 68 39.
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Kirchenbüro, Hauptstraße 52, Eggebek: Gemeindesekretärin Rita Fries. Sprechstunden Dienstag, Donnerstag 
10-12 Uhr u. Freitag 14.30 Uhr-16.30 Uhr. Tel. 0 46 09-3 12 · Fax 0 4609-14 67 · e-mail: kirche.eggebek@web.de

Pastorin S. Schildt, Eggebek, Tel. 0 46 09-1545
Friedhof Eggebek:  Gerson Peiter, Tel. + Fax: 04609-218 + Mobil: 0163-7643785

Wir laden recht herzlich ein in unsere Gottesdienste
31.01.	 Esperstoft	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit P. Schildt
07.02.	 Kleinjörl	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit P. Fritsche
14.02.	 Eggebek	 10.00 Uhr	 Gottesdienst und Abendmahl mit Pn. Schildt
21.02.	 Kleinjörl	 10.00 Uhr	 Familiengottesdienst mit P. Fritsche
28.02.	 Eggebek	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit P. Fritsche
04.03.	 Eggebek	 19.00 Uhr	 Gottesdienst zum Weltgebettag mit Pn. Schildt
06.03.	 Kleinjörl	 10.00 Uhr	 Gottesdienst mit P. Fritsche
Kurzfristige Änderungen entnehmen Sie der Tageszeitung am Samstag

Pünktlich mit Start der weltweiten Sternsingerkam-
pagne kamen diese Glücksbringer auch ins Tarper 
Amtsgebäude. „Wir singen die Lieder, wir tragen 
den Stern, wir bringen den Segen, das mag jeder 
gern“, trugen Caspar, Melchior und Balthasar dem 
anwesenden Amtsvor-
steher Ralf Bölck, dem 
Leitenden Verwaltungs-
beamte Horst Rudolph 
und dem stellvertre-
tenden Bürgermeister 
Franz-Josef Pahrmann 
vor. Anschließend wur-
de gesammelt für Kin-
der aus aller Welt, in 
diesem Jahr für die Kin-
der in Bolivien.
Im Amtsgebäude war 
der erste Auftritt. 
Am Sonnabend zwi-
schen 12 Uhr und 
16.30 Uhr wurden die 
Haushalte in Tarp, Sie-
verstedt, Oeversee, 
Langstedt, Großsolt  und 

weiteren Orten der Umgebung besucht. Dabei gab 
es den Segen, erkennbar am Segensspruch an der 
Haustür 20*C+M+B*16 für Christus Mansionem 
Benedicat (Christus segne dieses Haus) mit Kreide 
an die Haustür geschrieben. Die Sternsinger sind al-
les aktuelle oder auch ehemalige Kommunionkinder 
aus Tarp. Es waren auch zwei protestantische Kin-
der dabei, die diese Aktion „ganz cool“ finden. Im 
Anschluss an diesen Nachmittag gab es um 16.30 
Uhr eine heilige Messe in der katholischen Kirche 
St. Martin in Tarp. Hier erfolgte auch die Auszäh-
lung der Spenden. In diesem Jahr sind rund 900 € 
zusammen gekommen. 

Das Kirchenbüro ist vom 02. bis 05. Februar 
im Urlaub. Bitte wenden Sie sich an Pastorin 
Schildt, Tel. 04609-1545 oder Pastor Fritsche, 
Tel. 04607-341.

AMTSHANDLUNGEN
Wenn Sie (wieder) in die Kirche eintreten möchten: 
Wenden Sie sich bitte an das Kirchenbüro in Egge-
bek, an Pastorin Schildt in Eggebek oder an Pastor 
Fritsche in Kleinjörl.
Die nächsten TAUFTERMINE:
07. Februar in Kleinjörl, 13. März in Eggebek, 03. 
April in Kleinjörl  
Dankgottesdienst zur Goldenen Hochzeit
Wolfgang und Gertrud Bohlen aus Eggebek
Klaus und Anke Greve aus Sollerup
BESTATTUNGEN
Ortwin Helmut Neumann aus Esperstoft, 74 J.
Carl Erich Hansen aus Sollerup, 85 J.
Annelise Thiesen, geb. Langmaack aus Tarp, 93 J. 
(früher Jerrishoe)
Johannes Thomsen aus Tarp/Keelbek, 74 J.
KINDER UND JUGEND
Kinder-Gottesdienst für die Kleinsten findet am 
Montag, dem 15. Februar, im Gemeindehaus in 
Kleinjörl mit Pastor Fritsche, statt.
TREENEPFADFINDER in Eggebek  
Wie werde ich Pfadfinder?
Wer mitmachen möchte oder noch Fragen hat, 
kann sich bei Pastorin Susanne Schildt melden, Tel. 
04609-1545. Wir treffen uns am
Donnerstag von  15.30 – 17.00 Uhr (Wölflinge 7 – 
12 Jahre und älter) im Gemeindehaus der Kirchen-
gemeinde Eggebek-Jörl, Hauptstraße 52 Eggebek. 
(Außer in den Ferien)
Anmeldung zur Konfirmation 2017
Wer noch nicht getauft ist, aber Interesse an Un-
terricht  und Taufe hat, melde sich bitte umgehend 
im Kirchenbüro an. Hierzu sind alle Jugendlichen, 
die zwischen dem 1.07.2002 und dem 30.06.2003 
geboren sind, herzlich eingeladen. Der Unterricht 
dauert 1 Jahr und die Konfirmation findet im April/
Mai 2017 statt. Wer in diesem Jahr mit ins Konfi-
Camp fahren möchte, sollte sich die Woche vom 27. 
August bis 03. September 2016 vormerken. 

KINDERBIBELTAGE vom 19. bis 21.02.
Wir laden alle Kinder ab 5 Jahre aus unserer Kir-
chengemeinde ein; zum Spielen, Singen und Ba-
steln zu Themen aus biblischen Geschichten im 
Gemeindehaus Kleinjörl, Eggebeker Str. 3.
Beginn am Freitag von 15.00 bis 17.30 Uhr und am 
Sonnabend von 10.00 bis 14.00 Uhr (dazwischen 
gemeinsames Mittagessen). Am Sonntag, um 10.00 
Uhr Familiengottesdienst in der Kleinjörler Kirche. 
Es freut sich auf euch Pastor Fritsche und das Ki-
Bi-Ta-Team.
MITTEILUNGEN
INNEHALTEN - ZUR RUHE KOMMEN - 

DEN WEG FORTSETZEN  
Meditation im Altarraum der Kirche in Eggebek. 
Offen für alle Interessierten. Offene Gruppe, keine 
Voranmeldung. Termine, jeweils donnerstags ab: 
11.2., 10.3., 14.4., 12 .5., 16.6., (Sommerpause) / 
Leitung: Hannelore Nicolaisen-Wohlert, Diakonin. 
Ort: Kirche in Eggebek - Zeit: 18.30 - ca. 20 Uhr 
– kostenlos.

Traurig mussten wir Abschied nehmen von unse-
rem Kirchenvorsteher

Johannes Thomsen
aus Keelbek,
der sich viele Jahre ehrenamtlich für die Belan-
ge unserer Kirchengemeinde einsetzte. Wir sind 
dankbar für sein Engagement und  werden ihn 
stets in guter Erinnerung behalten. Unser Mitge-
fühl gilt seiner Familie.
Für den Kirchengemeinderat:
Hans H. Husing, Vorsitzender
Susanne Schildt, Pastorin
Karsten Fritsche, Pastor 

Der Haushaltsplan 2016 
der Kirchengemeinde Eggebek-Jörl liegt vom 
09.02.2016 – 15.03.2016  im Büro, Hauptstraße 52 
in  Eggebek, zu den Öffnungszeiten, gemäß § 16 
Abs. 4 HhFG, zur Einsichtnahme der Gemeinde-
glieder aus. 
Stricken aus Resten für Menschen in Not
Jeder, der gerne strickt oder häkelt, hat sicher noch 
manche Wollreste zuhause liegen. Auch in unserer 
Kirchengemeinde und bei mir im Pastorat liegt noch 
viel Wolle, die verarbeitet werden will. In Eggebek 
gibt es inzwischen eine Kleiderkammer für Men-
schen in Not und auch auf dem Flugplatz entsteht 
eine für die Menschen aus der Erstaufnahmeein-
richtung. Wenn der Winter kommt, brauchen viele 
Menschen wärmende Kleidung. Strickt und häkelt 
aus euren Resten kunterbunte Mützen, Schals, 
Handschuhe und dicke Strümpfe und bringt sie als 
Spende ins Kirchenbüro, ins Pastorat oder in die 
Kleiderkammer. Wer Lust auf einen gemütlichen 
Stricknachmittag hat, komme am Dienstag, den 9. 
Februar um 16.00 Uhr mit Häkel- und Stricknadeln 
ins Gemeindehaus. Für Getränke und Knabberkram 
wird gesorgt. Wer macht mit? Pastorin Susanne 
Schildt, Tel. 04609-1545.
SENIOREN
CLUB DER ÄLTEREN GENERATION
Liebe Mitglieder, „Am Aschermittwoch ist al-
les vorbei“, …heißt es ja so schön, darum treffen 
wir uns am 10. Februar, von 15.00 Uhr bis 19.00 
Uhr, im Landgasthof in Sollerup, um miteinander 
unseren „Fasching“ zu feiern. Unsere liebe Ruth 
Muschalla wird wieder mit ihrem Akkordeon auf-
spielen. Über lustige Vorträge in der „Bütt“ würden 
wir uns sehr freuen. Es gibt Kaffee und Kuchen und 
zum Abschluss ein leckeres Abendessen. Die Ko-
sten betragen 13,00 €/Person. Anmeldung bis Mon-
tag, den 8. Februar, im Kirchenbüro, Tel. 04609-312 
oder U. Bliesemann, Tel. 04609-952295.
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Wochenenddienst der Gemeindeschwestern Februar
	                   6.2. 	 Sr. Franziska Flechsig und Sr. Steffi Bartscht
	 7.2.	 Sr. Claudia Asmussen und Sr. Steffi Bartscht
	 13.2.	 Sr. Claudia Asmussen und Sr. Anne Behrens
	 14.2.	 Sr. Anne Behrens und Sr. Franziska Flechsig
	 20.2.	 Sr. Anne Behrens und  Sr.  Anne Behrens
	 21.2.	 Sr. Franziska Flechsig und Sr. Anke Gall
	 27.2./28.2	 Sr. Claudia Asmussen und Sr. Steffi Barscht

Die Schwestern sind zu erreichen über die DIAKONIESTATION im Amt Oeversee 
Tel.: 04638-21 02 25. In Notfällen über die Handy-Nr. 0172-4545285
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Sozialpsychiatrischer Dienst
Kreis Schleswig-Flensburg Fachdienst Gesundheit 
Moltkestraße 22-26, 24837 Schleswig
Tel. 04621/810-57 - Beratung, Hilfen und Informatio-
nen kostenlos freiwillig vertraulich
Ansprechpartnerinnen: Barbara Finger, Fachärztin für 
Psychiatrie u. Psychotherapie 
für Menschen mit Behinderungen  
Frau Käufer 04621/810- 36
für Menschen mit psychischen Erkrankungen 
Frau Hansen 04621/810-62
Sprechstunde im Sozialzentrum Eggebek  jeden 3. Mon-
tag im Monat von 10.00-11.00 Uhr
für Menschen mit Suchterkrankungen  
Frau Bachert 04621/810 - 35
Sprechstunde in Flensburg, Apenrader Str. 66c 
nach Vereinbarung
Sprechzeiten in Schleswig zu den üblichen Dienstzei-
ten des Fachdienstes Gesundheit

Zahnärztliche Notruf-Nr. 04621-9448722  
Freitag 18.00 Uhr - Montag 6.00 Uhr - Aktuelle 
Notdienstansage über Anrufbeantworter 04333-99 
27 07. Info auch im Internet unter www.zahnaerz-
teverein SL-FL.de

	 Diakonie-Sozialstation 
	 im Amt Oeversee GmbH

Der Kaffeenachmittag findet am 16. Februar statt.

Anonyme Alkoholiker 
und Al-Anon-Familiengruppe (Angehörige und Freun-
de von Alkoholikern)
Wir treffen uns jeden Freitag um 20.00 Uhr in der Alten-
tagesstätte in Eggebek, Hauptstr. 60

HEBAMMEN
Nicole Matthiesen, Havetoft  	 04603/16 67
Cathrin Klerck, Oeversee  	 04630/969 385
Katja Petersen, Sieverstedt 	 04603/1632
Kirsten Sönnichsen, Großenwiehe 	 04604/2855
Ira Hansen-Krischenowski, Jübek 	 04625/650
Julia Artz, Oeversee-Barderup 	 0175 3648787
Angelika Artz, Tarp	 0170 2136497

HEBAMMEN

Liebe Patienten, 
die Leitstelle des ärztlichen Bereitschaftsdienstes der 
KVSH ist zu folgenden Zeiten unter der kostenlosen 

Rufnummer 116117 erreichbar:
montags, dienstag und donnerstags 19.00-22.30 Uhr

mittwochs und freitags 15.00-22.30 Uhr

samstags, sonntags und feiertags 9.00-22.30 Uhr

Hier erhalten Sie wichtige Informationen über den ärztli-
chen Bereitschaftsdienst in Ihrer Region. Wenn Sie aus 
gesundheitlichen Gründen keine Anlaufpraxis aufsuchen 
können, können Sie über die Rufnummer 116117 einen 
Arzt für einen Hausbesuch anfordern.
Anlaufpraxis Flensburg:
montags, dienstag und donnerstags Uhr
mittwochs und freitags 17.00-22.00 Uhr

samstags, sonntags und feiertags 10.00-22.00 Uhr

Kinderärztliche Anlaufpraxis Schleswig:
samstags, sonntags und feiertags 14.00-17.00 Uhr

Kinderärztliche Anlaufpraxis Flensburg:
freitags 17.00-19.00 Uhr - samstags, sonntags und 
feiertags 10.00-13.00 + 17.00-19.00 Uhr

Augenärztlicher u. HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst:
mittwochs + freitags (außer an Feiertagen) 
16.00-18.00 Uhr, samstags, sonntags u+ feiertags 
10.00-12.00 Uhr.

Die diensthabende Praxis erfragen Sie bitte unter der 

kostenlosen Rufnummer 116117.

Für lebensbedrohliche Notfälle gilt die Notruf-
nummer 112.

Ärztlicher
Notdienst

Suchtberatung
Das Suchthilfezentrum Schleswig bietet per-
sönliche Beratung von Menschen an, die direkt 
oder indirekt von Problemen in Zusammen-
hang mit Alkohol, Nikotin, Medikamenten, 
Drogen, Glücksspiel, Essstörungen, Medien 
und anderen Verhaltenssüchten betroffen sind.
Die Beratung ist kostenlos, konfessionell unab-
hängig und auf Wunsch anonym.
Kontakt und Info: Suchthilfezentrum Schles-
wig, Suadicanistraße 45, 24837 Schleswig, Tel. 
0 46 21 – 48 61 0, www.suchthilfezentrum-sl.
de
Offene Sprechstunden in Schleswig: Montag 
17.30 – 18.30 Uhr und Freitag 9.00 – 10.00 Uhr 
Offene Sprechstunde in Satrup:  Mittwoch 
16.00 -17.00 Uhr

Frauenselbsthilfe nach Krebs
jeden 2. Mi. im Monat Familienbildungsstätte Tarp   

Tel. 04638-80099

Hilfe für Suchtkranke
Der Freundeskreis für Suchtkranke und 
Angehörige trifft sich jeden Donnerstag ab 
19:30 Uhr im Bürgerhaus in Tarp. Kontakt 
unter Tel.: 04636/2520023 oder 04609/253.

Offene Sprechstunde der 

Eingliederungshilfe 
des Kreises Schleswig-Flensburg, Flensburger Stra-
ße 7, Schleswig, Raum  213, dienstags 14 bis 16 
Uhr

Krisentelefon 04621-988404
Hilfe und Beratung bei persönlichen Krisen oder seelischen 

Notlagen:	 Montags bis Freitags 19.00-7.00 Uhr

Wochenenden + Feiertage rund um die Uhr

Apotheken-
Notdienst  

Redaktionsschluss 
für die März-Ausgabe 

ist am 15. Februar 2016
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Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Nutzen Sie die Sicherheit einer
Bankanlage und die Ertragschance
von Fonds. 

* Fondsanteile können jederzeit zum aktuellen Kurs verkauft werden. Mindestanlagebetrag 10.000 EUR. Der Höchstzinssatz von 3,5 % p.a. gilt bei einer Festgeldlauf-

3,5 % p.a.*
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